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Reue Krlegsphase am Bremer eingeleitet
Gntfcheiöente Etappe für öie unerbittliche Fortsetzung öes Krieges - Kräfte öer Achse jeder Kriegsöauer

und jeder weltpolitischen Entwicklung gewachsen - »Kriegsplane auf dem Balkan ', eine englische Lüge

Sn öreiftSntisev Besprechung alle semeinfamen Fräsen geklärt
Am Breuner , 5 . Okt . Im Nahmen des regelmäßige « deutsch- italienischen Meinungsaustausches haben sich der

Führer »»d der Dnee gester« am Brenner getroffen . In einer im Geiste der Achse geführte « herzliche« Uuterhal »
t««g von dreistündiger Dauer » die i« Anwesenheit der beide « Außenminister stattfand , wurden sämtliche
beide Läuder interessierenden Fragen erörtert . Bei dem letzten Teil der Unterhaltung war Generalfeldmar »
schall Keitel anwesend . Die Besprechnng wurde während eines Frühstucks im kleine « Kreise fortgesetzt.

Ueber den Verlauf öer Begegnung des Führers mit dem
Duce am Brenner erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Der Führer traf zu seiner Begegnung mit dem Duce im
Sonderzug um 11 Uhr an der italienischen Grenzstation Bren -
nero ein . Der Duce begrüßte den Führer auf dem mit den
deutschen und italienischen Fahnen geschmückten Bahnsteig
auf das herzlichste . Der italienische Außenminister Graf
Ciano hieß Rcichsaußenminister v . Ribbentrop herzlich will -
kommen . Während ein italienischer Musikzug die deutsche
und italienische Nationalhymne intonierte , schritten öer Füh -

rer und der Duce die Front der Ehrenformation des Heeres
und der faschistischen Miliz ab.

Der Duce geleitete den Führer sodann zu seinem auf der
anderen Seite des Bahnsteiges stehenden Sonderzug , wo die
Besprechung im Salonwagen des Duce in Anwesenheit der
Außenminister beider Länder begann . Nach der Besprechung
geleitete der Duce den Führer an seinen Sonderzug zurück
und verabschiedete sich von ihm auf das herzlichste. Begleitet
von den Klängen der deutschen und italienischen National -
Hymne verließ der Sonderzug des Führers gegen 14.30 Uhr
den Brenner .

London über öle „unheimliche Begegnung" bestürzt
.Große Geschehnisse" stehen bevor - Die innenpolitische Krise hält an

Tg . Stockholm , 5. Okt . London sieht sich empfindlich ge-
stört durch die sensationelle Nachricht über das Brenner -
Treffen . Die erste Reaktion in London war ein heftiges Er -
schrecken . Wie peinlich der erste Eindruck dieser „unheimlichen
Begegnung " ist, beweist die verblüffende Ehrlichkeit , mit der
die englische Presse ihrer Ueberraschung Ausdruck gab . Zahl -
reiche Kombinationen werden aufgetischt , um das Geheimnis
zu durchstoßen . Die meisten Vermutungen kreisen um die
unmittelbaren Folgen politischer oder gar militä -
rischer Sensationen . Downingstreet hat im Laufe des
gestrigen Tages versucht , einige Richtworte auszugeben , um
die allgemeine Beunruhigung aufzufangen . Der englische
Rundfunk verbreitet eine offiziöse Stellungnahme , in der es
heißt , es könne wohl sein , daß ein „kritischer Punkt in öer
deutschen und italienischen Kriegführung erreicht sei, dank öes
ungeahnt zähen englischen Wiberstanöes besonders in der
Lust ". Die Perspektive eines langen Krieges bereite offen -
bar Hitler und Mussolini „schwere Sorgen " und „die beiöen
Diktatoren haben öas Bedürfnis empfunden , gegenseitig ihre
Beunruhigung auszutauschen .

" Wieder andere englische Kom -
mentare glauben , daß die Unterredung „für die Zukunft "
war , was nur ein Beweis dafür sei , daß „irgend etwas nicht
stimme ". Der Londoner Vertreter des „Astonbladet " meint ,
hinter allem Gerede in London stehe die eine nackte Tatsache ,
daß man mit unerhörter Spannung auf die nächste Entwick -
luug warte . Denn große Geschehnisse stehen ohne
Zweifel bevor .

Darum hat man öer nervösen englischen Oeffentlichkeit
als neues Schlagwort vorgeworfen , Amerika werde alles
daran setzen , zwischen Rußland und England zu
vermitteln . Man geht soweit in London , sich ernsthast
Hoffnungen darüber zu machen, die Amerikaner könnten das
fertig bringen , was Chamberlain , Churchill und Halifax nicht
geglückt ist , die eisige Reserve Moskaus zu durchbrechen.
Nachrichten aus Washington haben allerdings einen Teil
dieser Wunschträume zerschlagen.

Die Nach wehen der Ehurchillschen Regie -
rungsumbildung halten an . Die Konservativen zeigen
sich beleidigt über die rücksichtslose Beseitigung Chamberlains
und die Berücksichtigung der Regierungsvertreter der Labour -
party . Die Liberalen und die Labourparty hingegen zeigen
sich verschnupft über die ihrer Auffassung nach viel zu milde
Säuberung öes Kabinetts von der Clique der Aengstlichen .
Ihre Sauptanqrisfe gelten öer Beibehaltung Lorö
Halifax '. Die beiöen führenden Zeitungen der Liberalen
und Labourparty . „News Chronicle " und „Daily Herald ",
haben eine direkte Offensive gegen Halifax eingeleitet , dem
ein ganzes Sündenregister vorgehalten wird . „News Chro -
nicke" verlangt die Entfernung von Lord Halifax , dem er
Unentschlossenheit . Aengstlichkeit und mangelnden Sinn für
die Realitäten des Tages vorwirft . Die Zeitung zählt fol-
gende lange Liste von den Versehlungen Halifax auf : das
Scheitern seiner Politik gegen Japan und gegen Spanien ,
Rumäniens Abkehr von Enaland , das Fiasko des Dakar -
abenteuers infolge völligen Versagens des Secret Serniee
und schließlich Rußlands immer noch feindselige Haltung trotz
mannigfacher Annäherungsversuche .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die innere span -
nun in England viel heftiger ist als von außen zu er-
kennbar Sogar die „Times " schreibt, was sich in Dakar ab-
aeivielt hat . deutet - darauf Sin . daß noch immer Grund vor -
lieae zu einer klugen Umgruppierung der Rat -
aeber des Mini st erpräsidenten . wenn für die Zu -
kunit neue Rückschläge vermieden werden sollen. Diese An?
deutuug der „Times " hat in London viel Beachtung ge -
sunden und man glaubt , daraus schließen zu können , daß die
ungünstige Dakardebatte im Parlament einige weitere innen - '

politische Folgen haben könnte .

In London hat öie Tatsache besonderen Eindruck gemacht,
daß zu den Brennerbesprechungen auch öie G >e n e r a l st a b s -
chess öer Achse mit einem dicken Bündel General -
st abskarten erschienen sind. In erster Linie denkt man
an verstärkte Operationen der deutsch - italienischen Kriegs -
sühruug im Mittelmeer und in Afrika . Man hat deshalb
„ größte Verstärkungen an Material und Truppen " für die
ägyptische Front angekündigt . Gleichzeitig macht sich seit
gestern abend wiederum in London eine verdächtige Betrieb -
samkeit in der D a k a r a s s ä r e geltend . Das „Französische
Hauptquartier in London " erläßt ein Kommunique nach dem
anderen , in denen die tollsten Behauptungen über einen deut -
schen Gewaltstreich auf Dakar angekündigt werden . Es ist
durchaus möglich , daß man in London die Oeffentlichkeit auf
eine neue , diesmal mit entsprechendem Nachdruck geführte
britische Aktion gegen Dakar vorbereitet .

Btitzpolitik der Achse
Von Dr . C . C . Spsckner

Die Blitzpolitik der Achse schlägt ein atemraubendes
Tempo an . Der Reichsaußenminister in Rom , der spanische
Außenminister in Berlin , der italienische Außenminister in
Berlin , Abschluß des Dreierpaktes ' in Berlin , der spanische
Außeumiulster in Rom — so lauteten die Schlagzeilen der
letzten Tage . Und nun mündeten alle diese Besprechungen
wieder aus in einem Tressen öer beiöen Staatsmänner des
neuen Europa , in öie erneute Begegnung H ' tlers und
Mussolinis am Brenner . Das große weltpolitische Rätsel -
raten hebt nun wieder an : Was waren die Themen am
Brenner ? Was wurde dort beschlossen ? Die Antwort wird
wieder nur in Taten erfolgen , aber ihr Gewicht wird auf
der Waagschale der weltpolitischen Entscheidungen von aus -
schlaggebender Bedeutung sein.

Es war ja bereits zum dritten Male , dcch die Welt nach
dem Brenner blickte. Der Blitzaktion in Norwegen war die
Brenner -Begegnuug vom 18. März vorausgegangen : und am
18. Juni waren am Brenner öie Bedingungen für den Was -
fenstillstand mit Frankreich festgelegt worden . Was wird nun
auf den 4 . Oktober folgen ? Eines ist gewiß , daß nämlich auch
diese dritte Aussprache am Brenner das sicherste Zeichen für
den gemeinsamen Kamps bis zum Endsieg darstellt . Aus der
Teilnahme der beiden Außenminister sowie aus der Zu -
ziehung des Generalfeldmarschalls Keitel geht hervor , daß
alle politischen und militärischen Fragen , die diesem gemein -
samen Ziele dienen , geklärt wurden . Harte Schläge , so schreibt
daher -mit Recht „Lavorv Fascista "

, die den endgültigen Sieg
näher heranbringen , werden auch dieser Begegnung öer bei -
den großen Führer folgen .

'

Unser Feinö . England , ist sich dessen bewußt , daß diese
dritte Begegnung die letzte entscheidende Phase in dem von
ihm heraufbeschworenen Schicksalskampf auslöst , daß damit
der kritische Augenblick in diesem Kriege unmittelbar nahe
gerückt ist. Das Brenuer -Tressen überschattet deshalb sogar
in der englischen Presse das von Churchill înszenierte
Kulissenspiel der Kabinettsumbildung . Hatte man gestern
noch in London geglaubt , daß die Weltöffentlichkeit an diesem
Wochenende im Zeichen des englischen Ministerwechsels stehen
würde , so trat noch am Freitag die Wendung ein , daß die

Aeber den totalen Sieg zum Neuaufbau Europa-Afrika!
EH , Rom , 5. Okt . Es braucht « icht erst gesagt z« werde «,

daß auch i« Rom über die dreistündige Unterredung im
Salonwagen am Brenner strengstes Stillschweigen gewahrt
wird . In Riesenbnchstaben wird die Tatsache der Begegnung
bekanntgegeben . Die Blätter bringen auch ausführliche Be -
richte , besonders über die Anwesenheit der beiden Außen -
minister , der beiden Botschafter n«d vor allem des General -
feldmarschall Keitel , enthalte « sich jedoch jeder Kombination .
Was innerhalb der Pflicht z«r Geheimhaltung gesagt werde «
kann , wird der Oeffentlichkeit in einem Artikel des „Gior «ale
d 'Jtalia " bekanntgegeben . Gayda dementiert diejenige « Lügen -
Meldungen aus London , daß es sich « m Kriegspläne
gegen den Balkan vor allem gegen Griechenland
nnd Jugoslawien handele . Die „Brenner Zusammen -
knnst " , so heißt es wörtlich , „bedeutet kein Komplott gege«
den Frieden und die Rnhe der Länder , die « icht am Kriege
teilnehme «" . Die Zusammenkunft sei aber anch « icht ««r

der Bilanz des Vergangene « ««d den Vorschlage» des Kom »
menden gewidmet worden . Die Kräfte der beiden ver¬
bündeten Mächte seien ausreichend und könnten vervielfacht
werde » , um jeder Kriegsdauer uud jeder Entwickln «« i« der
Welt begegne « z« können . In der Gewißheit des Sieges
könne « schon vo« Deutschland «nd Italien , ohne die kleinste «
Einzelheiten der Militärkriegführnng außer acht z« lasse«»
die große « Linien des Aufbaues in Betracht
gezogen werde « , « ach de « e « der Ne « ba «
Europas und Afrikas sich vollziehe « soll . Es
handelt sich darum , die Bedingungen zu seziere« für de«
totale « Sieg . Auch die innere Krise Englands sei ei«
Symptom für die fortgesetzten Niederlagen Großbritanniens .
„Aver die Achsenmächte halten sich « icht damit aus . Sie denke«
nur an den Krieg , der verschärst nnd unerbittlich fortgesetzt
« erbe « muß . Und im Hinblick ans diese Ziele bedeutet die
Zusamme » k««ft am Bre ««er eine «eue entscheidende Etappe ."

Erfolgreiche Angriffe trotz ungünstiger Wetterlage
Oer heutige Wehrmachfsberichf

Berlin , 5 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekan »t :

Trotz besonders ungünstiger Wetterlage griffen starke Ver -
bände des Generalseldmarschalls Sperrle im Lause des Tages
kriegswichtige Ziele i« und bei London erfolgreich an . Zahl -
reiche Brände am Nordraude Londons , i« der City nnd am
nördlichen Themfe -Ufer ließen die Wirkung der deutschen
Bomben erkennen . Volltreffer wnrde » in den Bahnanlagen
bei College -Park beobachtet . Weitere Angriffe richteten sich
gegen Hafe «a«lagen , Verforgnugs - »nd Rüstnngsbetriebe ,
Großtanklager , sowie gege» Eiseubahnziele nnd Flngplätzx
i» Südost - , Ost- u»d Mittele »gla »d. Tresser i« Halle « nnd
Unterkünfte » . Starke Detouatioue » , Bräude »»d Ranchent -
wicklung wareu die Folge der Bombenwürfe .

Aus dem Flugplatz Peurhofe am St .-Georgs -Kaual gelaug
es , außer der Vernichtung von Kiisteuaulage » auch eine grö -
ßere Anzahl von Flngzeugeu am Bode » durch Bombe « u«d
Maschinengewehrseuer zu zerstöre ».

Marineartillerie nahm eine « britische« Geleit »
z « g , bet de« Kanal zn passieren versuchte, uuter Feuer » »&
zwang ihn znm Abdrehe « nach Dover .

Am 4. « nd in der Nacht znm 3. 10 . fände « keine Ei « »
flüge in devtsches Reichsgebiet statt .

Der Gegner verlor , außer de « am Bode » zerstörte «,
8 Flugzeuge , die im Luftkampf abgeschossen wnrden . S eigene
Flngzenge werde « vermißt .

RMsobmami MrenS Wchl morgen
Berlin , S. Okt . Der Reichsobma «« des Reichsnährstandes

Baner Gustav Behrens spricht am Erntedanktag auf eiaer
Bauernknudgebung im Gau Saar -Pfalz zum deutschen Land ,
volk . Der großdentsche Rundfunk überträgt die Rede des
Reichsobmannes am Sonntag , 8. Oktober , in der Zeit vo «
18—19 . Uhr .
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Frage der Brenner -Beschlüsse die Frage , wer auf diesemoder jenem Ministersessel in London zu sitzen kam , nahezuals belanglos erscheinen läßt . In fieberhafter Aufregungraten Rundfunk und Presse heute in London durcheinander ,ob die Invasion beschlossen wurde , oder eine Offensive in
Afrika oder sonstwo , ob der Dreierpakt sich schon irgendwieauswirken würbe , was mit dem Balkan werden soll usw.kurzum , soviele Möglichkeiten , die zugleich Gefahren be -deuten . Und dabei muß England tatenlos zuschauen. Aufdem politischen wie auf dem militärischen Gesetz hat es das
Gesetz des - Handelns verloren und muß nun gleichzeitig vonallen Zeiten den vernichtenden Streich gewärtigen .Denn überall , wo es Hilfe und Entlastung sucht , mutzEngland heilte die Erfahrung machen , daß im entscheidendenAugenblick es einzig und allein die Selbsthilfe retten kann .Sogar der „letzte Freund " Englands , die Bereinigten Staa -ten , läht erkennen , daß der Schatten des Dreierpaktes seineabkühlende Wirkung nicht verfehlt hat . Wieviele Berfuchs -ballone , die man in London nach Unterzeichnung des Ber -liner Paktes in Richtung nach USA . starten ließ , sind doch> bereits geplatzt ! Aus der von Reuter angekündigten „De -

monstrationsfahrt " der amerikanisck -n Flotte nach Ostasienist nichts geworden , die angeblichen Verhandlungen umUeberlassung Singapurs als Flottenstützpunkt erwiesen sichals englischer Wunschtraum , die gleichfalls von England ver -breitete Meldung über die Verstärkung der amerikanischenPatrouillenflotte auf dem Nangtse wurde dementiert : ja ,Präsident Roofevelt hielt es sogar für richtig , von dem An -trag eines Senators , zugunsten Englands die Neutralitöts-
gefetzgebnng aufzuheben oder zu lockern , abzurücken .Nach der weltpolitischen Konstellation , die der Dreierpaktschlagartig herbeigeführt hat , scheint Sowjetrutzland immermehr zum Schlüsselpunkt für die Entwicklung des englisch-
amerikanischen Verhältnisses zu werden . Die bisherigenMoskauer Verlautbarungen , die eine realistische Einstellungzum Dreierpakt , ja sogar ein Bekenntnis zum Grundsatz derGroßräume enthielten , haben London noch nicht das Spiel

Sw Sbef »er englischen Luftwaffe abgeiekl
Tg. Stockholm , S . Okt . I » einem Augenblick , da die

oberste « Instanzen der siegreiche « Achsenmächte eine pausen -
lose Wetterführung der Offensive a « allen Fronten besprochen
habe « , sieht sich England zn einer plötzlichen Personalverän -
dernng in der obersten Führung feiner Luftwaffe veranlaßt .Der Krise in der politische « Führung ist unn die K r i s e in ,der Militärsühr « « g gefolgt . Der bisherige Oberkoni -
mandierende der englische » Lustwaffe , Oberster LnftmarfchallSir Kiryll Bewall , ist zum Gcneralgouveruenr von Neu -
seeland ernannt worden nnter gleichzeitiger Ernennung zum
Marschall der englischen Luftwaffe . Sei « Nachfolger als Chefdes Generalftabes der Luftwaffe ist Lnftmarfchall Sir Ehar -
les Frederic Portal , bisheriger Leiter der britischen Bomber -
waffe . Die Abservierung eines militätische « Chefs « « ter
gleichzeitiger Beförderuug entspricht dem alte » englischen
Grundsatz , Verbannten eine » Trosttitel nmznhänge » . Ueber
die Vorgeschichte Portals ist bisher nur bekannt , daß er 1934
Kommandant v» n Ade « war , ISS» leitender Jnftrnktionsossi -

sPK . ) Wir sitzen mit Kameraden im Quartier . Da kommteiner herein und meint : Heute werden wir wieder „eine
rauschende Bombennacht " erleben . Richtiges Tommy - Wetter !Klare Nacht und Mondschein , so daß die Nachtpiraten in
großer Höhe fliegen und dementsprechend ungezielt ihreBomben abweisen können .

Die Kampfmethoden sind ja inzwischen weltbekannt ge-
worden , so baß man darüber kein Wort zu verlieren braucht .Nach einiger Zeit beginnt auch schon das ferne Brummeneines näherkommenden Flugzeugs . Die Scheinwerfer tastenhinaus zum Sternenhimmel , aber das englische Flugzeugfliegt so hoch, daß es vorerst nicht zu erfassen ist . Nun stehtdas Motorengeräusch fast über uns . Da öffnen sich die Feuer -
fchlünde der schweren Flak , und das gewohnte Höllenkonzert
unserer Abwehr setzt ein . Ringsum blitzt das Mündun ^ s -
feuer auf . Abschuß auf Abschuß dröhnt .durch die Nacht.
Sekundenlang leuchten wie Sterne droben am Firmament die
krepierenden Granaten auf . Deutlich hört man , daß der
Tommy kurvt und seine Höhe wechselt, weil ihm das wilde
Abwehrfeuer doch wohl zu ungemütlich wird .Sein Anflug ist gestört , aber er muß doch seine Bombenlos werden , ganz gleich, wohin sie treffen . Und richtig , mitten

Vermeide « Sie hastige
Züge , die den Rauch

zu heiß werden lassen *)

atikah 5

) ©s ist für einen Raucher wichtig zu wissen, daß das Aroma einer
guten Cigarette nur in langsam- bedächtigen Zügen zur vollen Entwick-
lung kommt. Hastige Züge dagegen lassen eine zu scharfe Glut entstehen,
die das Aroma „ verbrennt".

im Krachen der Flak ist dann auch schon das Rauschen der
niedcrsausenden Bomben zu hören , dem das dumpf erschüt-
ternde Wummern der Detonationen solgt . Der Held der
Royal Air Force ist seine Bombenlast los , und nun entzieht
er sich in eiliger Flucht dem weiteren Beschuß. Eine halbe
Stunde später kommt ein zweiter Nachtpirat angeslogen , der
genau das gleiche, sinnlose Manöver macht wie der erste.
„Die Rache des kleinen Mannes "

, meint einer von uns .
Gewiß , es steckt viel Wahres in diesem Wort : denn was sind
denn diese einzelnen räuberischen Uebersälle im Schutze der
Nacht und aus schwindelnden Höhen gegen den massierten
Einsatz unserer Lustwaffe bei Tag und Nacht ? Wieder das -
selbe Spiel : Schwerer Flakbeschuß . bedrängtes Kurven . Bom -
benrauschen und ab durch eilige Flucht !

Irgendwo in der Nähe von uns muß eine Bombe her -
untergegangen sein , mitten in die Wohnhäuser der Fran -
zosen. Draußen ist es ruhig . Friedlich leuchten die Sterne
über der Stadt . Der Mond scheint hell , so daß wir bald die
Stellendes BombeneinMages finden . Ter Bombenvolltres -
fer ging in ein kleines ArbeiterhauS . das jetzt nur noch ein
wüster Trümmerhaufen ist . Schon sind deutsche Soldaten und

um Moskau aufgeben lassen. Da die eigenen Chancen aus-
sichtslos sind , schickt man jetzt Washington vor , das mit groß -
zügigen wirtschaftlichen Angeboten die Russen ködern soll.Da man glaubt , daß der Weg von .London nach Moskau am
besten über Washington und China läuft , wird jetzt von der
englischen Propaganda die Frage ber Unterstützung Chinasin den Vordergrund gerückt. Die Kehrseite dieser Propa -
ganda ist aber nicht nur die , daß Japan seine militärischenAktionen gegen Tschiangkaischek beschleunigt , sondern vorallem , daß Japan daran geht , auf vertraglichem Wege seineInteressen gegen Sowjetrußland abzugrenzen . So wirkt sich
auch hier die englische Einflußnahme in gerade gegenteiligemSinne aus .

Aber ebensowenig wie im Osten denken die Russen daran ,im Westen und Südwesten sich für die Interessen deS eng-
lischen Krieges ausspielen zu lassen. Rußland denkt nichtdaran , sich von dem Weg abbringen zu lassen, ber mit dem
deutsch - russischen Pakt begonnen wurde . Im Gegenteil ? es
akzeptierte zustimmend den Begriff des Lebensraumes , umihn für sich anzuwenden . In welcher Richtung , das können
sich die Herren in London und Washington selbst an Handder Landkarte ausrechnen . Vielleicht zieht man dann nocheinige Dokumente aus den deutschen Weißbüchern zu . Es
soll in der Geschichte , so sagt man , auch früher schon südwärtsweisende russische Tendenzen gegeben haben . . .Wohin London auch blicken mag , es findet sich kein Staat ,der ihm noch einmal die Kastanien auS dem Feuer holenmöchte. Wer sich auf Englands Seite schlägt, hat mit dem
Willen der Achsenmächte. ..ihren Sieg vollständig und total zugestalten- , zu rechnen , aus den warten die ..harten Schläge -,die am Brenner vereinbart wurden . Was der Berliner Paktauf dem Wege zum Sieg über England bedeutet , das lehrtein Blick auf die Landkarte . Was die Reise des spanischenAußenministers nach Berlin und Rom sSuner wartet übri -
gens in Rom die Rückkehr Mussolinis ab ) dabei bedeutet ,das mag man in London bereits ahnen . Was aber derBrenner dabei bedeutet , das wird London fühlen !

zier i« de« verschiedene « Formationen wnrde , » m i« de«
letzten Jahre » zur Luftwaffe überzugehen . 1939 ist er Lnft¬
marfchall geworden und übernahm als solcher die Führungder Bombeugefchwadcr . Um ihn sympathischer z» mache » , er -
klärt mau heute , daß er der leiteude Geist bei de» Angriffe «
auf Berli « und der Zerstörungsoffensive gegen die deutsche
„Kriegsmaschine " war .

Ehemaliger französischer Minister verbannt
Bg . Ge » s , 5. Okt . Der jüdische '

ehemalige französische
Unterrichtsminister Jean Zay ist von dem Militärgericht inClermont -Ferrand zur Deportation verurteilt worden ,f>. h . zu lebenslänglicher Verbannung auf einerder französischen Strafinseln . Außerdem enthält das Urteildie militärische Degraöiernng . Zay , der als Leutnant im
Dienst stand , hatte seinerzeit seinen Dienst verlassen und sichin Bordeaux an Bord des Flüchtlingsdampfers Massiglia be-
geben . Die ehemaligen Abgeordneten Biennot und Wiltzer ,öie der Desertation angeklagt sind , wenden in den nächstenTagen abgeurteilt .

Männer der Organisation Todt dabei , den unter den Trüm -
mern liegenden Zivilpersonen Hilfe zu leisten . Die Stättedes Wirkens der „Königlichen Luftmacht " bietet einen grauen -
vollen Anblick. Aus dem zusammengebrochenen Haus kommtdas verzweifelte Wimmern eingeschlossener Menschen . Sol -daten der Kriegsmarine find eben damit beschäftigt , eine alte
Frau zu bergen , die im Bett vom Bombeneinschlag über -
rafcht urnrde . Ein Wirrwarr von Balken und geborstenenMauerstücken türmt sich über dem Bett , das aber bald frei -
gelegt werden kann , so daß die arme Frau , nur leicht ver -
letzt, aus ihrer Lage erlöst wirb . Aber weiter unten hörtman noch Frauen weinen . Die Stimmen klingen aus dem
Schutthaufen ganz fern . Das wird noch ein schweres StückArbeit werden , bis man da heran kann ! Eine der Frauenruft immer wieder verzweifelt einen Satz , den wir nach
mehrmaliger Wiederholung schließlich verstehen : „Monsieurle Soldat , retten Sie mein Baby , retten Sie mein Baby !"

Wo ist denn das Kind ? Eine Frau tritt auf mich zu und
zeigt mir das Zimmer , in dem das Baby der Französinsein soll. Eine Mauer des Hauses steht noch . Vor einem
Parterrefenster ist ein Laden . Da drin soll das kleine Kind
liegen . Ich öffne den Fensterladen . Das war einmal ein
Zimmer ! Die Decke ist niedergebrochen , durch das gähnende
Loch scheint der Mond . Unter den Trümmern liegt Kinder -
spielzeug , Puppen und ein zerquetschter Teddybär , und dar -
unter liegt auch das Baby , für das es keine Hilfe mehr gibt .Tie Frau neben mir weint laut auf . Auch den anderen
Frauen unter den Trümmern kann keine Hilfe mehr gebrachtwerden , weil sie inzwischen weiter eingezwängt werden und
so eines elenden Todes sterben müssen. Ein Zivilist erzähltmir dann , daß am nächsten Tage der Mann der Frau mitdem Baby heimkommt . Er ist aus der Gefangenschaft ent -
lassen worden .

In dieser Nacht wurde kein einziges militärisches Zielgetroffen . Eine Bombe siel in ein Krankenhaus und tötete
mehrere Personen . Weitere Einschläge in Wohnhäuser ,weitere tote Frauen und Kinder , das waren die Ergebnissedieses neuen Piratenstücks auf Churchills Befehl . So also
kämpft das „christliche" England für die Zivilisation und
Menschlichkeit Europas ! Fritz Brunner .

Englische Panzerwagen und Tanks bei
©IM Barani in die Flucht geschlagen

ver italienische Wehrmachisberichi
Rom , 5. Okt . Das Ha « ptq « artier der italienischen Wehr -

macht gibt bekannt :
Während eineZ Offe « sivausklär « « gsfl » ges gegen die I « -

sel Malta kam es zwischen « « fere « und feiudliche « Jagd -
fl « gze « ge » z« einem Lustkampf . Ei » feindliches Flngzeng
vom Gloster -Typ wnrde abgeschossen , der Abschuß eines wei -
tereu vom Hnrricane -Typ ist wahrscheinlich . Eines « « serer
Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

I « Nordafrika habe « » » fere motorisierten Kolonne » klei -
nere Abteilunge » feindlicher Panzerwagen u« d Tanks füZ-
östlich von Sidi Baraui iu die Flucht geschlagen . Die fei « d -
liche Luftwaffe hat Bardia und Tobruk bombardiert und
dabei geringe Schäden , aber keine Verluste verursacht . Ein
weiterer Angriff ans de » Hafen von Bengasi hat unter der
Zivilbevölkerung nnd dem Militär 88 Tote u » d Berwuu -
dete zur Folge gehabt . Eine Barke w « rde versenkt .

Chamberlain und Churchill
Chamberlains Rücktritt räumt eines der letzten Hinder -

nifle aus dem Wege , die einer de facto - Diktatur Churchills
noch im Wege standen . Die konservativen Elemente im Ka -
binett sind durch das Ausscheiden Chamberlains und Lord
Caldccotes empfindlich geschwächt . Trotz ihrer überwiegen -
den Unterhausmehrheit ist die Konservative Partei von den
Entscheidungen auf die Staatsführung weitgehend anSge -
schaltet , zumal da das Unterhaus nur noch selten zur öffent -
lichen Aussprache über wesentliche Fragen herangezogenwird . Tie gesamten Neubesetzungen im Ministerium und
besonders die Neuzusammensetzung des Kriegskabinetts un¬
terstreichen die Entmachtung der konservativen
Parteiorganisation und die Ausschaltung etwaiger
maßgebender Einflüsse , die von dieser Seite erwartet werden
könnten . Mit Chamberlain haben vor allen Dingen die in -
dustriellen Kreise der Midlands und Nordenglands ,die schon vorher verschiedentlich Vorstöße in Richtung auf
eine Sondierung von Friedensmöglichkeiten gemacht haben ,ihre letzte Verbindungsmöglichkeit mit dem Kriegskabinettverloren .

Unter der nunmehr auf acht erhöhten Zahl der Mitglie -
der des Kriegskabinetts können nur Halifax und Schatzkanz-
ler Kingsley Wood allenfalls als Vertreter der konservativen
Parteiorganisation betrachtet werden , wenngleich Halifar als
Mitglied des Oberhauses zu den aktiven Kräften des Unter -
Hauses nur locker Fühlung hat . Ministerpräsident C s> u r »
cht kl selber ist niemals wirklich heimisch in der Kvnserva »
tiven Partei geworden , der er erst seit 1925 wieder angehört ,und diese ihrerseits hat wegen seines mehrfachen Fahnen -
Wechsels stets Mißtrauen hinsichtlich seiner Loyalität ge-
habt . Lord Beaverbrook ist von Hause aM Kanadier
und hat zur Zeit Baldwins einen erbitterten Kampf gegendie Parteileitung geführt , die in ihm stets nur einen politi -
scheu Abenteurer gesehen hat . Sir John Anderson ist
von Hause aus Beamter und kein Parteimann , übrigens
auch viel zu kurze Zeit im parlamentarischen Leben , um
in der Organisation der Partei Wurzeln gefaßt zu haben .Die verbleibenden drei Mitglieder des Kriegskabinetts aber
sind Mitglieder ber Arbeiterpartei . Ihr Gewicht ist durch
die Hinzuziehung des A r b e i t S m i n i st e r s E r n e st B e -
v i n gestärkt , da dieser eine viel stärkere Persönlichreit ist
als Attlee und Greenwood . außerdem als führender Mann
der Gewerkschaftsbewegung eine starke Hausmacht in die
Waagschale werfen kann . Churchills Taktik , die Widerstände
gegen seine diktatorischen Methoden , die von Seiten der kon¬
servativen Parteiorganisation kommen konnten , durch Hin -
neigung zur Arbeiterpartei auszugleichen , findet in der Hin -
Zuziehung Bevins zum Kriegskabinett erneut Ausdruck . Die
übrigen Umbefetzungen sind im wesentlichen nach praktiscken
und nicht nach politischen Gesichtspunkten erfolgt . Es sind
an ihnen hauptsächlich Männer ohne bedeutenden parlamen -
tarischen Hintergrund beteiligt . Dies gilt aber nicht für
Herbert Morrison . Die Uebernahme . deV Jnnenminisie -
riums , dem zugleich die Sicherheit zu Hanse , d. h. besonders
der Luftschutz, obliegt , durch Morrison , ist eine geschickte
Wahl , da dieser als langjähriger Führer der Londoner Arbei -
terparteiorganisation - sich des Vertrauens der Londoner Ar -
beitermassen errsent . John Andersons Verschwinden von
diesem Posten war unvermeidlich geworden , weil seine unzu -
reichenden Luftschutzmaßnahmen allzu große Erbitterung
unter den durch die Lustbombardemcuts betroffenen Kreisen
der ärmeren Bevölkerung hervorgerufen hatten . Mit Sir
Andrew Dnncan , dem bisherigen Handelsminister , über -
nimmt ein Vertreter der Großindustrie anstelle des Arbei -
terpartxilers Morrison dessen Ministerium für Kriegsma -
teriäibeschasfnng , was zweifellos in den Kreisen der Schwer -
indnstrie begrüßt werden wird , ist zugleich ein Schachzug . ter
die in diesen Kreisen bestehenden Bedenken gegen Chnr -
chills Kriegspolitik und sein Kokettieren mit der Arbeiter -
Partei beschwichtigen soll. Oliver L i t t l e t o n ist ein politisch
völlig unbeschriebenes Blatt . Er hat sich nach Churchills
Auffassung die Sporen verdient mit der Organisierung der
Vorräte an nichteisenhaltigen Metallen . Im Parlament hat
er bisher nicht gesessen. Von ihm ist sonst nur bekannt , daß
er im vorigen Kriege Gardeoffizier war . Selbst die dies -
jährige Ausgabe des Nachschlagewerkes „Who is Who ?"

. in
der alle irgendwie politisch oder wirtschaftlich hervorgetrete -
nen Persönlichkeiten zu verzeichnen sind , tut seiner noch nicht
Erwähnung . Sir John Reith ' Beauftragung mit dem
neuen Ministerium für öffentliche Arbeiten und Bauten , das
mit dem historiy office of works , das Staatsgrundstücke und
Baulichkeiten verwaltet , verschmolzen werden soll, bringt
eine energische Persönlichkeit vor die riesigen Aufgaben , die
durch die deutschen Bombenangriffe geschaffen worden sind.
Oberst Moore B r a b a z o n , der das Berkebrsministerium
von Reith übernimmt , war 1923/24 und wieder von 1925 bis
1927 als parlamentarischer Sekretär in diesem Ministerium
tätig . Politischen Beigeschmack hat di? Ernennung Lord
Cranebornes zum Dominionminister . Craneborne ist
der Sohn und Erbe des in konservativen Kreisen einslnßrei -
chen Lord Salisbury . Seine Einbeziehung stellt also eine
Art Rückversicherung gegenüber dem hocharistokratischen Flü -
gel dieser Partei dar , ohne jedoch Churchills Politik des
Krieges bis zum letzten englischen Arbeiter zu gefährden ,da Craneborne . der früher unter Eden parlamentarischer
Unterstaatssekretär im Außenministerium war , mit Eden
und Dnff Cooper zu der Clique der erbittertsten Deutschen -
Hasser gehört . Einer Rücksichtnahme auf den aristokratischen
im Gegensatz zum industriellen Flügel der Konservativen
Partei dürste auch die Beibehaltung von Lord Halifax
zuzuschreiben sein , obgleich dieser von manchen Kreisen der
Linken — übrigens irrtümlich — noch bis in die letzten Tage
hinein heftig als angeblicher Vertreter einer Verständigung
mit Deutschland angegriffen worden ist.

Rebel ermöglicht lleberraschungsangrisse
Stockholm , 5. Okt . Die letzten Nachrichten aus London be-

stätigen , daß der Nebel , der in England so oft als „Bnndes -
genösse" und schützender Helfer gefeiert worden ist , «das Insel -
reich nun seinerseits nach britischem Muster im Stich gelassenhat . Die Meldungen von Reuter und die Berichte des bri -
tischen Luftfahrtministeriums enthalten das kleinlaute Ein -
geständnis , daß auch am Freitag trotz unsichtigen Wetters
schwere Angriffe der deutscheu Bomber stattgefunSen haben .So heißt es in einem Reuterbericht , daß während der ganzenDauer des langen Tagalarms am Freitag öer Himmel voneinem Wolkenvorhang verdeckt war , so daß die feindlichen
Flugzeug « nicht gesehen werden konnten . Trotzdem seienBommen geworfen worden und die Flakgeschütze hätten fast
ununterbrochen in den Außenbezirken von London und mit
Zwischenräumen auch im Zentrum der Stadt geschossen .
Villa » und Druck : Badilche Vresse , Grenz,nark -Druckerei und Verlag GmdH .,Karlsruhe i B . Berlagsleiter : Arthur Petsch .
Sauvtschrlflleiter und veranlworllich für Politik : Dr . Earl Easvar Speckner ?Stellvertreter des HauvIfchrUtleiters und verantwortlich fi : r Kultu ? . linier »
Haltung und Sport : Huben Docttfrtiitif ; für Badische CbrontV Hcrbc ' » Sriinefl .
Hardt ? für den Stadtteils für Kommunales , Brieflaiteu , tSerichw - und
Vereinsnachrichten : tlarl Binder ! für den Anzeigenteil : Franz Kaihol , all ,

in Karlsruhe .
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MmiM ZruMN In öanel cinmntltWttf
Tokio . 5. Okt . Japanische Trnppeneiuhcite « , die am ZS.

September i« Haiphoug landeten , marschierten am Donners -
tag in die Hauptstadt Französifch - Jndochiuas ,
Hanoi , ei « . Gleichzeitig landeten japanische Formationen
ans Hanois Flughafen Joaram .

Nach erfolgreichem Abschluß von Verhandlungen zwischen
den Militärbehörden Französifch -Jndochinas und der japani -
fchen Truppenführung wurden bei Beginn der Operationen
in zwei Bezirken von den Japanern festgesetzte Angehörige
der französisch- indochinesischen Armee freigelassen und bt
schlagnahmtes ' Kriegsmaterial zurückgegeben .
Ganzer Verteidigungsgürtel an der Pazifttküfte

A.Bö . Lissabon , 5. Okt . Der gemeinsame amerikanisch
kanadische Verteidigungsrat , der in diesen Tagen in einem
amerikanischen Pazifik -Hafen konferierte , hat beschlossen ,einen groß angelegten amerikanisch - kanadischen Verteidi -
gungsgürtel entlang der gesamten Pazifikküste sowohl durch
die Vereinigten Staaten als auch Kanada zu errichten . An
den strategisch wichtigen Punkten sollen neue Flottenbasen ,neue Küstenschutzbatterien , neue Flugplätze sowie Muni -
tions - und Oellager angelegt werden . Zur Verstärkung der
atlantischen Flotte sollen 125 ältere Dampfertypen umgebautund als Patrouillenschiffe im Atlantik eingesetzt werben . Wei -
tere Dampfer sollen für ähnliche Aufgaben auch im Pazifik
verwendet werden .

Panama Kanal geschloffen ?
Rom , 5. Okt . Aus Sa « Jofö i« Costa Rica wirb gemel¬det, daß «ach Informationen aus gut unterrichteter Quelle

iu Kurze der Pauamakanal als Folge der gegenwärtige «
iuteruatioualeu Lage geschlossen werde « würde .

«Ulfa außer WM «Ml
Rom , 5. Okt . Der „Messaggero " bestätigt in einem Son -

derbericht , daß der englische Stützpunkt Haifa praktisch außer
Gefecht gesetzt ist, nachdem es der italienischen Luftwaffe ge-
lungen ist, in ihren wiederholten . Angriffen die 87 Petro¬
leumtanks von Haifa , die zum Teil 80 Meter hoch sind und
laufend durch die Pipe Line gespeist werden , vollkommen
zu . zerstören und auszubrennen . Die Stadt Haifa wurde
dabei niemals in Mitleidenschaft gezogen,' nur die Tank -
und Eisenbahnanlagen und selbst die unterirdischen Depots
wurden vou den italienischen Fliegern angegriffen und ge-
troffen , so daß heute davon nichts als ein einziger kläglicher
Trümmerhaufen übriggeblieben ist .

Der erste Angriff auf Haifa erfolgte vollkommen über -
raschend , da die Engländer niemals geglaubt hatten , baß
dieser Stützpunkt wegen der weiten Entfernungen und der
ungünstigen atmosphärischen Bedingungen erreicht werden
würde . Bei dieser ersten blitzartigen Aktion wurden 500
Menschen durch den gewaltigen Luftdruck getötet . Unter der
Leitung des gleichen Kommandanten führten die Italiener
acht weitere Angriffe aus , bis der Stützpunkt völlig un -
brauchbar gemacht war .

Natürlich bie Schweiz !
Ge «f, v. Okt . Ein Flugblatt der „nationalen Bewegung "

ist nach einem Beschluß des Bundesrats beschlagnahmt wor -
den , weil es Angriffe gegen bie Politik der Bundesbehörben
enthalte . Ferner ist die „Eidgenössische Korrespondenz " be-
schlagnahmt worden , weil sie -von der „Erneuerungsbewe -
gung " herausgegeben werde , hiyter der im Ausland befind -
liche Männer wie Leonhard , Reiser u. a. stünden .

Skr SegeiM Lonben-Bukareft verschärft sich
Tg . Stockholm , 5. Okt . Die rumänisch - englische Spannungnimmt immer schärfere Formen an . Es ist so weit gekommen ,daß der englisch? Gesandte sich drei - bis viermal in den Vor -

zimmern des Bukarester Außenamtes anmelden lassen muß ,bevor er überhaupt zu Wort kommt , un ! baß die RegierungSeiner britischen Majestät Protest auf Protest abgibt , ohne
überhaupt ein Echo zu finden . Der augenblickliche Streit
geht um die Verhaftung von fünf englischen Staatsbürgern
durch die rumänische Polizei und das Verschwinden bzw.
Wiederauftauchen in rumänischen Gefängnissen von zwei wei -
teren Engländern . Was die ersten fünf Verhaftungen betrifft ,
so ist der englische Gesandte bisher nur der rumänischen
Antwort begegnet , daß bie Sache ihren Lauf nehme , und daß
über die Schulöfrage rechtzeitig Bekanntmachungen erfolgen
würden . Die zwei anderen Engländer sollten nach englischen
Meldungen „entführt " worden sein. Einer von ihnen ist nun
im Bukarester Polizeigefängnis entdeckt worden . Die rumä -
Nischen Behörden haben es jedoch bisher abgelehnt , einen
Kontakt zwischen den Gefangenen und der englischen Gesandt -
schaff zuzulassen .

Englands Mord-Nrovaganda gebt wciler
Genf , v. Okt . „Daily Mail " schreibt, die Briefe , in denen

Vergeltung gegen Deutschland gefordert werde , seien immer
noch sehr in der Mehrzahl . Das Verhältnis sei am 1 . Okto¬
ber etwa 3 : 1 zugunsten wahlloser Bombardierung gewesen .

Frau Rosa Keoghoe aus Wood Green schreibt : „Warum
beim Bombardement so herzliche Gefühle gegen deutsche
Kinder ?"

A. Tomes aus Hanley - Steke - on -Trent schreibt : „Wie
lange sollen wir eigentlich noch die Geschichte anhören , daß
die Bombardierung deutscher Munitionsfabriken besser ist
als die deutscher Städte ? Ich sage: Bombardiert die deut -
schen Städte ".

Geo . W . Reed aus Eoombe Martin schreibt u . a . : „Man
sollte auch mit der Bombardierung Roms beginnen . Der An -
fang würde am besten mit dem Palazzo Venezia gemacht".

T . T . Eatling aus Beckenham (Kent ) schreibt : „Obwohl
wir uns seit Monaten mit Italien im Krieg befinden , wurde
keine einzige Bombe auf Rom geworfen . Warum ?"

G . C. Spence aus Dollar schreibt : „Brücken , öffentliche
Gebäude und alles , was bie Nazis in Berlin und anderswo
gebaut haben , sollten zerstört werben ."

I . E . E . aus Surbiton schreibt : „Werft Bomben , bis die
von Hitler hochgepriesene Reichskanzlei und andere Regie -
rungsgebäude in Berlin vollkommen zerstört sind. Die Häu -
ser von Goebbels und Göring sollten auch in bie Bombar -
dierung einbezogen werden .

"
Den Einsendern diesei brutalen Zuschriften scheint bie

bisherige Bombardierung Londons , Liverpools und anderer
englischer Städte noch nicht zu genügen . Sie scheinen es
provozieren zu wollen , daß London und Liverpool aus -
radiert werden .

Sfrne Beflagguna am diesjährigen Erntetag
Der ReiKSminister des Innern und der Reichsmintster

für Volksaufklärung und Propaganda geben bekannt :
Die am Erntedanktag übliche Beflaggung und Aus -

schmückung der Gebäude unterbleibt in diesem Jahre .
Im Laufe des Monats Oktober werben in Berlin Ab-

Ordnungen von in der Kriegsernährungsschlacht verdienten
Bauern und Landarbeitern durck einen Empfang der Reichs -
xegierung geehrt .

THacedorudcfie Skizzen
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England unter den Schlägen der neuen Angriffstaktik
Weiteste Gebiete der Stotel erfaßt - Berteiöigung wirkungslos - .General Wetter' »er neue Berfager

. Tg . Stockholm . 5. Okt . Der Freitag brachte eine Wieder -holung der seit Tagen von der deutschen Luftwaffe so erfolg -reich angewandten nenen Angriffstaktik , wobei kleinereKampfverbände oder auch einzelne Maschinen in unaufhalt -baren Angriffen über das englische Land ziehen , um diesesoder jenes Ziel im Tiefflug anzugreifen . Diese Angriffe ,die sich über weiteste Gebiete der Insel erstrecken , habenso viele Augenzeugen , Satz das Märchen von der unnm -strittenen englischen Luftherrschaft rapide durchlöchert wird .Nach englischen Meldungen , die natürlich nur einen Teildieser deutschen Operationen erwähnen , find solche Ties -angriff « auf mehrere Hafenstädte an der Sudküste unternom -men worden , auf militärische Objekte an der Themsemün -önng , von 6 deutschen Flugzeugen gleichzeitig auf ein nicht

Pelikan - Schreibband
farbverdichiei

mil griffreinemEnde

näher bezeichnetes ' Ziel in der Provinz , sowie von einzel »nen deutschen Maschinen auf englische Bahnstrecken , wöbetBrand - und Sprengbomben verwendet wurden . Einer dieserAngriffe erfolgte auf eine Hauptbahnstrecke in Wales . Offen -bar zahlenmäßig viel stärkere Angriffe erfolgten währendde) Tages auf Liverpool und mehrere Städte in Nordwest -
england . Auch London hat wieder hartnäckige deutsche An -griffe erlebt . Nach den sehr vorsichtigen Mitteilungen desenglischen Rundfunks muß es sich sogar um ganz besondersschwere Angriffe gehandelt haben , wobei zugestandenermaßendie Verteidigung der Hauptstadt in breitester Front durch-krochen wurde . Der englische Rundfunk spricht von zweiHauptangriffen , wobei während des ersten Angriffs die dent ?schen Angriffe vor allem militärische « Zielen in den Zentral -teilen der Stadt galten . Gleichzeitig sei aber auch Ostlondonsehr heftig angegriffen worden . Der zweite Angriff habein der Hauptsache Nordlondon gegolten , wobei wieder schwereund schwerste Bomben fielen .

Starke Wolkenbildung hat die deutschen Angriffe offen -bar sehr begünstigt , denn mehrmals wird in den englischenMeldungen erwähnt , daß die deutschen Kampfmaschinen völligunerwartet aus den Wolken herausgestoßen und nach demBombenabwurf wieder verschwunden gewesen seien , noch be -vor man überhaupt zur Besinnung kam. Mehr und mehrstellt sich General Wetter al « der neue große Versager derÄnselverteidigung heraus . Man gibt zu , daß die Vertei¬digung bei Wolkenbildung immer schwieriger wird , da dieenglischen Jäger nur selten Gelegenheit haben , mit demFeind in Kontakt zu kommen .

England an öer Spitze derWasscnkäufer inUSA
Bd . Lissabon » 5. Okt . Nach soeben veröffentlichte «

Statistiken hat die amerikanische Rüstungsindustrie in de«erste « acht Monate « dieses Jahres nngehenre Gewinne z«
verzeichne « . L o « d o « erhielt während dieser Zeit Waffenim Werte vo « über 68 Millionen Dollar . AnchKanada erhielt Kriegsmaterial von 53 Millionen Dollar .Australien kaufte für 19 Mill . Dollar , Niederlän¬
disch - I « d i e « zahlte 6 Mill . Dollar für Flngzenge nudanderes Kriegsmaterial ? nach China wnrde Kriegsmaterialim Werte vo» S Mill . Dollar nnd nach Brasilien Flng -
zenge im Werte vo« 1 Mill . Dollar geliefert . Darüber hinaus
sind anch an andere Länder Waffen ««d Kriegsmaterial ge-
liefert worden , die jedoch in den Statistiken « icht gesondert
aufgeführt sind.

Neuer rumänischer Gesandter in Berlin
Bukarest , 5. Okt . Zum rumänischen Gesandten in Berlin

ist nach Erteilung des Agrements der Legionär Ingenieur
Crezeano ernannt worden .

Serrano Suners Aufenthalt in Rom
Rom . 5. Okt . Der spanische Innenminister Serrano Suner

wird sich voraussichtlich zur Erholung auch noch am Samstagin Rom aufhalten : der offizielle Teil seines Besuches in Rom
gilt als abgeschlossen.

Madrid zur Rückkehr SnnnS
Madrid , S. Okt . Unter der Ueberschrifi : ..Alles logischund klar " erklärt die Zeitung „Madrid " zur Rom -Berlin -

Reife - des Innenministers Serrano Suners n . a. : „Es gibt
nichts mehr , was die klaren Beziehungen der breieinigen
Freundschaft Madrid — Rom — Berlin trüben könnte . Das
Verhalten gewisser europäischer Regierungen gegenüberFranco wird ebensowenig vergessen wie der Beginn des jetzi-
gen Krieges , in dem die Blockade auch über Spanien ver -
hängt wurde . Frankreich liegt durch den deutschen Siegam Boden und England hat seine bisherig « Politik absolut
nicht geändert . In London sind diejenigen politischen Ele -
mente vereinigt , die während des spanischen FreiheitskampfesLand und Volk verraten haben und nun auf einen briti -
schen Steg hoffen durch den sie glauben , wieder unmittelbarin Spanien ihren Einzug halten zu können . Die Konferen¬
zen in Berlin und Rom haben einen perfekten Zustand ge-
schaffen, alles ist jetzt klar und logisch , und innerhalb einer
neuen Ordnung werden die nationalen Interessen eine
Wirklichkeit realisieren , die eine bessere Ordnung Europas
gewährleistet .^ . ^

Kanadische Minister kommen nach London
Stockholm , 5. Okt . Der kanadische Ministerpräsident Mak -

kenzie King teilt mit , daß sich in Kürze der kanadische Ver -
teidigungsminister und der Landwirtschastsminister nach Lon-
don begeben werden , um mit der englischen Regierung die

Frage zu behandeln , wie Kanada zu einer stärkeren Material -
Versorgung des Jnselreiches beitragen könne . Zur Zeit weilteine englische Kommission in Indien und verfolgt einen ähn -lichen Zweck.

Englische Berteidigungsmaßnahmen in Kairo
Rom . 5 . Okt . Der Sonderdienst des „Giornale d 'Jtalia "

berichtet aus Beirut , die englischen Behörden bereiteten dieVerteidigung Kairos vor . Ein großer Teil der Bevölkerungsei bereits evakuiert worden . Die wertvollsten Kunstgegen -stände und Manuskripte des Museums von Kairo seien in dieHöhlen des Gebirges von Mokattam gebracht worden . Derägyptischen Regierung sei es nicht gelungen , ihre schon zuBeginn des Krieges erhobene Forderung , Kairo zur offenenStadt zu erklären , durchzusetzen.

Königs-Yacht Opfer einer Mine
Rom . 5. Okt . Wie die italienischen Blätter melden , hat diebritische Admiralität mitgeteilt , daß die königliche Nacht

„Sappho " auf eine feindliche Mine stieß und gesunken ist.
Schimpansen verlassen England

Madrid . 5. Okt . Nach den Rennpferden und Jagdhundenwerden nunmehr auch die Schimpansen England verlassen undjenseits des Atlantik in Sicherheit gebracht werden . TerStadtrat der Stadt Toronto in Kanada beschloß, den Schim -
pansen des Londoner Zoologischen Gartens für die Kriegs -
baner Asyl anzubieten . Desgleichen sollen auch die Lamasaus dem Zoo von Edinburgh in Toronto Unterkunft erhalten .Warum sich dieses tierfreundliche Angebot nur auf Affen undLamas erstreckt, geht aus den Berichten aus Kanada nichthervor .

.Geisterschiss ' mit Zoo Fuden
Rom , 5. Okt . Die Geschichte Ahasvers wiederholt sichwieder einmal und zwar in einer fünfhundertfachen Auflage :SM Juden hatten in einem rumänischen Hasen das bnlga -

rische Schiff „Pentza " gechartert , um sich nach Palästina be-
fördern zu lassen . Dort wurde ihnen ' allerdings die Einreise
verweigert und das gleiche Schicksal widerfuhr ihnen in allenanderen Mittelmeerhäfen , die die „Pentza " anlief . Nach mehr -
wöchiger Irrfahrt erreichte das Schiff nun den Hafen Piräus .Aber auch die griechischen Behörden haben es abgelehnt , die
Juden an Land gehen zu lassen.

Bier Millionen Aktien von französischen Bank-
beamten gestohlen

.Bichy. 3 . Okt . Die französische Polizei hat einen aus Nord -
srankreich stammenden ehemaligen Bankbeamten verhaftet ,dem der Diebstahl von Aktien im Gesamtwert von vier Mil -
lionen Franken zur Last gelegt wird . Der Dieb hatte ver -
sucht , nach den Vereinigten Staaten zu entfliehen , konnte
aber von der Polizei , der er durch verschwenderische Aus -
gaben in öffentlichen Lokalen verdächtig geworden war , im
letzten Augenblick noch dingfest gemacht werden .

Englands wichtigste Kraft -
zeserven in Schottland

bombardiert
Die deutsche Luftwaffe hat militärische
und kriegswichtige Ziele in Schottland
mit Erfolg angegriffen und u . a . Glas¬
gow, Englands zweitgrößte Stadt , Edin .
burgh , Leith und andere Anlagen de
Eisen - und Stahlindustrie . Aluminium -
Hütten . Wersten und Häfen bombardiert .
Da » in unserer Karte dargestellte Ge-
biet ist eine der wertvollsten Kraft -
reserven der britischen Kriegswirtschaft ,
w der auf der Grundlage eigener
Kohle, und Erzvorkommen eine grobe
Eisen - und Stahlindustrie mit vielen
Maschinenfabriken , Werften usw . steht,
viele Wersten sind hier besonders nach
dem immer stärker werdenden Ausfall
der ostenglischen Küste für die be-
drängte englische Schisfahrt tätig , dar -
unter auch die größte Werft Englands ,
auf der die großen Ueberseedampser
gebaut werden . Im Hafen von Glas -
gow liegen umfangreiche Getreidelager -
Häuser, viele große Kühlhäuser und
vor der Stadt die einzigen Aluminium -
Hütten Englands . Edinburgh , als Ha -
fen- und Industriestadt bekannt , hat
auch eine wichtige chemische Industrie ,
»ahlreiche Tankanlagen u . Ölraffinerien .

(Weltbild , ©liefe. M .)
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VOLKSWIRTSCHAFT
Die Verteilung der Aepfel
3 « erster Linie fttr Verwundete , Kranke nnd Kinde »

Zu der Bewirtschaftung und Beschlagnahme sämtlicher Aepfelbestände wir »dem „ Zeitungsdienst " des Reichsnährstandes von zuständiger Seite u . a . fol¬gendes mitgeteilt Die vorhandenen Bestände an Aepfeln müßen durch sorg»same Vorratswirtschaft und Verteilung soweit wie möglich gestreckt werden .Das setzt jedoch voraus , daß von zentraler Stelle eine straffe Bewirtschaftungvorgenommen wird , um jede Fehllenkung zu vermeiden . Erzeuger , Jmpor -teure und Verteiler dürfen daher nur nach Weifung der Hauvtvereini -gung übe - die in ihrem Besitz befindlichen Apfelmenzen verfügen . Hierdurchwird erreicht , daß nicht nur besonders kaufkräftige und über „ gute Beziehun -gen " verfügende Verbraucher durch Ankauf größerer Mengen in den Besitzvon Aepfeln kommen, sondern die Verteilung der Bestände an die Verbrauchervorgenommen werden kann , die in erster Linie einen Anspruch darauf haben ,vordringlich also Kinder , Kranke und Verwundete . Die gesamten Aepfel»bestände des Reiches werden auf Vorratslager genommen und durch wöchent»liche oder monatliche Freigabe , die sich nach dem Umfang der Ernte richtet,dem Verbrauch zugeführt . Durch besondere Maßnahmen wird dafür gesorgtwerden , daß die verfügbaren Aepfel in erster Linie an die Lazarette , Kran -kenhäuser , Erholungsheime , Mütterheime und den kinderreichen Familien ge -liefert werden . Darüber hinaus stehen jedoch auch noch Mengen sür die übri -gen Verbraucher zur Verfügung Es mutz jedoch besonders von den Erwach -senen erwariet werden , datz sie die Notwendigkeit der bevorzugtn Belieferungder genannten Verbraucher anerkennen und bereilwillig den Genuß anAepfeln einschränken . Vor allem gilt dies für die Verbraucher , die gewöhntsind/ sich jährlich einen oder mehrere Zentner Aepsel unmittelbar von Er -zeugerN oder auch Verteilern zu beziehen und selbst für den Winter einzu »lagern . So sehr ihnen dies in normalen und ernteretchen Jahren gegönnt ist.in diesem Jahre ist es ausgeschlossen, sie müssen zurücktreten , denn Verwun -dete. Kranke und Kinder haben das größte Anrecht auf einen schönen Apfel .
Schlechtes Honigjahr

Das Bienenjahr 1940 schließt mit einer großen Honig -Mißernte ab, die be»sonders die Imker des Schwarzwaldes , aber auch die Imker Württemberg »hart trifft . Ten Bienenvölkern mußte vielfach durch Fütterung nachgeholfenwerden , wo dies nicht geschah, sind die Völker verhungert und zugrunde ge-gangen . Die Folgen des Spätsommers mit seinen ungewöhnlichen Verhält -nissen müssen durch eine besondere pflegliche Behandlung der Bienen hefeitigtwerden . Als wichtigste Hilfsmaßnahme kommt die Reizfütternng in Frage ,mit ?er unverzüglich begonnen werden muß . Den Bienen werden kleinereFuttergasen während 14 Tagen jeden Abend verabfolgt . Dem warmen Wasserwird zur Auslösung des Zuckers sog. Bienentee zugejetzt, der gebrauchsfertigin den Drogerien gekauft werden kann . An die Rei ?fMterung schließt sich inkurzem Abstände die eine Woche dauernde Wintersütterung , wobei größer «erwärmte Futtergaben in Mengen von 1—2 Litern täglich gegeben Verden .Der Imker hat durch die Zuweisung von steuerfreiem Zucker eine besonder »wertvolle Hilse ei halten und glaubt im nächsten Jahr eine bessere Bilanz vor-legen »zu können .

Tabakindustrie im Elsaß
Eine « nie schwarze Zigarette

Im Auftrage des Chefs der Zivilverwaltung Im Elsaß wird in der El «sässischen Tabakmanufaktur , Nendorf , und in der Zigaretten -fabrik Job , Meinau , eine neue schwarze Zigarette hergestellt , diedie Bezeichnung „ Regie Nr . 5 " trägt Nach Ausverkauf der vorhandenen Be-stände an französischen „ Gauloise " wird an deren Stelle die „ Regie Nr . 5"
zum gleichen Preis zum Verkauf kommen. Qualitativ übertrisft die neu »Zigarette ihre Vorgängerin , die zuletzt aus 98 v . H . schwarzen Tabaken her -
gestellt wurde . Obwohl die beiden obengenannten Unternehmen tn Güte .Verpackung und Menge die gleiche neue Zigarette erzeugen , arbeiten sie .den -noch unabhängig voneinander .

Der Elsässischen Tabakmanufaktur , Neudorf bei Btraßburg , steht al« Treu »händer das Vorstandsmitglied der Badischen Tabakmanufaktur „ Roth -Händle '
AG ., Lahr i . B ., Paul Neusch, vor . Bekanntlich befand sich hier vor 1918 da»
Stammhaus der „ Roth -Händle " . Das Stammhaus der Zigarettenfabrik Job ,Meinau bei Straßburg , befindet sich in Toulouse . Früherer Besitzer des Mein ,aue 'r Werkes war Philipp Reemtsma , der 1918 enteignet wurde . Nunmehr istals Treuhänder für die Fortführung des Betriebes wieder ein Vorstands »Mitglied der H . F . u . PH. F . Reemtsma , Zigarettenfabriken , Hamburg -Bahren »feld , Lose, eingesetzt worden . Auch er fand bei der Uebernahme trostlose Ver »Hältnisse vor ; Hunderte von Fensterscheiben waren zertrümmert , Wasser , und
Heizungsanlagen zersprungen , die Produkttonsmaschinen nach Toulouse , an -dere Maschinen nach französischen Munitionsfabriken überführt . Vorrät »waren nicht mehr vorhanden . Die Verwaltung hofft , die volle Kapazität de »Meinauer Werkes bald ausnutzen und damit die Gesamtgefolgschaft wieder be-
schäftigen zu können .

- i » < " ^ n.vv »' mX

Sie tüqen , wie Cacfienv*
Von Idpp Flederwisch .

Verwirr « vom steigenden vallaft
der täglichen Berichte ,
passierte Reuter in der Haft
die folgende Geschichte :

Man schrie» , daß in gewisser Zahl
gewisse Bombe » fielen ,
geworfen » ach gewisser Wahl
und »ach gewisse» Zielen .
Man schrie», es wnrde » Qualm und Brand
aus Meile » hin gesichtet?
man schrieb: doch wurde ri» gS im La«»
lein Schade » angerichtet !

Wenn sich der ? «r für weise hält ,da tan » kein Gott was mache ».
Wir aber n »d die ganze Welt ,Wir haben wa » zu lachen.

Turnen « Spiel • Sport
Die „letzten Vier" in der Tschammerpokal -Schlußrunda

Am 2 0 . Oktober wird der Fußballwettbewerb der VeretnSmannschaste »um den Tschammerpokal fortgesetzt . Die Spiele sind bis zur zweiten Schluß -runde gediehen , wo die acht noch teilnahmeberechtigten Vereine um den Ein -tritt in die Vorschlußrunde kämpfen . Im Süden findet nur ein Spiel statt ,der Pokalverteidiger 1. FE . Nürnberg hat ETB . Schwarzweiß Essen zu Gast .Die Spielvereinigung Fürth muß reisen . — Der Spielplan :in Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — Wiener SC .in Nürnberg : 1. FC . Nürnberg — Schwarzweitz Essenin Wien : Rapid Wien — Spvg . Fürthin Königsberg : VsB . Königsberg — Dresdner ST .

Spiele der ersten Klasse
Staffel 5 : Südftern — Durlach -Aue', Grötzingen — Neureut , Frankonta - *Berghausen , Beiertheim — Blankenloch .Staffel 6 : Germania Durlach — Weingarten , Ettlingen — Rüppurr , Tar¬landen — Karlsruhe 1921 , Knielingen — Söllingen .

Sport aus der Piali
Die Südpfalz -Kreisrunde sieht folgende Begegnungen vor : Maximilians »!«gegen Wörth , Offenbach — Post Landau , Jockgrim — Kandel , Insheim —Hagenbach , Herxheim — Zeiskam , Sondernheim — Bellheim .

16 . Fußball -Länderkampf Deutschland- Ungarn
Der Landerkampf gegen Ungarn , der am kommenden Sonntag im Beiseindes Reichssportsührers in Budapest vor sich gehen wird , bedeutet sür de »deutschen Fußballsport eine überaus schwere internationale Kraftprobe . Nochnie ist ee einer deutschen Nationalelf gelungen , in der ungarischen Hauptstadtsiegreich zu bestehen ; die Gesamtbilanz der deutsch-ungarischen Begegnungenweist 7 :3 Siege für die Magyaren auf , fünf weitere Treffen endeten unent -schieden. Als vor Jahresfrist , wenige Wochen nach Kriegsbeginn , die deutsch»Naiionalelf in Budapest gastierte , mußte sie mit 1 :5 Toren eine unerwartetschwere Niederlage hinnehmen , die allerdings in erster Linie darauf zurück»zuführen war , daß es den deutschen Spielern in diesen aufregenden Wochenan Spielgelegenheit und damit an Kampfkraft und Kondition fehlte . Wt»stark aber die Ungarn sind, bewiesen sie beim Rückspiel im April diese»Jahres in Berlin , wo sie vor 100 000 Besuchern ein 2 :2 erkämpften .

.Run steigt am Sonntag tn der ungarischen Hauptstadt die 16. Begegnungzwischen den beiden befreundeten Nationen . 15 Spieler sind von der Reichs,sportführ îng aufgeboten , aus deren Reihen an Ort und Stelle die endgültig »Auswahl erfolgen wird . Aber es sind nur zwei oder drei Posten , derenBesetzung zur Zeit noch nicht bestimmt ist. Mit größter Wahrscheinlichkeitwird das deutsche Aufgeb . t
Klodt

Janes MoogKupfer Schneider Kit>i»gerLehner Hahneman » Walter Conen Vesser
heißen , eine Mannschaft , die als überaus spielstark zu gelten hat und der da»vollste Verirauen der deutschen Sportgemeinde gehört . Tie Aufstellung de»Waldhöfers Schneider als Mittelläufer ist natürlich , zumal auf dem „ heißen "
Budapester Boden , ein Risiko, aber der Mannheimer ist em so bewährterAlles -Spieler , daß man sich ihn gar nicht als einen Versager vorstellen kann .Ungarns Elf steht zur Stunde auch noch nicht endgültig fest . Im Länder ,kämpf gegen Jugoslawien am vergangenen Sonntag , der torlos endete , wur -den - nicht alle Erwartungen erfüllt , vornehmlich der Sturm der Magtiarenließ viele Wünsche offen und da dürfte fchon der eine oder andere « piet«IauÄgetauscht werden .
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AnkUNft NM WM / Sw erste Wik »er BeisawbiendeuWen
Galatz , Anfang Oktober .

-wmitten der an Seen und Sümpfen reichen Niederung .
4« her Pruth und Sereth mit einem Donauarm zusammen -
nieten . liegt die Hafenstadt Galatz . Die Landschaft zeigt
scbon steppenartigen Charakter und setzt sich in gleicher Form
am jenseitigen Ufer auf der beffarabischen Seite fort . Der
Wea von Galatz nach dem Pruth führt durch ärmliche Sieo -
lunaen auf sumpfigen Gelände . Häuschen , die kaum den
Anspruch erheben können , mit Heimgartenlauben verglichen
»u werden , müssen Sommer und Winter ganze Familien
beherbergen . Posten an der Straße , die gerade wiederher -
aestellt wird , mahnen daran , daß wir im Grenzgebiet ftttö.

Am Pruth -Uufer sehen wir ein eigenartiges Bild . Ru -
wänifche Soldaten . NSKK . und H stehen in Eintracht bei -
einander Die Unterhaltung ist mitunter schwierig, aber
welcher Soldat hat nicht die Fähigkeit , sich mit seinen Wun -
eschen verständlich zu machen? Der Verkehr mit der rus -
fischen Seite ist erst vor kurzem durch eine Pontonbrücke , die
rumänische Pioniere geschlacwn haben , ermöglicht worden .
Kwei Brücken , eine für die Eisenbahn , die andere für den
allgemeinen Verkehr , die an dieser nur 60 Meter breiten
Stelle über den Fluß hinübersührten , wurden beim rumä -
niichen Rückzug aus Bessarabien gesprengt . Zerstörte Bogen
hänaen traurig in das Wasser hinein . Jetzt hat sich die
Deutsche Umsiedlung als im wahrsten Sinn « »brücken -
schlagend erwiesen : Ueber die Pontons rollen die Lastwagen
mit den Beftarabiendeutschen .

Freilich muß , wer zur Pruth -Wache gehört , sich in Ge -
Kuld üben . Bei den zahlreichen Formalitäten , die bei der
Umsiedlung zu erledigen sind , und angesichts der Wegeschwie¬
rigkeiten verspäten sich die Transporte oft stunden -, ja
tagelang . Tie Volksdeutschen haben selbst Sie Straßen nach
T a rutino , wo der Hauvtstab des Umsiedlungskomman -
jos untergebracht ist. nach Möglichkeit verbessert . Ein Regen -
guß in diesem Steppenlande genügt , um die Wagen im
Schlamm versinken zu lassen. Die deutschen Fahrer leisten
schon Unmenschliches , um die Transporte möglichst ohne Ver -
« ögerung an den Pruth heranzubringen . Nachdem wir
einige Stunden gewartet haben , wird « in Transport , der
schon am Vortrage erwartet worden war , gemeldet . Zuerst
sehen wir am jenseitigen Ufer bei den russischen Posten ein
Personenauto mit dem deutschen Transportleiter und einem
Eowjetkominissar als Begleiter halten . Die Lastwagen durch-
fahren einer nach dem anderen die russische Grenzkontrolle .
18 20 , 24 , zuletzt 25 Wagen werden gemeldet . Drei Wagen
sind zurückgeblieben und können heute nicht mehr erwartet
werden .

Endlich ist es so weit . Ein leerer Lastwagen fährt auf
die russische Seit « , um dort von einem Fahrer , der mit « inem
russischen Visum versehen ist. übernommen zu werden , wäh -
rend der andere Fahrer einen mit Umsiedlern beladenen
Wagen besteigt und ihn über die Brücke nach dem Galatzer
Donauhafen fährt . Es handelt sich um einen Transport , der
das Durchgangslager gar nicht berührte , sondern sofort zur
Verschiffung gelangt . Wir fahren den Weg zum Hafen mit .
Der Transport besteht fast ausschließlich aus Frauen und
Kindern Die Männer bleiben noch im Lande , bis die
großen Trecks beginnen , die Pferde und Vieh mitbringen .
Die Frauen und Kinder haben eine fchwere' Fahrt hinter sich .
Schon in der Nacht um zwei Uhr sind sie ausgestanden und
haben sich bereit gemacht. Dann kam telegraphischer Bescheid,
daß die Lastkraftwagen erst später eintreffen . Gleichzeitig
fingen die Moldawaner . die bei den deutschen Bauern arbei -
teten , unaufhörlich zu w«inen an , weil ihre Brotgeber sie
verließen . Als die Gemeinde auf dem Kirchhof zu einem
Abscfiicösgottesdienst von ihren Toten versammelt war . kam
die Nachricht , daß die Wagen in Sicht seien. Den ganzen
Tag über sind sie dann unterwegs gewesen , um jetzt, am
späten Abend , auf das Schiff gebracht zu werden . Aber man
sieht nur glückliche Gesichter. Kaum ein Kind , das vor Ueber -
müdung weint . Auch reiche Bauernlamilien , die schönen Be -
sitz haben aufgeben müssen , blicken mit festem Vertrauen in
die Zukunft und sind vollkommen bereit , wieder von vorn
anzufangen . Echter Kolonistengeist !

DonauaufwärtS
Beim Betreten des Schiffes haben wir Gelegenheit , die

Organisation zu bewundern : Jeder Umsiedler , ob Erwachse-
ner oder Kind , hat eine Kennmarke der Volksdeutschen
Mittelstelle mit Nummer . Die Aufnahmestelle hat die
Namensliste des Wagens , mit dem die Volksdeutschen kamen ,
vor sich. Ein Strich , und schon ist die Formalität erledigt . EZ
gibt überhaupt keinen Aufenthalt . ^ - Männer tragen das Ge -
päck und nehmen den Müttern die Kinder ab , die noch nicht
laufen können . Man kann den Kinderreichtum der
Volksgruppe bewundern : Kaum eine Mutter , die nicht
drei , vier oder mehr kleine Kinder mit sich hat . Auf dem
Schiff gibt es zunächst einmal Tee . Dann wird alles für
die Nacht vorbereitet . Decken sind reichlich vorhanden . Als
das Schiff nach Mitternacht die Anker lichtet , herrscht schon
völlige Ruhe . In vier Tagen wird es in Semlin sein,
wo ein Durchgangslager errichtet ist . Weitere Schiffe liegen
im Hafen von Galatz bereit , um die jetzt täglich eintreffenden
Transporte zu übernehmend

Am nächsten Tage können wir das Durchgangslager in
Galatz auf dem Gelände des früheren Militärflugplatzes be -
sichtig « » . Der weite Raum bietet genügend Platz , um auch
Wagengut und Pferde aufzunehmen . Die Hallen mit ihren
leichten Entlüftungsmöglichkeiten und Nebenräumen sind
vorzüglich für die Unterbringung geeignet . Die Namen
.^Haus Flandern "

, „Haus Dünkirchen "
, „Haus Narvik " er¬

innern an die großen Siege des Krieges . Daneben stehen
Wohnzelte im gleichen Stil , wie wir ihn von den Reichs -
Parteitagen kennen . Die Galatzer Bevölkerung hat , wie uns
lächelnd erzählt wird , nicht glauben wollen , daß so solide
Bauten nur sür vorübergehend errichtet werden . Die Liroh -
säcke Haben die Deutschen aus Galatz geliefert , wie überhaupt
das Deutschtum in Rumänien sich durch tätige Hilfe
für die Umsiedler auszeichnet . Die Pflegerinnen , die die
aus dem Reich gekommenen Schwestern bei der Arbeit unter -
stützen, sind Volksdeutsche aus Siebenbürgen und dem Banat ,
die sich freiwillig gemeldet haben . In dem Lager , das noch
gering belegt ist, herrscht ein prächtiger Kameradschaftsgeist .

Schwäbische Laute

Die Umsiedler warten meist auf Angehörige , die aus Bes-
sarabien kommen . Es ist Grundsatz , daß die Familien zu-
sammengehalten werden , daß sogar die Dorf gemein -
sch asten für die Zukunft nach Möglichkeit aufrechterhalten
bleiben . Die Mehrzahl spricht einen etwas abgeschliffenen
schwäbischen Dialekt und weiß auch noch , öaß Großeltern
oder Urgroßeltern ans Württemberg gekommen sind . Sonst
besteht aber keine Verbindung mehr mit der alten Heimat .
Im Essen wird auf die Kost Rücksicht genommen , die die Um -
siedler bisher gewöhnt waren , und eine Art Mittelnahrung
zwischen der schweren russischen und der deutschen Küche
gemacht . Vorläufig wird noch jeder Wunsch leicht befrie »
digt werden , aber man hat harte Arbeitstage zu erwarten ,
wenn die großen Transporte eintreffen . Ungefähr IS 000
Menschen kann das Galatzer Lager zu gleicher Zeit fassen.

Wer dieses großartige Organisationswerk sieht, begreift »
was für ein inneres Erlebnis der Umsiedlungsvorgang für
eine deutsche Bauernfamilie bedeuten muß , die in einer ab-
gelegenen Gegend Bessarabiens lebte . Sie sieht eine völlig
neue Welt vor sich und hat das 'Gefühl , auf eine andere Stufe
emporgehoben zu werden . Der Drang , in diese Welt des
neuen Deutschlands wirklich hineinzuwachsen , erwacht . Das
Ziel der Lagerorganisation , daß die Umsiedler heimisch wer -
den , aber nicht heimisch bleiben , wird leicht erreicht . Durch
das Lager zieht mit Gesang bessarabische Juugmannschaft .
Meist handelt es sich um Bauernsöhne , die während ihrer
rumänischen Militärzeit von der Abtretung überrascht wur -
den und nicht mehr zurück konnten . Das Reich wird Freud «
an ihnen erleben . Dr . Harald Laeuen .

Deutsches Rotes Kreuz

Erholungsheim Marxzell
(Fernruf 48 Marxzell )

das ganze Jahr geöffnet , empfiehlt sich für Mitglieder
und Privatgäste

bei guter Küdie zu vorzüg¬
lichem Spätjahrs -Aufenthalt

Z?mm »rmftflie8 . Wosser,Z «ntralheizung , mäßigePrelj «
Prospekt und Anmeldung unmittelbar
bei dem ErhpFungshei m Marxzell

^ ausgesucht

Kapitalien
Sie erhalten rasch
und günstig

Hypotheken-
Gelder

ab 4«/«V. Sin #.
Auch günstig «

Nachhhpotheken .
August Schmitt

Hypotheken , Säufer
Ä6tÄ 43

Immobilien

I-
I Großer , gut gepflegter

Mercedes
PerfoneiMVegen
zu kaufen gesucht . Angebote
Nr . 6711 an die Badische

e unter
Presse . Hj

Sinzheim tei Bühl ,
freistehend . 38 erb .,
mit 4XZ -Zi, -Wohn . ,
Bäder u . Mansard .
zu Verl . Preis nur
24 000.—, Anzahlung
6—12 000 .—.
<S. Schüfet , Jmmot, ,
Mannheim . K . 1. 9.

Garten
etwa 3 Ar m . Was >
ferl ., mögt . Nähe
Westend -, Bismarck -
ftt . z. » achten gel .
Angeb . u . K 66 047
an die Bad . Presse ,

Immobilien

Sichern Sie Jf >r ^ Lier
durch *Kau -f einer 'Renie
ein 45 Jährigst erhält eine Ms an lein Lebensende
zahlbare, feste und von Zinsschwankungenunab-

\ hängige Rente von
10,58 °/ .

seines eingelegten Kapitals, wozu noch Gewinn¬
anteile kommen.
Bei Angabe Ihres 6ebuctstags machen wir gern
ein unverbindliches Angebot
ALLGEMEINE RENTENfiNSTRLT
LEBENS-UNDRENTENVERSICHERUN6S-B6 . STUTTGART

8lte | teRentenanftalt 3eutfdjlanüs

Geschäfte und Fabriken
In Nord -, Mittel - u . Süddeutschld
TasS — Konditorei m . Bier - und
Weinrestaurant — Bäckerei mit
Konditorei — Metzgerei — Metz -
gerei m . Wirtschaft ,— Kotelz —
Pension — Cafe m . Vollkonzession
— Mineralquellen — Kartoffel -
u . Obsterport — Keramische Fbr .
— Pappensabrik — Wollwaren ,
fabril — Textilwaren -Großhand¬
lung — Landwirtschaft !. Maschinen

Fabrikgebäude teils m . Gleisan -
schloß — Industriegelände — Büro .
Häuser — Lagerplätze
Landhäuser — Villen — Renten -
Häuser — Erholungsheime — ® ' "
folgschaftsheime — Güter

E. Schäfer , Mannheim Kl .9, Immobilien

Zweifamilien - Haus
am Stadtrand , neu erbaut , zum 1. 11
beziehbar , mit Garten und Garage , zu
verkaufen durch die Allein -Beaustragten

J. Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe . Kaiserstraße 136, Tel . 2598

WohnhausiNeubau
Nähe Bahnhof (Weiberfeld ) , bestehend
aus 4X3 Zimmern . Küche und Bäder ,-sowie Garten und Garage , sehr ren -
tabel , zu verkaufen . Näheres :

J . Nunn & Schmidt A.
Immobilien

JtaHeHMfc IM

ruin/ert die NW
dieses gehetzten , larmgequalten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräusduchützer ,
ins Ohr gesteckt , weiche, formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Negw « r , Potsdam

Zu verkaufen !
Einfamilien -Haus

Nähe Mllhlburger Tor . 7 Limmer ,
Zentralheizung . Garten :

Einfamilien -Haus
Nähe Hahdnplatz , 10 Zimmer , reicht .
Zubehör . Garten !

Einfamilien - Haus
in Rüppurr , 10 Zimmer , reicht . Zu¬
behör . großer Garten .

Au vermiete » größere Villa mit Garten
und Garage in Durlach durch

M . Kübler, Immobilien
Baischstraße 6, Telefon 269S.

Verl . rentables Wohn - tt. Geschäftsh . ,
Nähe KarlStor , Preis 44 500 RM .,
Miete 4620 RM . Rentabl . Blockhaus mit
20 Wohnungen , Werkstätten , Einfahrt ,
Preis nur 125 000 RM . , Mieteingang
12 432 RM . . dch. den Alleinbeaustragten
I . Ziegler , Jmm ., Karlstr . 25. Tel . 2990

EillMMillS
in Karlsruhe , Rüppurr . Durlach oder
Ettlingen gegen Barzahlung

zu Kaufen gesucht
Angebole erdeten an den beauftragten
Immobilienmakler

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstraße 82a , Tel . 461.

Kleiner Oasofen
mit Rohrstücken zu
verkaufen . Anzuseh .

Robert -Wagner »
Alle - 25, III /

Gut rentables 2. Iis 4-Familienhaus
in Karlsruhe und Vororten , mit Bad ,
in schöner Lage , von Selbstkäufer zu
kaufen gesucht . Angebote unt . Nr . «713
an die Badische Presse .

löeirats - Gesuche
Gebild . junge Dame ,

".0 Jahre , Jnh . eines Textilbetriebes ,
sucht tüchtige ^ Lebenslameraden , dem
Einheirat geboten wird . Näheres unter
K 27 ir

durch Briefbund „Treuhelf "
Geschäftsstelle München 51 , Schließfach 37

Zwei Herzen ,
• ine Seele - u . wieder fanden sie eich durch
den erfolgr . Güldenring , dessen Arbeits * ,
sich abertausendf . bewahrte . Unsere neuen ,
bebild .Schriften werd .auchSie überzeugen !
Geburtsdatum u . 72 A Unkostenbeitrag erb .

1/107
SdilieBfacb 200

ueourtsdatum u. Ii unkosteneeitra

„ QÜtdeHCUU }
'

ScblfeBfad

Heiraten
vermittelt von Stadt
u . Land feit 29 Iah -
ren mit gutem Er -
folg — streng reell .

Eheinftitu » Frau
ininaMarx -Morasch

Karlsruhe Kaiser -
«träfe 64. SM. 4238

Handwerker , 32 I, ,
Witwer m . 2 Kind .,
6 u . 2 Jahre alt .
kompl . Haush . vor -
Händen , sucht Frl .

zwecks Heiraf
kennen zu lernen .
Zuschr . u . Nr . 6717
ob M» Bob . » m8 «.

Heirat.
it vermögende

itwe , Mitte 40,
tüchtige HauS - und
Geschäftsfrau (Metz -
gerei ) von ange¬
nehmem Aeuß . und
lieb . , ehrlich . Cha -
rakter . um neue Le-
bensaufgaben zu
bekommen . In Frage
kommt Geschäfts -
mann . Beamter od .
and . Beruf . Haupt -
wert edle Chrakter -
eigenfchaften . Gefl .
Angebote mit Bild
unter X 65 994 an

Zu verkaufen
Gebrauchte «

Herrenrad
zu » erkaufe » .

Schiller » ». 27, IV .

Elektr . Kochplatte ,
el . Nachttischlampen ,
el . Lötkolben , el . Kll
chenzuglampe,Brief >
rasten ( gehämmert ) ,
Mandoline , Laute ,
Fliegenlchränkch .z .v .

die Badische Presse . Poststr . 4, in . links

Gelegenheits -Kauf.
Ein schönes Eckfofa mit fehr guter
Polsterung , ein 2tür . Weiber Kleider -
schrank und 1 Waschkommode mit Mar -
morplatte , sowie verschiedene gute Bett -
stelle « preiswert abzugeben .

A. Krieger ,
Polstermöbel . Werkst . DouglaSstr . 15 .

Kies und Sand
für Auffüllzwecke , 100 ebm frei zu¬
geführt pro cbm RM . 2.— ; auch tn
kleineren Mengen abzugeben .
Anfragen unter Tel . «754.

Schlafzimmer
modern « Küche .
Fremdenzimmer ,
2 gleiche moderne
pol . Bettstellen mit
Nachttischen ,
schränke . Kommod .
amerik .Rollfchreibt .,
Trumeau , Standuhr
Kästner , Möbelg . ,

Douglasstr . 2«

Für Liebhaber !
Schnupftabakdose ,

Biederm .-Stil . echt
Schildplatt zu verk .
Angeb . u . X 65 991
an die Bad . Presse .

Briefmarken
Schöne Ganzsachen
u . Einzelstücke an
Privat abzugeben .
Angeb , u . X 65 990
an die Bad . Presse .

&

Togal ist hervorragend bewährt bei ,

I Rheuma 1 Nerven - und
Ischias I Kopfschmerz
Hexenschuß | Erkältungen !ftöga

gegen
Rheuma

UnzShligen habenTogal -Tablettenrasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten u. Kliniken seit Gber25Jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heute einen Versuch -kbernehmen Sie nurTogal !

In allen Apofheken

(
Kostenlos erhalten Sie du interessante , Urb . lllustr . Buch . Der Kampf gegen Rheuma ■
n . Schmerlen *, ein Wegwelserlflr Gesunde u . Kranke , vom Togalwetk Manchen 8/K

Kaiseralle « 74
Mod . neuwertiges
Schlafzimmer
mit Matr . u , Bett ,
sowie 1 wenig gebr .

Klavier
Marke Brunner -
Berlin , ferner ein

Papagei
(Amazone ) zu Verk.
Anzuf . Samstag ab
2 Uhr nachm . oder
Sonntag Vorm .
Grießhaber , Uorck »
str. 41 . Gartenhaus

Einige gut erhalt .

. 42— 44, preis¬
wert abzugeben . An¬
zuseh . Montag 1—3
Uhr . Waldstr . 27 , p.

Wintermantel
d,unkel , Gehrock,
<5out , f . unters . Ng -,
Ulster , Gabardine ,
f . grobe stärk . Fig .,
zu Verk. H. Köhler ,
Amalienstr . 25.

■IIIIIII1IIIIIIIMIIIIIIIIIIII

Herren -
Pelzmantel
BisÄm m . Waschbär -
krageid , schön . Stück ,
gut er » . , für 360 Jl
zu Verk. Angebote
unter K 66 212 an
die Badifche Presse .

ßohrstiefe!
Größe 43, gut erh .,
Aquarium und 2»
rädrig . Handwagen
zu Verkaufen .

Daxlanden ,
MalVenstr . 2.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Peddigrohr-ügen
vorrätig

Einziges Spezial -Gesehäft mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe, Kaiserstr . 167
1 Treppe hoch , neben Lelp-
heimer & Mende , Tel .1027

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 6. Oktober 1940
Erntedankfest

Gtadtkirchei 10 .30 Kölli -Frriburg ;
11.30 ( Lammst !-. 23) Kind .Gd . Jtleine
Kirche : 8.30 Low : 10 Mondon : 11.15
Kind .Gd . Mondon . Schloßkirche » 10
Metzger : 11.15 Kind .Gd . : 17 Fischer .
Johanniskirche : 8 Kumps ; 9.30 Strei -
tenberg : 11 Ehrl . Streitenberg : 11.15
Kind .Gd . Christuskirche : 9 Wehrmacht -
gotresd . Stupv : 10 Stupv : 11.15 Kind .¬
Gd . Markuskirche : 9 Ehrl . Seufert ;
10 Benrath : 11. 15 Kind .Gd . : 18 Seu -
fert . Lutherkirche : 9.30 Löw ; 10.45
Ehrl . Löw : 11. 15 Kindergottesd . Löw .
Matthäuskirche : 10 Hemmer : 11.15
Kind .Gd . Karl -Friedrich . Ged . -Kirche :
9.30 Reichwein : 11 .15 Mnd .Gd . Beiert ,
heim : 9.30 Dreher m . hl . Abendm .
Weiherfeld : 8 .15 Dreher : II Kiird .Gd .
Ttädt . Krankenhaus : 10 .30 Kumpf .
Turnhalle Daxlanden : 8 .45 Kopp : II
Kind .Gd . Gemeindehaus Albsiedlung :
9.45 Kopp : 11.15 Kind .Gd . Rintheim
9 Thrl . : 10 Fehn : 11 Kind .Gd . Hags
feld : 9 .30 Steinmann : 10.30 Ehrl . :
11.15 Kind .Gd . Rüppurr - 9.30 Schulz
10.45 Ehrl . : 11 .15 Kind .Gd . Diakonif ,
senhaus Rüppurr : 10 Wenz . Ti - konis
fenhaus Sofienstr . : 10 D . Ziegler .
E ». -luth . Gemeinde , Kapelle Lutherpla »
Erntedankfest : 10 Uhr Sen . Schmidt .

Evang . Gottesdienst I» Durlach
am 6. 10. 1940 . Erntedankfest .

Stadtkirche : 8.45 Uhr !l . Gdst . : g .45
Uhr II . Gdft . : 10 .45 Uhr Chr .L . ( Süd ) :
11.15 Kdgdst . (Schühle ) . Lutherkirche :
9.30 Hptgd . : 10 .45 Kdgdst . (Beisel ) .

9.30 Uhr HptMt . : 10.30 ,

Kdgdst . (Steigelmann ) . Aue : 10 Uhr
Hptgdst . : 11 Uhr Chr .« . (Lipps ) : 1»
Uhr Kdgdst . (Limmer ) .

Evang . Gottesdienst w Söllingen
Sonntag , den 6. Oktober , Erntedank »

fest . vorm . 9.30 Uhr : Festgottesdienst
( Text : Psalm 106, 1) : 10.45 Uhr .- Jlt .
endgotteSdienst . Nachm . 1 Uhr Chri »gendgotteS

stenlehre .
Erste Kirche Christ !, « Issenschafter

Kriegsstratze 84, Vortragssaal
Sonntag : 9.30 Uhr Gottesdienst , 10.45

Uhr SonntagSschule . Mittwoch : 19 Uhr
Gottesdienst .

Alt -katholische Kirchengemeinde
iluferstehungskirche , Röntgenstr . 8.
10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .

(Erntedankfest .)

Hochzeitstag Ist ein Ereignis ,
das allen Freunden, Nach¬
barn and Bekannten dardi
eine entsprechende Anzeige
In der „ Badlschen Presse "
bekannt gegeben wird . Ver¬
langen Sie bitte Vorschlage .

Hühneraugen
Lebewohl gegen Hühneraugen and Horn¬
haut . Blechdose (8 Pflaster ) to Pfennt §
in Apotheken and Prtytriin .
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Fässer galten mehr als Wein
Ein berühmtes Weinjahr am Vberrhein - Trauben wurden an Schweine verfüttert

Das berühmteste Weinjahr am Oberrhein soll das Jahr
1540 gewesen sein . Es war außergewöhnlich . Vom Februar
bis zum Oktober regnete es kaum fünfmal . Die Hitze des
Sommers war unbeschreiblich Viele Brunnen und Bäche
versiegten, ' kleinere bluffe trockneten beinahe aus . Das Erb¬
reich bekam Spalten und Risse. Daö Wasser wurde zu einem
kostbaren Ding . Konstanz sah 190 Tage keinen Regen . Am
Galgenbrunnen , so meldet die Chronik , mutzte man das
Trinkwasser schöpfen. Bei Rheinfelden konnte man trockenen
Fußes weit in den Rhein hinausgehen . In Bafel standen
in der Unterstadt alle Mühlen still. Bei Rheinweiler konnte
man mit Pferden durch den seichten Rhein ans andere Ufer
waten . Die Bauern mußten mit dem Vieh oft stundenweit
zur Tränke , mit dem Korn stundenweit zur Mühle fahren .
Heu und Hafer mißrieten , Waldbrände waren an der Tages -
ordnung . Korn gedieh sehr gut , besonders aber Wein , da
nachts immer starker Tau fiel . Bereits Ende Juni wurde
das Getreide geschnitten , und Mitte August trank man am
Oberrhein schon Neuen .

Im Elsaß gab es Orte , in denen man die Trauben den
Schweinen fütterte . Im Breisgau gebrauchte man zum
Eichen der Fässer Wein statt Wasser . Der 1539« sank im

Preis außergewöhnlich . In Zürich galt der Kopf (zwei Maß )
einen Kreuzer , in Mülhausen das Ohm einen Batzen . Um
sich des alten Weines zu entledigen , verlangte der elsässische
Junker Georg Hafner von seinen Leuten , daß sie diesen in
der Fron wegtranken . Zwei - und dreimal gingen die Leute
mit Brot und Käse versehen an dieses Geschäft. Dabei gab es
oft Zank und Streit . Die Bußgelder zog der Junker ein .
So kam er zu seinem Weingeld .

Die Konstanzer Chronik meldet : „Anno 1340 gab eS viel
und guten Wein , desgleichen kein Mann zuvor erlebt !" In
der Brizinger Chronik hören wir : „Anno 1540 , wo in unserm
Revier ein junger Bär gefangen ward war der heiße Som -
mer , davon viel geschrieben wird . Da wuchs ein guter Wein .
Für ein Maß Roten gab man einen Rappenpfennig .

" In der
Klosterchronik von St . Peter ' fand man folgende Aufzeich-
nung : „Anno 1540 war ein dürrer und heißer Sommer . Es
gab einen Ueberfluß an Frucht und Wein . Weil viele Trau -
ben eingedorrt , herbstete man zweimal , nachdem die Ein -
gedorrten durch eine gute Feuchte wieder erfrischt worden ,las man selbige auch . Dieser letztere Wein wurde noch besser
als der erste ." eb .

tm MJrä

Allzu leicht ging er der Sara ins Garn
RasseschSnöer vor Gericht - Bier Jahre Zuchthaus für einen traurigen Lumpen

»r .f.h . Mannheim , 5. Okt . „Du hast Glück bei den Frau 'n ,Bel ami . . ." ; dieses Schlagerverslein gehört gewiß nicht als
die richtige Walze zum reichlich krummen Lebenspfad des 38-
jährigen , deutschblütigen Paul Neuefeind aus Mannheim ,eines Männleins von winziger Statur , viele Dezimeter
unter Gardemaß . Ebensowenig wie mit seiner Figur ver -
mag der Angeklagte freilich mit Charaktergröße zu imponie -
ren . Die Gerichtsärzte kennzeichnen ihn seit langem als ver -
logen , schleimig , äußerst gemein und rigoros . Bei einer längst
verflossenen Braut widerrief er gewisse, ihm unangenehme
Folgen gegen den Gang der Natur . Heiratsschwindel , vor
und nach seiner Verheiratung , Betrug und Urkundenfälschung
sind die trüben Marksteine seines Lebenslaufs . Befremd -
licherweife ehelichte er im Januar 1934 . eine Frau , die seit
frithester Kindheit doppelseitig gelähmt ist und kaum gehen
kann . Bei ihr führt : er sich damit ein , daß er ihr das Spar -
kassenbuch heimlich wegnahm . In Köln stürzte er ein Mädel
ins Verderben und hatte zwei Jc -Hre lang Gelegenheit , über
feine Verderbtheit nachzudenken . Aus der Strafhaft kehrte
er zu seiner Frau zurück. Um den letzten Jahreswechsel ,bald nach der Freilassung , ließ er fich von der 26jährigen
Sara Mendelsohn , einer Nähkundin seiner Frau , bei einem
Trinkgelage wildmachen . Die Jüdin übernachtete auch in der
„trauten Familie " und „vergaß "

, die Tür zu schließen. Näher
kam man sich aber erst drei Tage später , als der Angeklagte
sie ins Kino und dann in die Behausung eines abwesenden
Arbeitskameraden mitnahm .

Der Erste Staatsanwalt geißelte es , daß der Angeklagte

sich gegen das Staatsgrundgesetz zum Schutz des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre verging , noch dazu mit einer
Sara , die er eben erst kennengelernt hatte . Antragsgemäß
lautete das Urteil ans 4 Jahre Zuchthaus (abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft ) und 5 Jahre Ehrverlust ; Siche¬
rungsverwahrung wurde deswegen abgelehnt , weil die Tat
auf einem ganz anderen Gebiet liegt als die früheren Straf -
taten des Angeklagten .

Lwanzisiähriser klaut Damenwäsche
Konstanz, 5. Okt. Mit einem sonderbaren Früchtchen hatte

sich die Strafkammer des Landgerichts Konstanz in ihrer letz-
ren Sitzung zu befassen. Daß der 20 Jahre alte Bursche aus
Stetten a . k. M . schon zum zweiten Mal « vor dem Richter
stand , mochte dabei aber weniger ausschlaggebend sein , als di«,
Art der Diebereien , die er diesmal ausgeführt hatte . Er
verlegte nämlich sein Tätigkeitsfeld auf Wäfcheplätze, die er
zu nächtlicher Stunde aufsuchte , um sich dort alle nur greif -
bare Damenwäsche anzueignen , die er dann auch selbst trug .
Sieben Diebstähle dieser Art konnten ihm nachgewiesen wer -
den . Zum Verhängnis wurde ihm schließlich ein Notzuchts -
versuch, den er im Rausch an einer 61jährigen Frau verüben
wollte . Die Hilferufe der Frau alarmierten einen Polizei -
beamten , der das Früchtchen festnahm .

Das Gericht sprach eine Strafe von 1 Jahr 3 Monate Ge -
fängnis aus : der Staatsanwalt hatte 3 Jahre Zuchthaus und
2 Jahre Ehrverlust beantragt .

Malfetornrnfffiu: für dasSrganisalioiMchn
Im EM

Straßbnrg , 5 . Okt . Der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß hat im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Füh -
rers einen Stillhaltekommissar für das Organisationswesen
bestellt . Auf Vorschlag des Stellvertreters des Führers
wurde Oberbereichsleiter Franz Schmidt von Gauleiter
und Reichsstatthalter RobSrt Wagner mit dieser Aufgabe be-
traut . .

Mit der Einsetzung des StillhalsekommissarS für das Organlsatlonsivesen
bat der Chef der Zibilvcrwaituiig zugleich angeordnet , daß die weitere Tätig ,
keit aller Vereine und Organisationen mit und ohne Rechtspersönlichkeit ,
aller Verbände , Stiftungen I nd Fonds , vereinsühnlicher Gebilde sowie aller
mit derartigen Organisationen zusammenhängenden Einrichtungen und Unter «
nehmungen bis auf weiteres von der Genehmigung des Stlllhaltelommissars
abhängig ist . Unter diese Genehmigungspflicht fällt auch jede organisatorische ,
personelle und finanzielle Veränderung des derzeitigen Zustandes der Organi -
sattonen . Aehnlich wie in der Ostmarl und im SudeitNgau hat der Stillhalte -
kommissar die Ausgabe , alle Organisationen , Verbände , Vereine usw . zunächst
einmal stillzuhalten , d . h . .jede Neubelebung zu verhindern . Der Stillhalte -
lommissar wird zu gegebener Zeit im Einvernehmen und im Auftrag « deS
Chefs der Zivilverwaltung bestimmen , in welcher Art und Weis « din einzelnen
Organisationen abgewickelt werden .

TMah, gibt HastU
die stets bewährte Kindernahrung

eis Zusatz zur Flaschenmilch und als Breinahrung .
Ober die Zubereitung und sonstige Fragen der Er¬
nährung und Pflege des Säuglings und Kleinkindes
gibt die Nestle - Broschüre „ Gesunde Kinder - glück¬
liche Mütter " Aufschluß ; Sie erhalten diese auf

Wunsch kostenlos durch die

DEUTSCHE AKTIENGESELLSCHAFT
FÜR NESTJ .E ERZEUGNISSE .
■ IRLIN - TIMPEIHOF

Dr. R. Auber Oberstaatsanwalt in Straßburg
Karlsruhe , S . Okt . Gemäß Verfügung des Reichsjustiz -

Ministers wurde mit Wirkung vom 1. Oktober Dr . Richard
Hub er , Oberstaatsanwalt am Landgericht Karlsruhe , mit
der vorläufigen Leitung der Staatsanwaltschaft Straßburg
beauftragt .

Schnelles rast in Kartoffelfuhrwerk
Eubigheim <bei Adelsheim ) , ö. Okt. Der Landwirt Otto

Schrauf wollte bei Eintritt der Dunkelheit mit seinem
Kartoffelfuhrwerk beim Bahnhof die Geleise passieren . Dgbei
wurde das Gespann von dem herannahenden Schnellzug er -
faßt und eine Strecke weit geschleift. Das Fuhrwerk wurde
vollständig zertrümmert und ein Pferd getötet : das andere
Pferd mußte notgeschlachtet iverden . Glücklicherweise, kamen
Personen nicht zu Schaden .

Bom Dienstgang nickt zurückgekehrt
Steinmauer « (b. Rastatt ) , 5. Okt. Vermißt wivd seit ver -

gangenen Montagmittag 12 Uhr der Jagdaufseher Gregor
Grünbacher . Er trägt eine dunkle Stoffhose , eine gestrickte
Jacke , einen grünen Jägerloden , braun « Ledersanöalen unö
einen grünen Hut , sowie einen Spazierstock . Nähere Angaben
über den Vermißten sind sofort b ? im Bürgermeisteramt Stein -
mauern zu machen.

Bon einer Kleinlokomotive zu Tode gebrückt
Ruft tb. Ettenheim ) , 5. Okt. Der in Ringsheim beschäf-

tigte Karl Link von hier wurde von einer Kleinlokomotive
erdrückt . An den erlittenen Verletzungen ist er im Kranken -
Haus verschieden . Der Verstorbene stand im 38. Lebensjahr
und hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder .

Aufbau im Hanauerlqnd
Ucberall Im Hanauerland , wo durch das planlos « Geschütz - und Maschinen ,
gewehrfeuer der Franzosen Schäden in den Gehöften » nd Anwesen unserer
Bauern und Landwirte entstand , setzten, sofort nach dem Rheinübergang unserer
Trappe » die Aufräumungsarbeiten ein , denen ebenso rasch der Wiederaufbau
gänzlich zerstörter Gebäude solgte . Wer heute durch die schmucken Dörfer am
Rhein fährt , sindet nur noch wenig Spuren des Krieges . Drahtverhaue un >
svanische Reiter , die sich über Straße » und Felder zogen , sind größtenteils
entfern ». Hoch stapeln sich die Stacheldrahtrollen an den Straßenrändern . In !
den Orlen selbst aber legen Ziminerlente und Maurer letzte Hand an die ne
errichtete » Häuser und Stallungen . Wie hier In Grefsern , das stark » nt >
dem französische » Feuer gelitten hatte . Fr . Mp . ( Ausnahme H . Schuellhardtl

Rachrichten aus dem Land,
Rorbbaöen

Tauberbischofsheim : Der Tod im Wartesaal . Ei
68jährige Frau aus Werdach wurde im Wartesaal des . hiesige
Bahnhofes , wo sie mit ihrem Enkelkind auf den Zug für die»
Heimreise wartete , von einem Herzschlag betroffen unö starl
kurze Zeit darauf .

Heidelberg : Vom Lastwagen gestürzt . Ins hiesige
Krankenhaus wurde der Arbeiter Wilhelm Gebhard aus
Neunkirchen i. O . eingeliefert , der sich bei einem Sturz vom
Lastwagen einen schweren Schädelbruch zugezogen hatte .

r . Heidelberg : Notizen . In einer Feier in der alte »
Aula fand die Überreichung von 66 Ehrenbüchern für die
deutsche kinderreiche Familie statt . — Das Thermalschwimm -
bad hat nun seine Pforten für dieses Jahr geschlossen . ES
hatte an schönen sommerlichen Tagen großen Besuch auszu »
weisen unö im zweiten Jahr seines Bestehens feine An «

'
ziehungskraft erneut bewiesen . — Mit „Erinnerung an Heidel -i
berg " der erst kürzlich durch den Goethe - Preis ausgezeichnete »
ostpreußischen Dichterin Agnes Miegel , .LLeilanö Bursch zu
Heidelberg " von Börries Freiherr von Münchhausen und
„Die Ruinen von Heidelberg " von Ernst Penzoldt wirb die
Reihe der Beiträge deutscher Dichter zum Thema Heidelberg
im neuesten Heft des „Heidelberger Fremdenblatt " überaus
eindrucksvoll fortgesetzt .

l. Bad Rappenan : Jubiläum . Am 1. Oktober waren es
zehn Jahre , daß unser Badeort durch die Badische Staats -
regierung den Namen „Bad " erhielt . Seitdem haben schon
viele Kranke durch die heilkräftige Sole Besserung ihrer
Leiben gefunden .

s . Kronau : Erntetage . Hunderte voll beladener Wa-
gen rollen täglich bis zum Einbruch der Nacht durch die
Straßen des Ortes . Daß die Kartoffelernte ausreichend gut
ausfällt , beweist schon die Tatsache , daß sie die vorjährige
Ernte zum Teil noch wesentlich übertrifft .

V
ü

Mittelbaöische Rundschau \
B. Gaggenau : Bilderbogen . Die Zehnjahrfeier

der Ortsgruppe der NSDAP . Gaggenau findet am Sonntag ,den 27. Oktober statt . — Am Sonntag wird die Badische Lan -
desbühne Karlsruhe die Theaterfreunde unserer Stadt und
der Umgebung mit Schillers Trauerspiel „Kabale und Liebe"
erfreuen . — Unser Kurzstreckenmeister Jakob Scheuring wird
am Sonntag im Leichtathletik -Länderkampf Deutschland —
Ungarn in Budapest mit Mellervwiez über 200 Meter an
den Start gehen .

Waldulm : Herb st beginn . Nach einer Vorlese in den
Weinbergen begann am Donnerstag der Haupthervst . Die
Qualität wird sehr gut werden , jedoch läßt das Quantum zu
wünschen übrig .

Kehl : Kleiderkartenausgabe . Die Ausgabe der
Reichskleiderkarten erfolgt am Montag für die Buchstaben
A—F, ' am Dienstag von G—K , am Mittwoch von L—Q , am
Donnerstag von R — St , am Freitag von T —Z in der Karten -
ausgabestelle . Für den Ortsteil Sundheim erfolgt die Kar -
tenausgabe am Samstag .

Offenburg : Schwerer Unfall . Auf der Reichsauto -
bahn verunalückte in der Nacht zum Donnerstag der Offen -
burger Architekt Karl B ä h r l e tödlich, während der ihn
begleitende Hauptlehrer Hirsch schwer verletzt wurde . Der
Unfall wurde dadurch« herbeigeführt , daß der Offenburger
Wagen auf ein Möbelauto auffuhr .

Offenburg : Blick über die Ortenau . Die Offen -
burger NS .- Frauenschaft beschafft und repariert warme Klei -
der für unsere Soldaten, ' u . a . hat sie in jüngster Zeit 1000
Paar Soldatenhandschuhe wieder in Stand gesetzt . — Am
Freitagabend gastiert in den Dreikönigssälen der bekannte
Kammersänger Marcel Wittrisch . — In eitter Parteiver -
sammlung in Oberkirch sprach Stoßtruppredner Pg . Moß -
mann . — Hauptlehrer Zimmermann , von der Front zurück-
gekehrt , hat seinen Dienst in Strohbach wieder aufgenom -
men .
Sckwarzwalö unö .Hockrhein

Schopfheim : Auch ein Lebensmüder . Ein merk -
würdiges Vorkommnis ereignete sich hier . Ein Mann , der
von der Stadt einen Obstbaum erworben und abgeerntet hatte ,
unterhielt sich unter dem Baum mit einem anderen Mann ,als der Baum plötzlich umfiel . Tie Männer konnten gerade
noch beiseite springen , ^

'
o 6ah sie nicht qetrosfen wurden . Ter

Baum — er hatte seine Schuldigkeit getan — war lebensmüde
und macht« durch sein Umfallen die Wegschaffuna leichter .

Brombach Wiesental ) : Schadenfeuer . Aus unbekann,
ter Ursache brach im landwirtschaftlichen Anwesen des Gärt -
nermeisters G a r n i Feuer aus , dem Futter - und Getreide ,
Vorräte zum Opfer fielen . Das Vieh konnte gerettet werden

Weil a. Rh . : Bon einer Lokomotive erfaßt . Ein
Streckenarbeiter wurde von einer rangierenden Lokomotive
am Kopf erfaßt und lebensgefährlich verletzt .

Nenziugen lbei Stockach) : Tödlicher Unfall . Bei der
Heimkehr vom Felde geriet die 70jährige Witwe Sofie Seli >
ger in die Fahrbahn eines Motorrades , dessen Signal sie
überhört hatte . Die Frau erlitt einen Schädelbruch und son-
stige Verletzungen, ' sie starb im Stockacher Krankenhaus .

x Badische Familienchronik
st: H « lmsheIm : Das Standesamt meldet für Monat September ein «

Geburt und ein « Trauung . — Paul Bauer und Willi Keller haben die Gl »
sellrnprüsung im Friseur , bzw . Schlosserhandwcrk mit Erfolg abgelegt .

Rastatt : Polizeioberlentnant Bethge , der Fiihrer der Rllstatter Schutz«
Polizei , feierte am 1. Oktober sein Mjähriges Dienstjubiläum .

b . Gaggena » : Dieser Tage »ollendete Theodor Hnrrle in der Luisen -
strafe das 7g. , Rentner Ferdinand Merkel in der Friedrichstratze das 70.
und Witwe Pauiine Haitz . Trägerin des goldenen Mutterehrenkreuzes . das
81. Lebensjahr . Am 6. Oktober begeht Oberlehrerswitwe Elisabeth Mülle »
in der Adolf -Hitler . Straße das 78 . Wiegenfest .

Sasbach tb . sichern »: Frau Brigitte Häuser , Witwe , get . Kielmeter
starb im Alter von 8Z Jatiren .

W a l d u l m : Im Alter von 2» Jahre « starb Frau Beronica Hodap »
geb . Fischer .

Stollhofen : 78 Jahre alt starb Landwirt Daniel Schäfer .
Eckar » swei « r : Ortspropagandalciter und Beigeordneter Lutz wurd «

zum Ortsbanernsuhrer ernannt .
I. Kehl : Dem Oberzollsekretär Georg K o p p i t wurde für 40jährige

Dienstzeit das goldene Treudienstehrenzeichen verliehen .
Bohlsbach : Landwirt Math . Jockerst erlag «».»jährig einem Herzschlag .
Zunsweier : Auf «ine ««jährige Bctricbszugehörlgkeit kann Werk-

meister A . Borkamp bei der Zigarrenfabrik Felde zurückblicken .
D » r b a ch : Landwirt G . Nock konnte seinen 74. Geburtstag begehen ,
Dundenheim : Frau Maria Schneider tonnte ihr 2i>jährigez Jubi¬

läum als Genieindehebamme feiern ,
eb. Ichenheim : Landwirt Diebold Schwärze ! wurde 73 Jahre alt .
II. R n st : Frau Sophie Grnninger geb . Kutzmann wurde für ««jährige ,Frau Theres « Naumann geb . Ern « stir 2Sjähr !ge treue Dienstleistung geehrt .

Beide Jubilarinnen sind Zigarrenmacherinncn .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem ff fl II wurden ausgezeichnet : Gend .-Hauptwachtmeister Barth» nd Wilhelm Sackmaun , beld « aus Ottenheim : Gend .-Hauptwach,meister Kug -

ler aus Kippenheim : S -Iiütze Albert « über aus Wallbnrg : Gesr . L«renz Lat«
jnn . aus Bohlsbach : Oberseldw . A . Schrvth , Ussz . Jos . Baral . Ussz Kran ,Weber , Gesr . W . Schwab , Soldat M . Steppe , alle aus Reicheubach bei
Ettlingen .

WasserNandsberichte des Rheins : Konstanz 428, minus 2 ; Leinfelden 330," " " —' — 8 9 ; Strafebura 385, plus ^ lSzminus B; Breisach 314, minus 24 : Kehl 402 . minu » » ; « iragoura z»s . musJJatWruhe 482, minus 23 ; Mannheim 542, minus 29 ; Taub 411, minus 28.
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Sie JeutM Arbeitssrvn »
NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude

Sie Kultmgemeinbe
blstat in Ihrsm Theaterring den Mitgliedern monatlich eine,

|ahrlldi zehn Vonteilungen des BadischenStaatstheaters . Sie

vermittelt Allen
abwechselnd Opern, Operetten , Sch<
und zwar aus dem Spielplan des Thec

die besten Aufführungen
In wediselnder Folge erhalten alle Mitglieder bei einheit¬
lichen Preisen gleichwertige Plätze

»eS Bad . Staatstheaters

abwechselnd Opern, Operetten , Sdiau- und Lustspiele,
und zwar aus dem Spielplan des Theaters

Unsere T h e a t e r r i n g e t
Werktagsring (Abendvorstellungen ) RM . l .SO
Sonntagering (Naehmittagsvorstell .) RM . 1 . —

Anmeldungi KDP .-Vorverkauf »teile , Ktrltru he
Waldstr. 401 (Ludwigsplatz} u. b . d. Amtswarten
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RANZ

Noten , Saiten , Blockflöten
Ziehharmonikas , Gitarren , Mandolinen
Violinen , sowie Zubehör
find sämtliche Musikliteratur

MUSIKHAUS
Kaiserstraße 82a
Telefon 1647TAFEL

WAÜTEP BEHRENS
BRAUNSCHWEI« |
Bnefmarfcanhtndlg

von Sammlunge*

Kaufgesuche

ganze Einrichtungen
kaust stets Saftner ,
D- ' glaSst .S«, T . S204

l Paar Marsch, od.
Reitstiefel

43/44 ju kauf. tief .
Angeb . u . Nr . 6716
an die Bad . Presse .

1 Paar

Rohr¬
stiefel

Größe 41 od . Leder -
gamaschen zu kau-
sen gesucht.
Angebote an
Dittmann

Beiertheim ,
Brettestr . 49 .

Schäferhund
4 Mon . alt , zu vk .
Schüler . Karlsruhe .

Eiedlerstr . 22 ,
Randsiedlung .

entflogen
Kanarien¬

vogel
entflogen I

Abzüge» . gegen Be
lohnung .

PhIIippstr . I» ,
4. Stock rechts.

Ich habe meine Praxis nach

Riefstahlstraße 4
beim MOhlburger Ter, verlegt .

3)r . Siur
Facharzt für innere Krankheiten
Telefon 8044

Sprechstunden : 11—12 Uhr, 15 —17 Uhr
Mittwochund Samstag nachmittag keine

PhOfO - Aufnahmen
Paß und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9>hoio - 9äger
Kaiserstr.il 2 , zw . Herren- u .Waldstr .

Vom Heeresdienft entlaffen

Gebe meine Praxis wieder aus .

Karl Grofymann
staatl . gepr . Dentist

Karlsruhe — Robert - Wagner -Allee 2
Telefon 1016

Zugelassen zu allen Krankenkassen .

Habe ab 1 . Oktober meine Praxis wieder
aufgenommen .

Dr . Brodt
Facharzt für Ohren -, Nasen - und Kehlkopfkranke

Bruchsal , Amallenstr . 3

Set ein« »
die Ge- >
««.

Schutz

Luisen
das 70.
es . das
Mülle ,

ielmele»

Hodap»

wurde

»jährig «

rzschla»
Werk>

degehen.
i Judi .

ixe alt.
jährig «,
geehrt .

Barth
r Äug-
nz Sott

Kran ,
ach bei

In Baden staatlich geprüfte

Masseuse u . Fufepf leger in
Manicure

TÄ on Anna Srilsch Ka,*r r
Behandlungen , wie Anlage von Schutzvorrichtungen
zur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stellen am
Fuße, wie Hühneraugen , hervorstehende Ballen, ein¬
gewachsene Nagel , sowie Beratungen bei Bein- und

Fußleiden aller Art.

Unser langersehnter Stammhalter ist an¬
gekommen . Dies zeigen hocherfreut an

Emil Forcher u . Frau Lotte
tt , . geb . Thaler
Herrenalb *
z. Zt . Altes Diakonissenhaus Dr . Kern , Karlsruhe

Meta Weber
Kurt Sqheffner

Verlobte
Karlsruhe , 29 . September 1940

Baumeiste rstrafie AugartenstraOe

Rasiermesser , scheren
Haarrchneidemafchlnen
schleift und repariert
Schleiferei und Stahlwarengesdifift

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Gold
Doublt
Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr

O 40/5983

NMAesStalitStlmiter
Spielplan

vom 8. bis 15. Oktober 1940
Grobes Hans

Samstag , S. 10. Drei alt « Schachteln ,
Opte . von Walter Kollo . 20—22 Uhr

Tonntag . s . 10. Undine tNeuetnftud .)
Rom . Zauberoper v. Lortzing . 18—21

Montag . 7 . 10. Die verlauste Braut .
Kom . Oper v. Emetana (KdF .)
19—21.30

DienStag . 8 . 10. Liebe In bei Lerchen-
gaffe, Opte . » . V'etterling . 19—22 .30

Mittwoch , 9 . 10. 2. Borst , der Mittwoch -
Stamm -Miete : Die ungarische Hoch ,
zeit (Wiederaufn .) Opte . v . Dostal .
18.30—21.30

Donnerstag . 10. 10 . Am hellichten Tag
( Wiederaufn .) Lustspiel v . Helwig .
2. Värst . der DonnerStag -Stamm -
Miete . 19.30—21 .45

Freitag , 11. 10. Die verkaufte Braut .
Kom . Op . v . Smetana . 2 . Borst , der
Freitag -Stamm -Miete . 19—21.30

Samstag , 12. 10. Der Zarewitsch , Opte .
von Lehar . 19—22

Sonntag , 13. 10. Die pfiffige Magd ( Erst -
Lllff.) Op . v . Weismann . 19—22

Montag . 14. 10. Claudia Colonna .
Schausp . v . Scholz . 1. Borst , der
Montag -Sonder -Miete . 19—21.30

Dienstag , 15. 10. Die ungarische Hoch »
zeit , Opte . v . Dostal . 18 .30—21 .30

Kleines Theater ( Eintracht )
Samstag . 5. 10. Götter auf Urlaub

lErstauss . ) Komiidie von Helwig .
19.30—21.30

Sonntag , 0. 10 . Götter auf Urlaub .
Komödie v . Helwig . 19—21

amstag . 12. 10. Götter auf Urlaub .
Komödie v . Helwig . 19.30—21.30

Sonntag , 13. 10 . Götter auf Urlaub .
Komödie v . Helwig . 19—21

Vorbestellte Karten sind wochentags
bis 18.00 Uhr und Sonntags bis 18.00
Uhr cbzubolen . anderenfalls Weiterver -
laus (ausgenommen Wahl -Mieter ) .

Konzerte der Kullurgememde
4 Sinfonie -Konzer

1 . Konzert : Sonntag , den 24 . November 1940 , 10 . 30 Uhr, Bad . Staatstheater

Bad . Staatskapelle , Leitung t GMD. G. E. Lessing , Baden -Baden
Solistin : Alma Moodie , Violine

2 . Konzert : Donnerstag , den 16 . Januar 1941 , 20 00 Uhr , Stfldf . Festhalle

Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . Hans Weisbach , Wien

3 . Konzert : Donnerstag , den 6 . Februar 1941 , 20 .00 Uhr , Stfldt . Festhalle

Bad . Staatskapelle , Leitung - Staatskapellmstr. Karl Eimendorff , Berlin

4 . Konzert : Sonntag , den 23 . März 1941 , 10 . 3U Uhr , Bad . Staatstheater

Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . Otto Matzerath , Karlsruhe
Solist : Prof. Ludwig Hoelscher , Cello

>

4 Kammermusikabende 4 Solisten ' Abende
eweils 20 .00 Uhr in der Hochschule tOr Musik jeweils 2 0 . 00 Uhr In der „ Blnträcht *

1. Abend , Donnerstag , den 31 . Oktober 1940

Strub -Quartett , Berlin

2 . Abend , Donnerstag , den 5 . Dezember 1940

Lenzewski -Quartett , Frankfurt/M.

3. Abend , Mittwoch , den 22 . Januar 1941

Gewandhaus -Quartett , Leipzig

4 . Abend , Mittwoch , den 12 . Mflrz 1941

Riele Queling - Quartett , Frankf ./M.

1 . Abend . Donnerstag , den 5 . November 1940

Klavierabend Richard Laugs

2 . Abend . Freitag , den 6 . Dezember 1940

Liederabend Hill Oswald -Thoss

3. Abend , Montag , den 13, Januar 1941

Klavierabend Gerhart MOndi

4 . Abend Montag , den 17. Februar 1941

Klavierabend Claudio Arrau
i i J

Gintrittspreise för Sinfonie -Konzerte . RM. 3.— ZS0 1.S0

im Abonnement . . . . . . . . . »^
. . RM. 2 .— 1 .50 1 .10

Eintrittspreise för Kammermusik - und Solisten -Abende RAA. 3 .80 3 .— 2J0 1.50

Im Abonnement RM. 3 .— 2 .20 1.50 1,—

Anmeldung für Abonnement : KdF .- Vorverkaufstelle Waldstr . 40a (Ludwlgspl .) u . bei den Amtswarten

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - GEMEINSCHAFT „ KRAFT DURCH FREU DI "

OOnther 's flüssiges

Haiigiaiuuiaciis
fUr Parkett und Linoleum

Hergestellt aus reinen
Edelwachsen. - Erzielt
einen harten und dauer-

r haften Hochglanz

Lltertl . RM . 1 .95

ler
Karisruhe, Zähringerstraße 55

Fernruf 1909

Gelbfleischige spelseKartolfeinzum Einkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert

in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Göte ,
la sortiert , handverlesen , billiget frei KeBer

Bad. landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteBmbH.
Karlsruh « U I . / Telefont 8000 — 8007

BOroi Lauterbergstraße 3 / Lagert Zimmerstrafte 5

Auftrage nimmt entgegen i unser Lager Zlmmerstr . 5 , Tel. 8000

Inserieren
bringt
Erfolg !

niiiiiiiiiiiiiiiiiririiiriiii

nach Schriften «. Photo » . 1« nach « us >
fflhnmg : 8, 5 « . 10 X . / Mündliche ve >
ratungen w allen Angelegenheiten : A.V0.
A. Reinacher , Gr,ph »l» ,e , Karl »«. ». « h.,
jetzt Sprechst. Rkppurrerstr . il , II . , 1»—1»

Sterbefälle in Karlsruhe
2. Oktober ; Marie Emilie Braun geb. Krauß ,
Witwe , 74 I . alt ( Freiolsheim ) ; Anna Stent ,
Klavierlehrerin , ledig , 77 I . alt (Gartenstr . 51) .
3. Lltober : Rosalia Doli . Privat , ledig, 72 I . alt
<Bernhardstratz « 1) ! Anton Richard Mutschler ,
Stadtbauinspektor a . D ., Ehemann . 74 I . alt
(Lebrechtstrabe 2).

Auswärtige Sterbefälle
.Mus ZettungS . und Familiennachrichten )

Brette « : Maria Wips, Schwester, 81 Jahre alt .
Freiburg : Karoline Ruh , Witwe , 7S Jahre »It .
Haltinge » : Bartlin Winkler . Hatzenweier : Emma
Pfeffer geb . Langenbacher , SS I . alt . Heidelberg :
Katharina Becker geb . BläS , 79 I . alt ; Elisabeth
Kaus . 9 I . alt . Hüsinge « : Jgnaz Münzer ,
Bauer . Kappelrodeck: Emma Heck geb . Batzler .
Kehl : Wolfgang Landmann . Dr . med . Kirchheim:
Philipp Siegel . Landwirt , 81 I . alt . Mannheim
Georg Bruckner , Oberschaffner : Paul Oswald ,
Schreiner , 81 I . alt ; Friedrich Böller . Packer ;
Rofa Rudolf geb . Sexauer . Mhm . -Waldhof - Al-
bertine KläS, Witwe . 80 I . alt : Dr . Fritz Müller -
Uri , 03 I . alt . Neustadt : Maria Bauer geb
Sprtngmann , 67 I . alt . Offenburg : Karl Bährle ,
Bauunternehmer , <9 I . alt . Ttollhofen : Daniel
Schäfer . 70 I . alt . Todtnau : Rofa Asal. 80 I .
alt . Billingen : Josef Kaiser , Fabrikant , 60 I . alt .

Nachruf
Am 2 . Oktober 1940 verschied

Herr Dr. Wolfgang Landmann
Chefarzt des Stddt . Krankenhauses In Kehl

Wir verlieren in Herrn Dr. Landmann einen hervor¬
ragenden Arzt und einen guten Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehrendes Gedächtnis bewahren
werden .
Kehl , den 4. Oktober 1940 .

Die Stadt Kehl
Dr. A. Reuter , Bürgermeister

Todes -Anzeige .
Unsere (lebe Mutter

Frau Marianne Koelsch
geb . Gerb « r

wurde am 2 . Oktober von Ihrem langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .
Die Einäscherung hat auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden .

Im Namen der Familie:
Herbert Koelsch und Frau Llesel , geb . Kaller
Helmut Koelsch und Frau Lenl, geb . Fries

Karlsruhe, den 5 . Oktober 1940
Devrientstraße 3 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.



Der grofye Erfolg !

Wiederholung
Sonntagvorm. 11 Uhr

Sin einmaliger
Gute Uhre"

für Sport und Ber

SdhniM - Skuiß '

Kaiferfir . lSb gegenübet Hauptpoß -

KLEINES THEATER ( EINTRACHT)
*

Erstaufführung des neuen Lustspielschlagers von Paul Helwig

40000 km
mit Wilhelm Eggert
iuer durch Afrika

Dornouo einzigartige Film *
berlcht von Abenteuern Im

dunklen Erdteil

Aus dem Inhalt )
Im Auto durch die Sahara — Der
Glutwind Samum — In der Haupt¬
stadt Nigerias — Kannibalismus
Im Aequatorlal - Afrika— Tänze als
Symbole für Geisterbeschwörung
und Erotik — Bei den Lippen¬
negern — Begegnungen mit Gi¬
raffen, Straußen , Antilopen , Leo¬
parden und Hyänen — Vier Mo¬
nate unter Pygmäen — Affenjagd
— Der König Missa von Mang-
bettu und seine 1 500 Frauen , der
größte Harem derWelt — Mode und
Schönheitspflege Im schwarzen
Erdteil — Ein afrikanisches Hof¬
theater — Bei den wilden Massal

u . a. m .
*

Ein Tatsachenbericht von
stftrkster Eindringlichkeit !

•
Zwei Jahre dauerte die mGhevolle
Reise Wilhelm Eggert s und seiner
Begleiter . Was er Im Film einfing,
Ist das rätselhafte , geheimnisvolle
AfrikaIn seiner ganzen unberührten

Wildheit und Schönheit

■OFM flw MrtH- FNB -Vtrtoi M

<$ > llliltieater

RAUF URLAUB
Spielleitung : August Momber . — Mitwirkende t Hildegard
Thies, Lothar Firmans , Harry Fuß, Paul Muller, Eridi Schudde

Pressestimmen zur Uraufführung Im Staatstheater
Berlins „ Paul Helwig , eine höchst beachtenswerte
Begabung , hat die Lacher stets auf seiner Seite .
Witzig und mit sicherem Instinkt für gute Dialog -
fuhrung ist sein StOck geschrieben . „ Götter auf Ur¬
laub " die richtiger „ Engel auf Erden " heißen sollten ,
ist einer der lustigsten Einfalle die es gibt , wirklich
spritzig - spaßig . Das Gesprach zündet Schlag auf
Schlag und das Publikum amüsiert sich vom ersten
Augenblick an königlich und fühlt sich wie im Himmel" .

Vorverkauf Im Staatstheater und am Kiosk der „ Eintracht "

Fvröinanö Marian * Kristina
Söderbaum * HeinrichGeorge
Werner Krauß » Eugen Klopfer

Spielleitung : Beit Harlan
■iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Ein Film wie dieser hat nicht
schnell wieder seinesgleichen .
Solche Größe muß einsam sein
murnnmiiHiiiiiiiiiiminmiHiiiiimiHHiiiiiiiiiiHiiiiiiii

Ein Veit Harlan Film derTerra

7SgI. 3 .15 , 5 .30 u . 7 .50 Sonntag 1 .40 , 3 .15 , 5 .30,8 .00 Uhr
Jugendliche über 14 J a h r e zugelassen
Bitte Anfangszeiten einhalten . Im Ufa-Theater abds . num. Plätze

Ufa -Theater
und Capital

Bad. einalöllicntH:
Großes Haus

Samstag , 5 . Okt ., 20.00-22 .00 Uhr
Außer Miete

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Kleine Preiset 0 . 55 - 3 .3S
Sonntag , 6 . Okt ., 18 .00 -21.00 Uhr

Außer Miete

Undine
Romantische Zauberoper v. Lortzing
Montag , 7 . Okt ., 19 .00 -21 .30 Uhr

Gesdil . Vorst . (KdF .)
Die verkaufte Braut

Komische Oper von Friedr . Smetana

Kleines Theater (Eintracht )
Samstag , 5 . Okt ., 19 .30 -21 .30 Uhr

Erstaufführung
Götter auf Urlaub

Komödie von Helwig
Senntag , 6 . Okt ., 19.00 -21 .00 Uhr

Götter auf Urlaub
Komödie von Helwig

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „ Eintracht "

Vorbestellte Karten sind wochent .
bis 18 .00 Uhr und Sonntags bis
13 .00 Uhr ' abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf (ausgenommen Wahl -
Mieter ).

2—4 Uhr : „ Ein ganzer Kerl '
in

3old
u . Schau buri

beginn im Rhein-
>ld u . Schau bürg
00 , 6 .00 , 8 .00 DD

■ MHI Unsere Spielpläne für heute und morgen I WWW »
12-4 Uhr : Der Kampf mit dem Drachen | 2—4 Uhrt „ Der Held von Texas "

Herz obne Heimat " SÄ
3 .00, 5.30 und 7 .45 Uhr

, f >ie Sfeierivally '
Der groBe Erfolg I 2 . W o c h e I

Wer an

oder Ischias
leidet , wolle sich an
mich wenden , da ich
ihm ein Mittel an die
ten kann , bei dessen
Anwendung er viel
leicht,wie so viele an
dere auch , von seinen
Schmerzen befreit
wird .
Meine Auskunft kos
tet und verpflichtet
zu nichts .

Max Reissner,
Pharm . Ei Zeugnisse ,
Berlin -Charlottenbg .9,
Reichsstraße 232g

RADIO
Reparaturen

»rledigt sofort

Radio PJlse

iasecKi
Khe., Schützenstr . 17
Alte Schallplatten

kaufe laufend

Verviel¬
fältigungen
Abschriften fertigt

Schreibbüro
E. KLEIN

Ka lserttr . 156
Telefon 8074

RS. Zraue lischost¬
deutsches Frauenwerk .
Am Dienstag , de« 8 . Oktober 1940, abends

13 .80 Uhr , finden im Saal der Karlsruher Lebensversiche¬
rung , Kaiserallee 4, Eingang Südl . Hildapromenade , aus -
klärende Vorträge statt über

Vpllsyvnbvot
Es sprechen:

l) r . med . Wilser , Gaubeauftragter für Vollkornbrotaktion ,über „Bollkornbrot «nd Gesundheit "
Frau Gilg , Gausachbearbeiterin für weltanschauliche

Erziehung , über „Nationalsozialistische
Lebensordnnng «nd Vollkornbrot "

Fränl . Berger , Gausachbearbeiterin f. Ernährung , über
„Vollkornbrot i« der Hauswirtschast"

Die Veranstaltung schließt um 22 Uhr, deshalb bitten
wir , pünktlich zu erscheinen . <
Eintritt frei . Ableitung BolksSauswirtschaft '

Verschlafen
oder urruhig geschlafen - wie ärgerlich , und
dabei ist ein guter , zuverlässiger Wecker
so billigt
GroßeAuswahl u .außergewöhnlich preiswert
Im Fachgeschäft für gute Uhren

Uhrmacherme iiier Juwelier
Karlsruhe Waldstr . 24

Ruhe
Erholung

Heilung
Bade - , Trink - und
Inhalationskuren

Traubenkur
im Kurhaas bis Ende Oktober

Spielbank während des gan¬
zen Jahres täglich von U bis
24 Ohr geöffnet

Tennis, Golf , Jagd
Regelmttllle Knrkonzerte

des Sinfonie- n. Kurorchesters
Tlglioh Künstlerkonzerte
in der Kurhaus - Gaststätte

Auszug ans dem Oktober - Programm
THEATEB : 5. 10t „Der Tartüfle"

12. 10. „ Großer Herr ant kleiner Insel"
19. 10. „Gasparone"
31. 10. „ Die lustigen Weiber von Windsor"

MO SIE : 8. 10t Nico Dostal - Operettenabend unter persönlicher
Leitung des Meisters

17. 10. ll . Zykluskonzert des Sinfonie- und Kurorchesters
28. 10. L Kammernrtisikabend

VORTRAGE : 7. 10t „Sprachpflege ais Rassepilicht*
23. 10. „Antlitz des Nordens"

Anch in den vetteren Herbst - and Wintermonaten
künstlerische nnd gesellschaftliche Veranstaltungen

Ab 1 . Oktober 50 % Enrtax .ErmäBignnt
Zahlreiche Hotels, Gasthöte, Fremdenheime und Sanatorien in den

verschiedensten Preislagen geöffnet.
Ganzjähriger Kurbetrieb

Auskünfte und Badeschrilten : Bäder- and Kurverwaltung Baden-Baden.

Mein .Anzeigt »

helfen Inimerl

Die Buchhaltung
für jeden Betrieb I

Die Buchhaltung
für jeden ZweckI

rechnend und mitrechnend
mit Ruf-Konten -Vorsdiieber DRP .

M- SiclMeienDRP.
Unverbindl . Vorführungen durch

K. Heilmann
Karlsruhe , Postfach 149, Tel . 1520

Alt-Gold
-Silber
Schmuck

kauft ZU grundsätzlich
nu llll reellen Preisen
* 40/1037 J. PETRY Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 120

Dauerwellen
in erstklassiger Ausführung

(ohne jede Hitzebelästigung )

SALON E. HERMANN
Herrenitr . 38 — Telefon 7208

ffluslKallen
Texte , Partituren , Musikbücher,
Saiten , Blockflöten , Instrument .-

Bestandteile etc . bei

Kurt Ifeufeidt
Waldstr . 81

EINTRACHT

Dienstag , ^ lSjokLJ '/aUhr
4. BEETHOVEN EST

Wilhelm Komp«
Sonate F-moll op . 2 Nr . 1, Sonate A-dur op . 2 Nr . 2
Sonate C-dur op . 2 Nr . 3 , Sonate Es - dur op . 7
Karten von 1 .65 (Stud .) bis 4 .40 , sowie Platzmiete
für 6 Beethoven -Klavierabende ab 6 .60 , (sämtl . 30
Klaviersonaten an 6 Abenden in chrono !. Folge ) bei

| Kurt Neufeldtl
I W aldstraße 81 f

Evanq . Stadtkirche

Donnerstag , | J7J Okt. ,7 ' /2 Uhr
Einmal . Kirchenkonzert

Thomaner - Choi
aus Leipzig (60 Knaben, 30 Herren)
unter Leitung v. Thomaskantor Professor

Gunther Ramii
Alte Meister : Schutz, Schein, Senfl . J . S. Bach :
Singet dem Herrn ein neues Lied. Joh . Brahms :
Fest- und Gedenkspruche . Orgelwerke von Buxte¬

hude , J . S . Bach und Reger
Karten von RM. 1.50 (Stud . ) bis 4.20 (num .) bei

H. Maurer , Kaiserstraße 176, und bei
I Kurt Neufeldt |
| WaIdstraße 81

Anterricht

HandeisichuleWl SP k II P
(Berufsfachschule ) ■ ■ ■ wi ■ ■ MI
Karlsruhe Kochftr . 1 (b . d . Kaisetallee ) Telefon 2018

Heue HanfleisHitrse
Maschinenschreiben Kurzschrift, Buchführung , Rechnen ,
Wirtschaftslehre u .Briefwechsel , Schriftverbesserung usw.

Beginn : 17 . Oktober 1940

Gesangsmeister (staati . anerk .)

Eugen Schmidt » Carlen
Lehrer an der Theater - Akademie
des Badischen Staatstheaters ist
nach Karlsruhe Obergesiedelt
und erteilt Privat - Unterricht .

Anmeldungen : Konradin -Kreutzer -Straße 11, 16 -17 Uh »
Telefon 4987 -;
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Fr . Mp . Draußen , wo die Stadt dem Lande die Hand reicht , wo
Schrebergartchen neben den ersten sattörannen Aeckern liegen
'ilnd die schnurgerade Stadtstraße wieder den Rhythmus der
Landschaft aufnimmt und weiterträgt . haben die Männer von
der Flak ihre Geschütze aufgebaut . In tiefen ErdauZhebun -
zen , die durch allerlei Faschinenwerk gegen Einsturz gesichert
sind , stehen die fenerfpeienden Ungetüme mit ihren charak -
teristisch langen Rohren . Im Augenblick allerdings ist ihr
Anblick nicht so drohend Die Riesenfinger , die sich abends
steil gegen den Himmel rocken , verlaufen nun fast eben mit

Leichtes Flakgeschütz in Stellung

Diese kleineswendigen Maschinenkanonen sind in Sekundenschnelle feuerbereit
und schießen bei Tag und bei Nacht mit Leuchtspurmunition .

der Erde , und auch den Scheinwerfern , die unweit von uns
aufgebaut find , sieht man kaum an . daß sie nachts wie mit
Geisterhänden am Himmel entlangtaften , den Feind zu finden
und nicht mehr loszulassen , bis er im Feuer der Geschütze
vernichtet ist.

Ueberhaupt , nun am Tage ist es ein fast friedliches Bild ,
das sich vor uns auftut . Da steht der hochgewachsene Soldat
hemdsärmelig neben feiner Kanone . In der Hand schwingt
er einen Oel ^ ppen , mit drin er wie liebkosend am kalten
grauen Stahl entlangfährt . Nimmermüde . Immer wieder

entdeckt sein Auge eine Stelle , die noch nicht so
blank ist wie sie sein sollte . Rohr , Wersch ! ,ife ,
Lafette werden io einer eingehenden Prüfung
und Reinigung unterzogen Indes sind seine
Kameraden nicht ' müßig . Sie bringen die Unter -
knnft in Ordnung , bauen an der S ellnng — es
gibt immer etwas zu bauen oder fjersitr ' töVt .
Und erst , wenn sie mit all den großen und k ! ci -
nen Beschäftigungen fertig sind , gibt es auch
einmal eine freie Stnndx . die man am ro 'i -
gezimmerten Tisch vor der .Villa " verbringen
kan "

Nur einer von ilmen tut anch dann noch
nicht mit . Einsam steht er abseits der Kam er ? -
den , ein großes Dovpelsernrohr vor den Augen .
Unablässig sucht er mit ihm den Himmel ab .
Nach Nord . Küd . We «'t und Ost wandern seine
suchenden Blicke . Für kurze Augenblicks nur
senkt sich mitunter daS Glas , und dann iru \
um durch heftiges Blinzeln die müdgcworde -
nen Augen wieder aufzumuntern .

„Auf Guckposten steffen "
. haben 4>ie

Flak - Männer diesen Dienst getauft , der einer
der schwersten ist , die es für den Flak - S " ldäten
überhaupt gibt . Das will schon etwas heißen ,
wenn man die M -' nner gesehen hat . ivie sie im
Augenblick des Alarms aus ihrer Unterkunft
hervorragen , wie sie schweißtriefend die fchwe-
ren Geschütze bedienten , die langen Granaten
herantrugen und in die steil ausgereckten Rohre
schoben , ivie sie schon mit dem nächsten Geschoß
unterwegs waren , ehe noch der grelle Feuer -
pilz über der Mündung stand . . .

Tag und Nacht , Sommer und Winter , ob
in Sturm oder Regen oder brennender San -
nenglut , immer steht der „Guckposten " auf sei-
nem Platz und beobachtet . Er weiß : Bon seiner Aufmerksam -
keit , von seinem geschulten Blick hängt es aber anch ab , ob
die Stadt von einem sich nahenden Fliegerangriff noch recht -
zeitig gewarnt wird , hängt es aber in erster Linie ab . daß
seine Kameraden frühzeitig über das Nahen des Feindes
unterrichtet werden , so daß sie ihm mit einem Hagel von
Geschossen eine .» ,,warmen " Empfang bereiten können In
taufenden Fällen schon haben die „Gnckyosten " dank ihrer
Wachsamkeit raffiniert angelegte Ueberfälle des Geaneps
vorzeitig erkannt und so verhindern können , daß kri .egs -
wichtige Anlagen bombardiert wurden .

Mit dem sinkenden Tag beginnt für die Männer von der
Flak erst richtig der eigentliche und verantivortungsschwer ?
Dienst . Der Tommy , wohl wissend , daß er beim Versuch
eines Tagangrisses rettungslos in die Geschoßgarben der Ab -
wehrbatterien geraten würde , hat die Nacht zum Bundes¬
genossen seiner Uebersälle gemacht . Im Schutze der Wolken -
decke fliegt er in deutsches Land ein , um seine Bombenlast
womöglich auf Städte , in denen er kriegswichtig « Werke
und Anlagen vermutet , los zu werden . Die Männer von
der Flak find auch auf diese nächtliche » Einflüge gefaßt und
haben alles bereit , um auch in solchen Fällen dem Gegner
die Durchführung seines ZerstörungZwerkes unmöglich zu
machen . Kaum hat sich der Schleier des Abends über das
Land gelegt , hebt in der Flak - Stellung ein emsiges ArbeitenO
an , Scheinwerfer , Kommandogerät und alle anderen Einrich -
tringen , die zur wirksamen Bekämpfung dienen , für den

Hier jiütS ( Jiltittt Brocken !

Im engmaschige » « chntznetz , das die Flak gegen
'

feindliche Lustangrisfsvor -

suche unsichtbar iiber die drulschen Z übte ausgespannt hat . stehe » » eben den

leichten Äanonc » auch die schwere » Flakgeschütze Zag und Nacht einsatzbereit .

Alarmfall herzurichten . Die ersten Lichtbündel der Schein -
iverfer schießen hinaus zum Himmel , die langen Rohre der
Geschütze drehen sich wie im Spiel aus der Lafette , die Horch -
geräte sind besetzt , die Männer vom Kommandogerät haben
ihre Plätze eingenommen : Die Flak ist bereit , den . Schutz
der Heimat zu übernehmen .

mmmmm

e « Ii e 11 j Flak - Geschütz in Feuerstellung

In Zninni '.ncnardeit t' ti « den ?ch«e>en Fl « Wwersern werd ?» diese
Geschütze zur Abwehr von Hochnn ^ r ssen hei Nach , eingesetzt .

Aufnahmen : Lindeu -Vcrlag

Bereit zur Abwehr

Das leichte Flakgeschütz ist feuerbereit . Es ist » ich, groß , aber von durchschlagender af»i ' innn ; die Pole » hatten es rasch fürchten gelernt .
(Rechts - iu Entfernungsmesser . )

Nicht immer gelingt es . den einflicgeuHen Gegner zn tref -
fem aber ihn am gezielten Abivurs seiner >be» aus rniii -
tärische Anlagen zn hindern , das hat das raiende Abwehr -
teuer unserer Flakbatterien mit ausnahmslos fertiggebracht .
Die Männer im graublauen Rock haben damit ihre ureigene

^Aufgab « schon erfüllt . Daß die ..tap
' eren " Piloten der Royal

Air Force ihre Bomben wahllos über deutschen Städten
und Dörfern ausstreuen , ist nur ein Beweis mehr für die
Zielsicherheit , mit der die Flak den Gegener bekämpft und
ihm jede Möglichkeit nimmt , einen wirkungsvollen Angriff
auf militärische Obiekte in Deutschland durchzuführen . Allein
diele Leistung , die unsere Batterien Nacht kür Nacht zustande

* bringen , wäre schon wert .. * p.ß die Männer mit dem roten
Aufschlag , stolz auk ihre Waske fein können . Daß darüber
hinaus schon über t »00 feindliche Maschinen durch unmittel -
bare Einwirkung leichter , schwerer und schwerster Flakgeschütze
zum Absturz ' gebrächt worden sind , ist Beweis genug , daß
Me deutsche Flakwasfe nicht nur durch konzentriertes Abwehr -
sener den Feind an der Durchführung seiner Absichten hindert ,
sondern ihn auch zn treffen versteht , wo immer er sich zeigt .
Die Flakmänner aber sind in Wahrheit die Wächter über
ö e it heimatlichen Himmel geworden . —dt»- #• '
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BP=Feldpostbrief aus
Von Eustachius Dindemüller

„Neues aus Altem !" Unner dem Motto hat s
hiefich Frauewerk letscht e' klein« Ausstellung v'ranstalt

'.
Mei ' Fraa hat zu m ' r gsagt , sie sei nadierlich bloß for Frau « ?
ich soll nvrr deHeim bleiwe . Ich Hab awwer glei ' gmerkt ,
wo 's uaus will . Ich hab -ere nord begreiflich gmacht, daß
sich en richdicher Ehemann a dasor intr «ssiere muß . wi« m ' r
aus -em alte Zeug was Neues mache kann . M ' r henn noch
e ' Well mitnanner rumg 'stritte , wer also jetzt for die Aus -
stellung „zustandich" isch . Wo m 'r z

' letscht mei ' dickfchter Ge -
dnldsfad « griffe gweft isch, do Hab ich in meiner ? Eigeschast
als Haushaldungsvorstand e ' Machtwort g

'sproche un ' Hab
ganz' energisch zu meiner « Fraa gsagt : „Also liewe Fraa ,
jctz fei doch so gut un ' laß mich a mit !" — Des hat zöge,
un ' nord simmer mitnanner nei ' in d ' Ausstellung . Un ' ich
Hab m 'r gsagt , warum soll m ' r net a emol e

' Opfer bringe
« n b ' Fraa mit nemm « , wo's doch gar kei ' Eintritt kofcht.

Ich muß sage, m 'r hat was glernt , un ' usfem Heimweg
Hab ich meinere Fraa glei ' prophezeit , daß wann - se sich alles
gut gmerkt hat . daßt -se dann am End vom neue Kleider -
kartejohr von ihre 150 Punkt mindeschents 140 Punkt iwwrich
hat . Am annere Dag Hab ich mit meinere Fraa glei ' sämt -
liche Kleiderkäschte un ' Schublade revidiert . D 'rbei isch mei '

Fraa allfort nerveeser worre , bsonders wo ich ihre Hietlen ,
Modell 1920—1980, in d' r Hand ghat Hab . „Liewe Fraa ",
Hab ich gsagt , „soviel steht fefcht : von 1940—1950 isch Sei'

Kopfbedarf gedeckt !" In dem Moment isch awwer ihr Kopf
so dick worre . daß ich felwer dran zweifelt Hab . Mei ' Fraa
hat gmeint , ich soll doch a an mich denk« un ' n« t bloß gn
sie ? st« wollt m' r ganz gern aus «i'm von ihre Filzhietlen
e' Parle Filzschlappe mache. „Meintweg "

, Hab ich gsagt ,
«nord machschs halt, ' m' r kann jo aus de Filzschlappe z

' letscht
a Widder «n Hut mache." „Awwer joo net for mich "

. ' hat - fe
bruddelt , „heechschtens for d' Großmudderl " Ich soll's norr
net iwwertreiwe mit mei 'm Renovierungsfimmel hat - fe
gsagt . indem daß doch d' Gschäftsleut a noch was v' rdiene
wollte . „Norr z

'fried «"
, Hab ich gsagt » ,. f«d«s Johr trag ich

d r zwei Hietl « n zu d 'r Butzmachere :
' s kommt m'r uff e'

Mark fufzich net an . wann 's was gscheits gewwe soll.
" M 'r

henn iwwrigens a noch e ' Hietle von d 'r Dande Elis aus
Owerfettbach gfunne . Des hat - fe vor 20 IoSr . in d' r
Hamschterzeit , emol gfchickt : sie hat en Balle Budder mit
„getarnt " ghat , daß - es d 'r Schandarm net gmerkt hat . M 'r
henn e Weil berate , was m'r jetz aus dem Kapothietle mache
kennt , denn der Budderballe hat fcheints e ' annere Nummer
ghat , als wie meinere Fraa ihr Kövfle . Awwer m'r sinn
uns einich worre : 's gibt en kinfchtlicher Blumestrauß uff

Geschäftliches (nutzer Verantwort ung der Schriftkeitung )

. Sind Sie erkältet ?
Dann achten Sie darauf , daß nicht durch Vernachlässigung

unliebsame Folgeerscheinungen auftreten . Sorgen Sie für
rasche Wiederherstellung Ihrer Gesundheit . Nehmen Sie vor
dem Schlafengehen oder im Bett Klosterfrau -Melissengeist nach
folgendem Rezept : 1—2 Eßlöffel Kkosterfraü -Melissenüeist uÄd
1—2 gestrichene Eßlö/fel Zucker , mit etwa der doppelten Menge
kochenden Wassers gut verrührt , möglichst heiß trinken und
dann schwitzen . Zur Nachkur und um Rückfällen entgegen -
zuwirken , noch einige Tage , und zwar 2—Zmal täglich , einen
Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in einer Tasse Pfefferminz -
oder schwarzem Tee .

Am besten besorgen Sie sich sofort Klosterfrau -Melissengeist .
Ihr Apotheker oder Drogist hält ihn in der blauen Original -
Packung mit den drei Nonnen in Flaschen zu RM . 2.80. 1.6S
und 0 .90 (Inhalt 100, S0 und 25 ccnt) vorrätig .

unser Vertiko un ' e ' Perlehalsband so d ' r Dande Elis ihr
Dvchter . M ' r weiß io net — un ' so e ' V ' rwandtschast muß
m ' r pflege .

Nadierlich Hemmer a e , „Razzia " gmacht uff unsere
männliche Hiet . Bei dere Glegeheit Hai sich mei ' Fraa na -

dierlich räche gwollt . Sie isch qwwer eingang « ! Von mir
hat -fe bloß en Hut vom Jahrgang 1925 gsunne . Un ' d«s
isch der , wo ich heut noch uff Hab . Um 's rumgugge hätt - en
awwer unser Siesel , der Ass . for sich beschlagnahmt , indem
daß jctz bekanntlich kei ' Hutgschäft meh ' en Herrehut an e '

Dam v 'rkaase därs , weil sonsch unsre Feldgraue nach-em
Krieg kei ' Hier meh ' kriege däde . Des Gfetz isch in Ord -

nung ! Mit die Herre -Hose '
, wo m ' r so manche Weiblen

mit vumspaziere sieht, ghörts grad so gmacht. Senn ohne Hose
kenne unsere entlassene Soldate noch viel wenicher rumlaase !
Un ' ich mein ,

's isch sowieso gnug , wann e ' Fraa d ' Hose de -
heim an hat . — M ' r henn iwwrigens a noch en alter
Zylinder v ' rdwischt . Er muß scho arg alt sein : sei ' Hoor
sinn scho ziemlich grau . Im erschte Moment Hab ich gmeint ,
's wär sogar en Schabboglabb . Wo ich - en awwer zsamme -
glabbt ahat Ha>b , tsch -er net um alles meh ' in d ' Heeh gange .
Liewe Zeit , hat der ausqseh ! Awwer was jetz mache mit
so'me Zylinder ! Mei ' Fraa hat m ' rn dapser wegnemm «
gwollt , damit daß ich -en net a noch zu de ' Butzmach«re trag .

Z 'letscht isch unser Karl « uff de' richdich Gedanke komme . Wo - ern
widder in d' HeeH geboxt ghat hat , daß -er wenigschents wid -

der e
'bißle zylindrisch ausgseh hat , hat -« rn in sei Baschtel -

stub gnomme . hat en elektrischer Droht durchzöge , hat e
' finf -

zehnkerziche Birn neigschraubt un ' ins Trebbehaus ghängt .
Des isch jetz die bescht V ' rdunkelungslamp , wo m 'r bisher
ghat henn ? do hat sogar d 'r Luftschutz sei

' Fraid dran .
Un ' jetz simmer an d ' Kleider gange ! Do Hab iH

schwer Bech ghat ! Bsonders , wo ich vorgschlage Hab . mei
Fraa soll ihre zwei v 'rwachsene Kleider zu «i ' m zsamme -

wachse lass«. Ich soll kei Bleedsinn babble , hat - se gsagt . Als
ob m ' r «' rots Kleid un e' g« lbs im Gau Baden n« t zsamme -

näh « kennt ! Ich Hab awwer noch e ' anners entdeckt: «
' alts

Abendkleid . „Liewe Fraa "
, Hab ich gsagt , „in d'r jetzich«

Fliegerzeit gehsch abends doch net aus . also brauchsch a
kei ' Abendkleid meh !" Des hat - se eingseh , un ' nord hat - s«
m 'r gfolgt un ' hat aus dem Abendkleid en Morgerock
gmacht . „So Manne "

, hat - s« gsagt . „awwer jetzt gehts an
öei ' Kleider !" Un ' nord isch -se wie en Pfeil uff mei *

Kleiderschrank losgschosse. „Aha " hat - se gsagt un ' hat zwei
Anzieg am Usfhänger ghat . „nix wie wende glaßt !" Am
annere Morge i >ch - se scho beim Schneider g

'stanne . un ' am
Owend hat der - se scho Widder brocht . „Schnell gange mit - em
wende !" hat mei ' Fraa gmeint . „Dut m 'r arg leid "

, hat
d ' r Herr Schneidermeischter gsagt . „awwer z w e i m o l gehts
mit -«m b«schte Wille net !"

„81 u 5 Altem Neu « s" — ' s hat m ' r kei ' Ruh glaßt .
Nochemol bin ich mit meinere Fraa an ihren Schrank . Wie
ich -en ussmach, hängt jo «n Zeddel drinn : „Alles für das
W . H . W . !" — „Im Blatt isch

's g
'stanne !" hat mei ' Fraa

gebiebst . .Meintweg ". Hab ich gsagt „m ' r kann 's vielleicht a
jo mache!"

Badisches Siaaisfheaier:

„ Die aeckaufte !Bcaut
"

Als erste Vorstellung der Donn «rstag -Stamm - Miete wurde
am Donnerstag „Die verkaufteiBraut "

, komische Oper in drei "

Akten von K. Sabina , gegeben . Der gut« Besuch der Bor -
stellung lieferte den Beweis , daß die Werbung für die Stamm -
Miete auf fruchtbaren Boden gefallen war . Unter der straf -
fen musikalischen Leitung von Walter Born , der mit dem
bewährten Orchester unseres Staatstheaters die reizvolle
Musik von Friedrich Smetana in ihrer ganzen Schönheit zur
Geltung brachte , gestaltete -sich die Vorstellung zu einem großen
Erfolg . Obgleich in der Besetzung der einzelnen Rollen gegen -
über den früheren Aufführungen dieser humorgetränkten Oper
keine wesentlichen Aenderungen vorgenommen worden waren ,
wurde die ganz« Ausführung doch von einem frischen Zug
durchweht , der wohl nicht zuletzt auf die wohlverdiente Aus -
fpannung der Künstler und Künstlerinneu in der Urlaubszeit
zurückzuführen ist. In die reichlich gespendeten Beisallskund -
gebungen konnten sich teilen Wilhelm N e n t w i g . Robert
K i es e r , Fritz Harlan , Adolf S ch ö p f l i n , Joses G rö t -
zing « r , Eugen R a m p o n i . Else Blank . Elfriede Haber -
korn , Hanna Becker - Mayer und Ingeborg de Fr « i -
tas . Eine besondere Glanzleistunq bot der außerhalb des
OpernensembleS stehend« Paul Müller , der als Direktor
einer wandernden Künstlergruppe die heitere Stimmung des
Hauses zum Höhepunkt emporzusteigern wußte . Besondere
Anerkennung verdient auch das Ballett , »uter der Lotung von
Irmgard Silberborth und die akrobatischen Därbietun -
gen zweier Tänzerinnen als Mitglieder der wandernden
Künstlertruppe . Es waren Leistungen , die jedem guten
Varietö zur Ehre gereicht hätten . Margarethe Schellen -
b e r g hatte für schöne farbenfrohe Kostüme gesorgt und Heinz -
Gerhard Z i r ch e r für reizvolle Bühnenbilder . Tonrein und
rhythmisch flott erklangen die von Erich Sauer st « in «in -
studierten Chöre . Außer reichlichem Beifall gab es zum Schluß
auch noch Blumenspenden für die Künstler und Künstlerin »«».

Karl Binder

!i - Hpielhaslen
F. 8 . ft. Im Kampfabschnitt von verdun im Weltkrieg fielen auf beide«

Seiten rund 800 000 Kämpfer . Das grobe Denkmal bei Verdun gilt dem

Andenken aller Gefallenen aus diesem blutgetränkten Boden .

Nr . 100 Jockgrim . Die geleisteten Ueberstunden
'

haben mit der Lohnstop -

Verordnung nichts zu tun . Wenn Ueberstunden geleistet werden , ohne datz

ein Ausgleich durch entsprechende Freizeit erfolgt , müssen diese Ueberstunden

bezahlt werden . Von Angestellten können allerdings Mehrleistungen In be«

stimmten Grenzen verlangt werden . Wenn Sie nicht auf gütlichem Wege

zu einer Einigung kommen , wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der

Arbeitsfront . / „

2659 . Eine Aussage nach der Aufforderung des Richters „ Hand auf »

Herz " ist nicht gleichbedeutend mit einem Eid oder einer eidesstattlichen

Versicherung . Zu einem richtigen Eid gehört das Nachsprechen der Beschwö -

rungsformel , die dem Schwörenden von dem Richter vorgesprochen wird

und die mit den Worten beginnt : „ Ich schwöre " .

I . H . Die Lieferfirma mu 's angeben , wieviel Kilo Eisen und Stahl

für die bestellte Maschine benötigt werden . Unter Vorlage dieleS SchqeibenS

stellen Sie dann bei der Handwerkskammer den Antrag aus Bewilligung

des Materials .

F . R. Auch für die geschuldet« Kirchensteuer kann der Teil des Lohnet
gepfändet werden , der die Pfändungsgrenze übersteigt .

H . St. Die Ausbildung einer NS -Schwester ist folgende : Zunächst ist

notwendig eine abfleschlosieoe Schulbildung , Windest ? !!» 18 Jahre , vor¬

herige Ableistung » eS Arbeitsdienstes und hauswirtschaftliche Kenntnisse , ein -

einhalb Jahr Krankenpflegeschu ) ?, . H^ ank ^ilp/legertn . Die Ausbildung ist

kostenlos . Die Schülerinnen erhalten ein Xafdhelfgfcl
'
d : Näherei können Sie

erfahren bei der zuständigen Stelle der NSDAP .

L. B. Mit dem Wort Reizker bezeichnet man Blätterpilze , die einen

milchigen Saft enthalten und ihn beim Zerschneiden oder Zerbrechen tröpschen .

weise hervortreten lassen . DaS gleiche besagt der Name „ Mllchlinge " . Reizker

bezieht sich daraus , daß bei der Mehrzahl dieser Pilze dt « Milch von schar -

fem , die Mundschleimhaut reizenden Geschmack ist . Solche Arten von Pilzen

reizen auch d «n Darm und eignen sich deshalb weniger zum Essen .

Ms TÄlllPw tr
11 . Fortsetzung Alle Rechte : Tden -Berlag G . m . b. H .

5 Uhr 20
»Also Schrunck und auch Si « , Poller : Jetzt werden wir

das Haus einmal gründlich unter die Lupe nehmen . Das
heißt — nicht das ganze Haus . Keller und Boden , sowie die
Zimmer der Dienstleute können wir vorläufig ausnehmen ."

„Hm", brummte der kleine Kommissar mit dem Seehunds -
bart .

„Diese Räume müssen wir später vornehmen , wenn die
Leute in den Stuben oder in der Küche beschäftigt sind." '

„Mit dem Mordzimmer bin ich fertig "
, sagte Schrunck . als

si« hinübergingen . „Ich habe sonst nichts Bemerkenswertes
gefunden , es sei denn eine Unzahl Hinweise dafür , baß Bern -
stein Geld , und zwar viel Geld , gegen hohe Zinsen auszu -
leihen pflegte . Es scheint in der näheren Umgebung zum
Beispiel kein verschuldetes Grundstück zu geben , das ihm nicht
wenigstens zur Hälfte gehört ."

Bötesür nickt« . „Bernstein schien zu jener Sorte Menschen
zu gehören , die es verstehen , aus dem Unglück anderer ihren
Vorteil zu ziehet . Solche Leute haben selten Freunde , dafür
umsomehr Feinde ."

„Er scheint unermeßlich reich gewesen zu sein ."

„Und dieser Reichtum ist in einer genial verworren «» Art
aus unzählige Objekte verteilt , daß es selbst dem Finanzamt
kaum gelingt , letzte Klarheit über seine wirklichen Einkünfte
zu erhalten .

"
„Scheint Methode drin zu liegen ^ sich solche verwirrende

Anzahl von Titeln und Anrechten und Hypochektn und
Schuldverschreibungen und was weiß ich , zu sichern.

"

„Sehr oft liegt Methode drin "
, gab der Oberkommissar

zu , „besonders bei einer gewissen Menschenrasse .
"

Schrunck nickte Und ging an den Geldschrank in der linken
Ecke des Raumes . „Ich fand den Schlüssel in der Tasche des
Ermordeten "

, sagte er . „Da find all die Sachen drin , von
denen ich sprach. Und dann Briefmarken . Ich habe noch nie

soviele Briefmarken ans einem Haufen gesehen . In Albeu
und lose in Kästchen . Bernstein scheint Briefmarken förmlich

gehamstert zu haben ."

„Haben Sie nicht noch mehr Devisen gefunden ?" fragte
Bötefür .

Der kleine Kommissar sibüttelte den Kops. „ Anßer der

Hundertdollarnote nichts weiter . In des Toten Brieftasche
befanden sich einige Banknoten , und in den Taschen etwas
Silber - und Kleingeld ."

Bötesür antwortete nicht , sondern schaute in da ? Bade -

zimmer hinein . Er fand eine zweite Tür , die in einen Neben -

flur führte . Tas Badezimmer war sauber und ausgeräumt ,

anscheinend also am vorhergehenden Abend nicht benutzt wor -
den . Auf «inem Wandbrett standen unzählige Päckchen und
Flaschen von Patentmedizinen , Bernstein schien um seine Ge-
sundheit sehr besorgt gewesen zu sein.

„Rufen Sie bitte den jungen Bernstein herein "
, wandte

Bötefür sich an Poller . Dann sah er sich grübelnd in dem
merkwürdigen Raum mit dem niedrigen Glasdach ' um .
„Eigenartige Marotte "

, dachte er . „sich innerhalb eines so
großen Hauses in einen derartigen Raum zurückzuziehen .
Das ganze häusliche Leben Bernsteins scheint sich in diesen
vier Wänden abgespielt zu haben . . ."

Emanuel Bernstein erschien mit wirrem Haar und ge¬
spanntem Ausdruck . „Tut mir leid , daß ich Sie wieder aus
dem Schlaf gerissen habe " , sagt« Bötesür . „Hätte ich gewußt ,
daß Sie sich hingelegt hatten , so würde ich ein wenig gewartet
haben . Es eilt nicht mit dem , was ich Sie fragen wollte ."

„Ach, das macht nichts "
, sagte der junge Mann und fuhr

sich durch das krause Haar . „Haben Si « den mexikanischen
Fehldruck wieder gefunden ?"

„Leider nicht. Aber da niemand das Haus verlassen hat ,
werden sich die Briefmarken auch noch im Hause befinden .
Ich nehme an , daß der Diebstahl mit dem Mord an sich nichts
zu tun hat . Irgendein Dieb im Hause wird der Meinung
gewesen sein , die allgemeine Verwirrung nach dem Verbrechen
würde seine Tat verdecken. Ihrer Wachsamkeit war es zu
verdanken , daß sich der Dieb geirrt hat .

"

„Die abhanden gekommenen Stücke sind sehr wertvoll ",
sagte Bernstein störrisch.

Bötefür machte eine ungeduldige Bewegung . „Ich wollt«
von Ihnen etwas über die Art der Benutzung dieses Raumes
wissen . Können Sie mir sagen , aus welchem Grunde dies«
eigenartige Bauweise gewählt worden ist ?"

Bernstein flegelt « sich in einen der Sessel , die um den rnn -
den Tisch mit der Messingplatte herumstanden , und steckte
die Händ < ties in die Taschen . „ Früher , als meine liebe Mut -
ter noch lebte , war das aitders "

, erklärte er mit nachlässiger
Stimme , wobei «r « in Gähnen unterdrückt « . „ Scheint sich ja
merkwürdig rasch über den Tod seines Baters getröstet zu
haben "

, dachte der Oberkommissar erstaunt . „Hier , wo sich
dieser Raum befindet , war ein kleiner Hofplatz mit einer Tor -
einfahrt . Hinten waren die Ställe . Später wuvden die Ställ «
aufgestockt und zu Wohnräumen umgebaut . Der Hofplatz

kostenic » von der Min»retDrunn«n AG 8«a Oöerklngan

wurde mit einem Glasdach versehen und sollte ursprünglich
als Büro dienen ."

„Und später ?"
Bernstein betrachtete nachdenklich die haarscharfe Bügel -

falte an f« inen Beinkleidern . „Vaters zweite Ehe war ein

Unglück . Mein « Stiefmutter hat ihn ja doch nur des Geldes
wegen geheiratet . Ihre Eltern , die ein großes verschuldetes
Gut in Mecklenburg besaßen , wußten wohl keine andere Ret -

tung mehr , als ihre Tocht«r reich zu verheiraten . Nach ein -

jähriger Ehe zog sich Vater gänzlich von dieser Frau zurück.
Er siedelte in diesen Raum über , wo «r arbeitete , schlief, und

sogar die Mahlzeiten einnahm . Meine Stiefmutter war na -

türlich furchtbar wütend , als sie sich so mißachtet sah . Vater
aber strafte sie auf ihre Vorhaltunsen hin nur mit fchwei-

gender Verachtung ."

„Wäre eine Scheidung hier nicht sinnvoller gewesen ?" warf
Bötefür ein .

„Vater war im Begriff , sich vdn seiner Frau scheiden zu
lassen"

, entgegnete der junge Bernstein .
„Nach dreijähriger unglücklicher Ehe ! Hatt « Ihr Bater

denn nicht schon damals « ine Scheidung erwogen , als er sich
von seiner Gattin zurückzog und hier Wohnung nahm ?"

„Das weiß ich nicht", sagt« Bernstein zögernd , „es ist auch
nicht an mir . das zu beurteilen oder gar zu kritisieren ."

„Wissen Sie , was ich glaube ? Daß Ihrem Bater nichts
an einer Scheidung lag , wenn er für seine Gattin hätte Unter -

halt zahlen müssen"
, sagte der Oberkommissar .

„Das ist wohl möglich."

„Ab«r das wollen wir ja gar nicht untersuchen . Ich möchte
Sie eines fragen : Sind Si « absolut sicher , daß die' fraglichen
Bri « fmarken wirklich verschwunden sind ? Ich meine , können
Sie sich nicht in der begreiflichen Erregung , in der Sie sich
befanden , geirrt haben ?"

„Ich Hab« mich nicht geirrt ! Ich sah die betreffenden Fehl »
drucke auf dem Album liegen . Auf den Marken lag die Lupe .
Die Marken sind fort , also müssen sie gestohlen sein !"

„Hm . Der hierfür in Frage kommende PerfonenkreiS ist
ja sehr eng . Da ich nicht annehmen kann , daß Sie sich selber
bestehlen , denn diese Dinge gehören jetzt Ihnen als dem ein -

zigen Sohn des Ermordeten , kann nur einer der Dienstboten
in Frage kommen . Haben Sie irgendeinen Bevdacht ?"

Bernstein schüttelte heftig den Kopf . ..Ich wein nicht an
die Leute habe ich gar nicht gedacht. Das heißt , ich vermute
unter ihnen nicht einen Dieb !"

„Sondern ?"
„Ich habe das Gefühl , als ob der Mörder meines NaterS

und Dieb der Fehldrucke sich noch irgendwo im Hause ver -

borgen hält . ~ Tas Haus ist sehr groß "
, setzte er hinzu . alS

er des Oberkommissars unglänbige Miene sah.
„ Trotzdem halte ich eS für ausgeschlossen, -daß der Mörder

sich noch im Hause aufhält , zumal doch die Polizei hier ist:
Meiner Ansicht nach hat er längst das . Weite gesucht ."

„Vergessen Sie nicht, daß Vaters Diener die Tür abschloß,
die unverschlossen war . Der Mörder war also gefangen ."

Goltjctzuug folgt »
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Sie Personenftanösaufnahme
In den nächsten Tagen erscheinen wieder bei den Haus -

besttzern oder ihren Vertretern die Beauftragten der Stadt
und überbringen die der Steuerveranlagung dienenden
Hauslisten , Haushaltslisten und Betriebsblätter . Die
Hausbesitzer oder deren Vertreter geben die Haushaltslisten
und Vetriebsblätter sofort nach Erhalt an die auf ihrem
Grundstück befindlichen Haushaltungen und Betriebe zur
Ausfüllung . Stichtag für die Erhebung ist der II). Oktober
1940 . Pünktliche und fristgemäße Ausfüllung der Papiere
in lesbarer Schrift ist Pflicht jedes Einzelnen zu seinem
eigenen Nutzen . Auf den ersten Seiten der Erhebnngs -
papiere befinden sich Anleitungen zur Ausfüllung , deren
Kenntnis Voraussetzung für eine richtige Erledigung ist .
Besonders wird darauf hingewiesen , daß auswärts Beschäf-
tigte ihren Beruf und ihren Arbeitgeber genauestens anzu -
geben haben .

Die männlichen deutschen Staatsangehörigen der
Jahrgänge 1914—1921 haben besonders darauf zu achten , daß
die von ihnen auf Seite 4 der Haushaltsliste zu machenden
Angaben über ihr Wehrdienstverhältnis lückenlos sind.

Ab 12. d . Mts . nachmittags werden die Erhebungspapiere
wieder abgeholt , sie sind daher spätestens am 12. d. Mts .
mittags dem Hausbesitzer oder seinem Vertreter abzugeben .

Herbstlicher Spaziergang / B«»« -«§ »tm mm» mm
Sonnenglanz hat uns der Herbst bisher zwar nicht in

verschwenderischer Fülle gebracht . Wir haben uns mit « in
paar Strahlen bescheiden müssen. Sie beglückten uns um
ko mehr . Im Schloßgarten , in den Anlagen saßen die Männ -
lein und Weiblein , jung und alt , guf den Bänken und blin -
zelten ins Licht . Sie freuten sich von Herzen .

Ob Sonnenschein oder - Regen — der Karlsruher Alltag
läuft weiter . Alles geht seinen Gang . Rieselregen und
Dunst stört die 15- , 16 und 17jährigen nicht, die sich in letzter
Zeit eine Gewohnheit daraus gemacht haben , an der Ecke
Schützen - und Marienstraße zu verschiedenen Tageszeiten
ausgedehnte „Sch w ä tze rch e u" zu halten . Den Jungen

. ists zum Spaß , den Vorübergehenden und den Anwohnern
zum Aerger . Denn die Grüpvchen sind « in Hemmschuh im
Straßenverkehr . Und da ihre Unterhaltung nicht ganz laut -
los vonstatten geht , suhlt sich die Nachbarschaft inkom -
modi« rt . Und wenn das Grüppchen die neuen Schlager mehr -
stimmig ertönen läßt , dann ist meist der Höhepunkt der abend -
lichen Versammlung erreicht . Ter Verkehrsschupo in der
Ferne kommt dann etwas näher und das Treffen löst sich
ziemlich schnell in Wohlgefallen auf . Sollte man dieses Tref -
fen an der „Drehscheibe " in der Südstadt nicht lieber ein-
stellen ?

*
Bei dem Zeitungsverkäufer am Durlacher Tor steht eine

Dame mit « inem kleinen Mädelchen am Arm . Das Kind

Ulich über
Die Finanzämter Karlsruhe übernahmen die

Paienschaft für öas Finanzamt Straßburs
Die Gefolgschaften der Finanzämter Karlsruhe - Stadt ,

Karlsruhe -Land und Karlsruhe - Durlach haben die Patenschaft
des Finanzamts Straßburg -Stadt übernommen . Aus die -
sem Anlaß überbrachte der Vertreter der Karlsruher Finanz -
ämter , Kreisfachschaftsleiter im Amt für Beamte , Freitag ,
kameradschaftliche Grüße und überreichte als Patengeschenk
« ine Führerbüste und zwei Karlsruher Radierungen . Der
Vorsteher des Finanzamts Straßburg - Stadt . OberregieruugZ -
rat Süsse rt , dankte dem Ueberbringer sür die Geschenke
nnd erwiderte im Nameü seiner Gefolgschaft die Grüße der
Karlsruher Kameraden .

Werbung für Bollkornbrot
Als Einleitung zur Werbewoche für das Vollkornbrot

findet heute im Saal der Karlsruher Lebensversicherung
ein Vortragsabend statt , bei dem der Gaubeauftragte für die
Reichsvollkornbrotaktion , Dr . Wilser , und der Gauredner
der DAF ., Prof . Otto Speer , sprechen werden . Die Ver -
anstaltung beginnt um 19.30 Uhr .

.Am Weitwall . In Bolen und Zmnkretch'
Eine Ausstellung des Kriegsmalers Professor Vollbehr
Im Landesgewerbeamt wurde am Samstag eine

Ausstellung von Bilddokumenten des Kriegsmalers Professor
Ernst Vollbehr eröffnet . Professor Vollbehr hat das gewaltige
Geschehen des Weltkrieges 1914—1918 an nahezu allen Fron -
ten in seinen Bildern festgehalten . Jetzt ist er wieder mit
den kämpfenden Truppen und Arbeitskolonnen unterwegs
gewesen . Er hat den Feldzug in Polen , die Arbeiten am
Westwall , die Kämpfe in Frankreich in seinen Bildern fest -
gehalten . Diese Bilder sind, ausdruckskrastiger als die Bild -
berichte der Filmleinwand , gleichsam Visionen des ge -
waltigen Kampfes , den wir in Ost und West im Verlauf des
letzten Jahres erlebten . Brennende Oeltanks . zerstörte Städte
und Dörfer , Trümmer von Befestigungswerken . Flammen ,
die grell in den nächtlichen Himmel lodern , zerrissene Bahn -
körper — von allen diesen Dingen und Begebenheiten sprechen
seine Bilder .

Nach dem Echo , das die Ausstellung in verschiedenen Städten
Großdeutschlands fand , bietet sie einen Einblick in eine
reiche künstlerische Ernte , die Vollbehr aus dem Felde heim -
gebracht hat . Der , siegreiche Vormarsch , der unermüdliche
Einsatz des deutschen Arbeiters an der Seite seiner Wehr -
machtskameraden ist das weitere , vertiefte und durchgeistigte
Erlebnis, - von dem Vollbehrs Kunst kündet.

Kleinkunst der Karlsruher Kabaretts
Bunt und unterhaltsam sind auch in der ersten Oktober -

Hälfte wieder die Darbietungen des Familien -Kabaretts
„L ö w e n r a ch e n" . Das Ensemble ist zwar klein , aber aktiv
und vielseitig . Ansager Willy Z e t s - M o r e l l sorgt sür
Stimmung und Schwung . Unter seinen Schützlingen ragt
die Tänzerin Rnth S t ö r z n e r hervor , die figürlich und
ihrer Kunstfertigkeit nach den besten Eindruck hinterläßt .
Karl Fleer musiziert und jongliert in abwechslungsreicher
Folge , in Eleonore v . Hanau stellt sich ein Stimmphöno -
men vor , das je nach Bedarf den Kehlkopf „umschalten " kann .
Einmal auf die sopranistische Tour , dann wieder auf fülliqen
tiefen Alt . Mit ihrem Partner M i l o zusammen präsentiert
sie sich in einer niedlichen Musikal - Szeue „Der kleine Sol -
bat ".

In der Weinklause „Eintracht " huldigen Biruta Na -
t a j e w a und Ella v . H a ch t der Tanzkunst . Anna K a r i n a
findet viel Beifall für ihre Lieder , die sie reizvoll vorzu -
tragen weiß . G . Z ö l l e r .

Kurz notiert - kurz gelesen
Ein Wjiihriger . Der Oberbürgermeister hat dem Herrn

Friedrich Rauschenberger , hier , Bernhardstraße 1, zur
Feier seines 90 . Geburtstages unter Uebersendung einer
Ehrengabe die Glückwünsche der Stadtverwaltung über -
mittelt . -

Wir gratuliere « . Am Sonntag begeht Malermeister
Wilhelm Rihm in Beiertheim , Breitestr . 59 , seinen 75 . Ge¬
burtstag . Herr Rihm war zeitlebens ein strebsamer zuver -
lässiger Handwerksmeister . Leider ist der Jubilar schon seit
12 Jahren an Gicht schwer erkrankt und ans Bett gefesselt.
Herr Rihm ist aber geistig noch jugendfrisch,' er liest täglich
seine Zeitung Und verfolgt das Zeitgeschehen mit ganz be- i
sonderer Aufmerksamkeit . — Ihren 70. Geburtstag feiert
heute Samstag Frau Karoline G a st. Nuitsstraße 16.

Sein sajähriges Militärdienstinbiläum konnte dieser Tage
in guter Rüstigkeit Oberstleutnant a. D . Frhr . v . F i ch a r !>.
gen . Baur von Eysseneck, Weinbrennerstr . 17, begehen . Dem
Jubilar , der früher dem 1. Bad . Leiböragonerregiment
Nr . 20 angehörte und sich große Verdienste um die Gestal -
tung der Karlsruher Pferderennen erworben hat . wurden
auch vom Oberbürgermeister namens der Stadtverwaltung
die herzlichen Glückwünsche ausgesprochen .

Sein 40jähriges Bühnenjubiläum konnte am 1. Oktober
Kammersänger Fritz S o o t von der Berliner Staatsoper
feiern . Fritz Soot ist ein geborener Karlsruher , der auch im
Badischen Staatstheater seine erfolgreiche Bühnenlaufbahn
begonnen hat .

mag gerade das erste Jahr in die Schule gehen . Es trägt
seinen großen Teddy -Bär mit . Die Dame vcilflitflt a,n

Zeitungsstand eine Straßenbahn -Wochenkarte . Tie bekommt
sie prompt ausgehändigt . Im Weggehen wendet sich das
kleine Mädchen um : „Mama , mein T -edd y - Bär braucht
doch auch eine Wochenkarte !"

*

An einer Ecke de? Loretto -Platzes ist was besonderes pak .

siert . Ein F a h r r a d s ch l ü s s e l ging verloren . Zuge ,

schlössen steht das Veloziped an der Wand , davor mit Unglück -

seligen Augen ein blondes Mädchen . Hilfsbereite Men 'chen
sind gleich bei der Hand , sie helfen den Schlüssel suchen . Alles
bewegt sich jetzt im Kreis und stiert aus d ^ n Boden . Der
Schlüssel ist nicht zu finden . Schon verdrücken sich ein paar .
„Galans " kitlich in die Büsche, denn sie sehen , daß keine
Lorbeeren zu ernten sind. Da meldet sich ein schlauer klei-

ner Junge , er will das Rad zum Schlosser bringen . Und er
tuts . das Fräuleinchen geht hinterdrein . Sein praktischer
Rat und sein Zupacken war wertvoller wie die zwecklose
Hilfestellung der Alten . *

Di « beiden öffentlichen Münzfernsprecher am Dur -
lacher Tor sind vorübergehend gestört . Eilends treten die
Menschen hinzu , suchen ihre Verbindung , werden enttäuscht
und ziehen schimpfend wieder ab. Der eine meint , die
Damen vom Amt würden schlafen, der andere glaubt , si«
seien gerade beim Händ «waschen oder sonstwo. Entgegen die-
sen Vermutungen sei nun folgendes festgestellt: In Karls -
ruhe gibt es rund 8000 Telephonanschlüsse , für
deren Bedienung ständig 45 Beamtinnen -Dienst tun . Muß
nun eine Beamtin tatsächlich mal ihren Platz »erlassen , so
wird sie durch eine andere sofort abgelöst . Gewiß kann es
durch einen St ^ ßbetrieb in den verkehrsstarken Stunden
von 10—12 Uhr und von IS bis 17 Uhr einmal vorkommen ,
.daß ein Teilnehmer etwas länger warten muß . als der ön «f
dere ; denn zaubern können die Beamtinnen , die wirklich
keine leichte Ausgabe zu erfüllen haben , auch nicht. Man
bedenke : 8000 Anschlüsse!

*
Es ist schon ein böses Pech, wenn ein Kind das Geld

verliert , das ihm die Mutter zum Einkauf gab. In der
Kapellenstraße stand ein kleiner Junge heulend an der
Mauer . Er wollte nicht nach Hause , denn 60 Pfennig waren
ihm flöten gegangen . Was würde die Mutter sagen ? Ein «
Frau ging vorbei und wollte den kleinen Mann trösten —
doch Worte sind in diesem Fall ein schlechter Trost . Ein Herr
kommt hinzu . Doch alles hat keinen Wert , der Junge brüllt
weiter . Da gesellt sich noch ein junger Mann zu der Gruppe und
der hats gleich , ersaßt . Er zieht den Hut ab und geht sam»
mein . Im Nu ' hat er von ein paar Passanten die 60 Pseu -
nige beieinander . Der kleine Mann sieht die wackere Tat
und schon hört er auf zu heulen . Mit strahlendem Gesicht
kassiert er — und alles ist wieder gut . O . K.

Qk zweckmäßigek^si-
in der richtigen Menge gereicht , schafft kernige ,
gesunde Kinder . Geben Sie daher nach den
Vorschriften der HI PP - Ernährüngstabelle

HIPPs
Sie verhüten Anfälligkeit und Aufgeschwemmt¬
sein , meist Folgen ungeeigneter oder zu reich¬
licher Nahrungs - und Flüssigkeitszufuhr .

Fragen Sie Ihren Arztl

LI ICD in den bekannten gelben Packungen
n I ■ ■ S nur in Apotheken und Drogerien !

Kunstverein Karlsruhe
Zum Gedächtnis des Malers Dill und des Bildhauers Feist

Die Oktober - Ausstellung ist in ihrem vorwiegenden Teil
dem Gedächtnis zweier ehedem vornehmlich in Karlsruhe
wirkender Künstler gewidmet . Der Kunstvereiü erfüllt damit
eine Ehrenpflicht und wahrt in Treuen die Ueberlieferung .
Zum einen ist es der im vorigen Jahr im Alter von über
90 Jahren verstorbene hochberühmte Maler Ludwig Dill ,
zum andern der ebenfalls in Baden beheimatete Bildhauer
Otto Feist , der 1939 in seinem 67. Lebensjahr gestorben ist.

Ludwig Dill , als „Vater des Dachauer Moos "
, ist welt -

bekannt , und mit der Nennung seines Namens steht sofort in
der Erinnerung sein großes , urcharakteristisches Werk aus.
Gleichwohl ermöglicht die angesichts des gewaltigen und um -
sänglichen Schaffens verhältnismäßig an Zahl geringe Heu -
tige Bilderausstellung eine willkommene Ueberprüsung . Sie
bietet den besonderen Reiz . Dills malerische Entwicklung in
ihren zeitlichen Abständen zu verfolgen . Diese Entwicklung
ist natürlicherweise durch die jeweiligen Landschastsausent -
halte mitbestimmt und eingeformt , aber immer und immer
wieder ist in Zeichnung , Gestaltungsweise , Anordnung und
in erster Linie in der ihm ureigenen Farbgebung der Ludwig
Till zu erkennen , der in seiner Eigen - und Sonderart un -
verkennbar in die Kunstgeschichte, und zwar nicht nur in die
seines engeren Heimatlandes , eingegangen ist. Sehr glücklich
spricht der dahingeschiedene Joseph August Geringer in seinem
Buch über die Badische Malerei von Dills Makstil als von
einer Gobelinwirkung . Wenn man nun in der gegen-
wärtigen Ausstellung etwa Tafeln von Vicenza oder Andrea
gegen Heide . Moor und Meer setzt : es ist dieselbe Hand -
schrist. Wie eben ein originärer Künstler trotz verschiedenster
Vorwürfe und Themen eine Handschrift schreibt. Erfreulich ,
daß von Dill auch einige Bildnisse , die weniger bekannt sein
möaen . beigebracht sind. Ihn selbst hat Oskar Hagemann
meisterlich konterfeit und sicherlich von dem Meister Lob dar -
über geerntet . Er war ein ungemein selbständiger , aufrechter
Kritiker , der zuweilen recht sarkastisch sein konnte . Ludwig
Till war in keinem Betracht ein Nnr - Maler . sondern eine
vielseitig geistige Erscheinung von Bedeutung . Schade , daß
der in Kernsbach geborene , in Durlach als Sohn eines
Amtsrichters und humorfrohen Dichters aufgewachsene Kunst .

ler m . W. keine Lebenserinnerungen herausgegeben hat . Gewiß ,
die den prächtigen Mann persönlich gekannt haben , werden
ihn nicht vergessen .

Otto Feist , der ein Menschenalter der Kunstgewerbeschule
Karlsruhe schon als Schüler , als Assistent in Heers Künstler -
werkstätte u . sodann als Fachlehrer zugehört hat. überrascht mit
seiner außerordentlich reichen Nachlaßausstellung selbst die,
die das unermüdliche Streben und den rastlosen Fleiß des
Künstlers kannten . Sein vornehmer Charakter schritt fern
allen intriganten Strebertums unbeirrt feinen Lebens - und
Künstlergang . In Ton , in Marmor lBüste Hempsing und
Figur Trude Feist , seiner Tochter ) , in Bronze shervorragend
die Büste seiner Gattin », in Holz lmeisterhast sein Vater mit
biblischem Kopf ) , in Majolika , in Wachs , Eisen , notgedrun -
gen auch in Gips , dessen Bemalung in den einzelnen Fällen
ganz vorzüglich gelungen ist — kurz in allen Techniken er -
probte Otto Feist sein iusbesonders werkmäßig hervorragen -
des Können . Ueber die gegebenen Anlässe und gestellten Auf -
träge in der Schaffung zahlreicher Büsten und dekorativer
Arbeiten hinaus schuf er auch symbolische Figuren und Cha -
rakterdarstellunaen , von denen uns sein Christovhorus in -
seiner herben Großzügigkeit am stärksten dünkt . Noch ist in
der Ausstellung eine große Anzahl köstlicher Kleinplastiken
zu sehen. Ueber seinen Tod hinaus wird das Andenken an
Otto Feist , der aus Eisental bei Bühl stammte , durch eine
beträchtliche Menge öffentlicher Denkmäler festgehalten .

Die in Karlsruhe als ihrer Wahlheimat erfreulich durch-
gedrungene und allerseits anerkannte Malerin Martha
Kropp , die vor kurzer Zeit ibren 60. Geburtstag begehen
konnte , gewinnt in ihrer geschlossenen Sammlung der gegen-
wärtigen Schau in nachhaltiger und überzeugendster Weise.
Ihre Landschaften von kräftigem und eindeutigem Ton , scharf
gezeichnet und von Licht überflutet , erweisen eine fast männ -
liche Ausdruckskraft ^ bemerkenswert sind auch ihre innerlich
erfaßten Könse aus dem Karlsruher geistigen Leben . Daß
wir es bei dieser Malerin betont eigener Prägung mit einer
geistigen Kraft ungewöhnlicher und vielseitiaer Beoabuna zu
tun haben , wissen unsere Leser aus den dichterischen Bei -
trägen , die Martha Kropp in unserer Zeitung gelegentlich
veröffentlicht hat .

Neben des Müncheners Robert Cury Landschaften auS
Heimat und Fremde sind des Karlsruhers Fritz Seiber -
lich flotte,friiche,zeichnerisch schwungvolle und charakteristisch
erfaßte Studien aus Italien zu erwähnen .

Karl Ioho .

Karlsruher Filmschau
Natt : .Der Herr im Saus'

Leicht hat es der Hausmeister in der Amalienstraße 47 d«r
kleinen süddeutschen Stadt bestimmt nicht. Seine Mieter sind
allesamt etwas sonderbar geratene Geschöpfe . Da ist d«r Kam -
mersänger Schellenberg mit seinem Reinlichkeitsfimmel und
'nem kleinen Stich ins Okkultistische. Er ginge trotz allem
noch an,' aber ein Stockwerk höher wohnt eine Art Hellseher ,
und der gefällt frem Herrn Hausmeister Sixtu Bader schon
gar nicht . Die beiden einzigen , denen Bader seine Sympathie
schenkt, sind Christa , die Tochter des Herrn Kammersängers ,
und Klaus Frank , der junge Herr vom oberen Dachgeschoß
mit übervollem Herzen un -d leerem Geldbeutel . Es ist schon
notwendig , daß Bader den Herrn im Hause spielt . Vor allem
in vezug auf d«n Hellseher , der sich als gerissener und hinter »
ttiebener Gauner entpuppt , auf dessen Leim beinahe der Kam .
mersänger gekrochen wäre — wenn nicht Bader seinen hell -
seherischen . Schwindel aufgedeckt hätte . Daß der Herr Haus -
meister auch in Herzensangelegenheiten ein wenig Vorsehung
spielt , ist nach Lage der Dinge nur erfreulich .

Stützen dieses unterhaltsamen Bavaria - Films sind vorab
Hans Moser , diesmal als Hausmeister , der zur Ueberrum -
pelung des gann «rhasten Hellsehers iFritz Ode mar » im
Gewände Napoleons auf der Bildfläche erscheint, und Leo
S l e z a k, der Kammersänger mit der schönen Stimme und
dem harmlosen Gemüt , serner Maria Andergast als spitz ,
bübische Christa Schellenbera und Hermann B r i x , der als
Sänger Claus Frank trotz aller Widerwärtigkeiten zu seinem
Glück kommt . Heinz Helbig führt die

Herbert Schnellhardt .

Der Ortsvertand AarlSruIIe dez « a »re » ther Snntzes kündigt für dl « Mo .
nate Oktober bis Dezember ewen Musikabend für Cello und Klavier der
Tolzburger Künstler Adomeit und Wolpert . vier Borträge über Richard
Wagner und die Philosophie seiner Zeit von Dr . Carl Hessemer , eine Auf -
fllhrung von Orchester , und Kammerwcrken von (5 . 2b . A . Hoffmann
durch Karlsruher Künstler und den Inftrumemalverein unter Leitung von
Direktor Münz mit einführendem Vortrag vom Vorsiv ?nven Professor Dr .
Käst . an . j?ür Januar bis Ostern sind als Aortragende weiier in Aussicht
genommen NniversitStsprofessor Schneider -Iübing ' " . Dozem am Mo,orte , ,
Dr . Valentin . Dr . Zentner -München und .<>0 iif<6ul *rofcffor Dr Ungerer .
Karlsruhe . Zum lS0 . Geburtstag Grillparzers im Januar wird eine Sie .
dächtniz . und Feierstunde veranstaltet werden .
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Vollkornbrot macht bis Wangen rot
Zum Beginn der Werbewoche für die Reichsvollkorn -

aktion hielt , die Bäckerinnung Karlsv -uh « eine
Sitzung ab , in der das Thema „Bollkornbrot und
Volksgesunöheit " eingehend behandelt und von allen
Seiten beleuchtet wurde . AuK den verschiedenen Re -
feraten greifen wir folgendes heraus :

Was ist eigentlich Vollkornbrot ? Ist es Roggenbrot ?
Nein , die Sache hat mit dem Gehalt an Roggen an sich nichts
zu tun . Wesentlich ist , da« das zur Herstellung von Vollkorn -
brot verwendete Getreide auch die Kleie und Keime
enthält , die i>em hellen Brot künstlich entzogen wurden .

Bis zur Einführung der Kartoffel — das war vor rund
200 Iahren — ernährte sich das deutsche Volk zu neun Zehn -
tel vom Getreiöe . Allmählich wurden aus den neun Zehntel
zwei Drittel . Während , unter Friedrich dem Großen von
einer Person im Jahr 300 Kilogramm Getreide verzehrt
wurden , sank diese Ziffer im Verlaufe der nächsten hundert
Jahre auf 200 . Neben dem Kartoffelverbrauch kam das
Weißbrotessen nach französischer Mode immer
mehr in Schwung . Besonders hier in Baden machte sich die

- französische Nachbarschaft in hohem Maße geltend . Um 1900
war der Getreidoverbrauch pro Kopf pro Jahr aus 130 Kilo-
gramm gesunken und 1938 waren es nurmehr noch 100 Kilo -
gramm .

Damit war die Bedeutung des Bäckers für die Volks -
ernährung in gewaltigem Umfang geschwunden. Das Brot
ist nur noch Füll - und Unterlage - Nahrungs -
mittel geworden und beträgt ein Drittel der deutschen
Volksernährung . Wir genießen das Brot nur noch mit
einem mehr oder weniger teueren Belag und wir brauchen
den Belag , weil der Körper eben nach einer Ergänzung der
Stoffe verlangt , die dem Brot iurck das Entfernen der für
iett körperlichen Aufbau wichtigen Minerale und Kleie ent -
«ogen wurden .^ ^

Die folgen der veränöerten Ernährungsmethoden waren
unausbleiblich . Es traten die Leiöen der heutigen
Kulturmenschheit auf , von denen unter hundert kaum
einer verschont ist : ' Zahnfäule , Darm - und Magenleiden ,
frühzeitiges Nachlassen öer - Lebens - und Arbeitskraft , Stö -
rungen im Nervensystem . Serz - und Blutgesäßleiden , Still¬
unfähigkeit der Mütter usw . Das alles ^ kommt von der un -
sachgemäßen Ernährung her .

*
Die Reichsaesundheitsführung hat die Sache durch Aerzte

und Wissenschaftler unter die Lupe nehmen lassen. Und heute
weiß man , daß mit der Teilung des Getreidekorns an der
menschlichen Ernährung ein großes Vervrechen be-
ganqen wurde . Den aus Kleber unö Stärke bestehenden
Mehlkern gab man dem Menschen , die Randschicht aber , die
aus den wichtigsten Kraftstoffen zusammengesetzt ist. warf
man dem Vieh vor . Weil die Kleie stark fetthaltig und des-
halb nicht unbegrenzt haltbar ist, schied man sie aus . um
mit dem reinen Mehlkern operieren zu können . Das Weiß -
mehl ließ sich lange lagern , der Iuöe konnte damit fpekulie -
reu , eS ließ sich im Backprozeß leicht verarbeiten — mit
anderen Worten : nicht mehr die sachgemäße und bekömmliche
Ernährung des Menschen stand im Vordergrund , sondern
technische Momente unö das Geschäft.

Das Getreiöekorn ist etwas Wunderbares . ES enthält
alles , was der menschliche Organismus zum Aufbau braucht ,
eben darum , weil es selber OrganiSmuS ist wie
beispielsweise daS Ei . Wir haben den Dehler gemacht, unS
von Bruchteilen von Organismen ernähren zu wollen . Wir

. schickten das Getreidekorn in die Mehlfabrik , wo ihm die
wichtigsten Aufbaustoffe entzogen wurden . Gerade so gut
hätten wir auch das Ei durch einen fabrikmäßigen Prozeß
teilen lassen können . Das Wäre der gleiche Widersinn ge-
wesen . Schon öie alten Römer erkannten den Ernährungs -
wert des ungeteilten Getreidekornes . Von ihm ernährten
sich die römischen Legionen fast ausschließlich : die
Krieger blieben gesund und leistungsfähig . Der Schöpwngs -
plan des Herrgotts ist eben vollkommen unö wir können
rubia bei der Natur in die Schule gehen .

Es gibt Beweise genug , die die verheerenden folgen
einer lückenhaften Ernährung vor Augen führen . Solange
»ie chinesischen Kulis von grobgemahlenen Reiskörnern leb¬

ten , blieben sie gesunb . Als man ihnen aber weißgemahlenen
Reis zu essen gab , trat eine unheimliche Krankheit auf , die
sog. Beri - Beri , die um die Jahrhundertwende 30 bis
40 Prozent jener Bevölkerungsteile hinraffte . Und die Krank -
heit ging sofort wieder zurück, als die Kuli zu ihrem grob -
gemahlenen Reis Zuflucht nahmen . Ein weiteres Beispiel :
die Bewohner des Gomser Tales in der Schweiz er -
nährten sich in ihrer Weltabgeschlossenheit lange Zeit nur
von den spärlichen Produkten , die sie in ihrem Tal ge -
wannen . Sie blieben dabei die gesündesten Menschen und
erreichten durchweg ein sehr hohes Alter . Als aber die Furca -
straße gebaut wurde und die „Segnungen " der Kultur Ein -
gang in das einsame Tal fanden , änderte sich zusehends die
Situation . Die harten Menschen verfielen . Der Schaden der
Weißbroternährung am französischen Volk
ist offensichtlich. Mit dem Verlust der lebensnotwendigen
Vitamine B . bie in der Randschicht des Getreidekorns ent -
halten ist . sank die Lebenskraft .

-I-

Die Vollkornbrotaktion ist keine Kriegserschei -
nung unö kommt auch nicht etwa im Interesse des Bäckers .
Sie ist eine Folge der Erkenntnisse der Wissenschast unt
gereicht dem ganzen Volk zum Besten . Die höchsten Werte
unseres völkischen Lebens sind davon abhängig , ob es gelingt ,
bas Getreide wieder zur Hauptnahrung zu machen. Bei
Wasser und Brot lweniastens bei dem hellen Brot ) kann
heute keiner mehr gesund unö leistungsfähig bleiben . Und
es heißt nicht „Milch und Weiß brot machen die Wangen
rot "

, sondern gemeint ist kräftige ? würziges Brot „aus
echtem Schrot und Korn ". Vor hunöert Iahren haben drei
Bauern sich selbst und noch einen Stäöter ernähren müssen.
Das Verhältnis hat sich wesentlich geändert . Auf drei Bauern
treffen heute zwölf Städter . Auch aus diesem Grunde ist
geboten , das wertvolle Getreide bis zum letzten auszunutzen .

In Baden ist heute der Vollkornbrotverbrauch mit am
'geringsten . Er beträat nur 1,5 Prozent , während das Ver -
hältnis in Holstein , Oldenburg , Hannover und im Rheinland

mit 30—40 Prozent weit günstiger liegt . In Süddeutschland
ist also viel Terrain gutzumachen . Vollkornbrot muß in Zu »
kunst wieder in allen Bäckereien zu kaufen sein , es
muß in den Gaststätten und Werkskantinen aufliegen uno
die F-amiAe muß zu ihm zurückkehren . Tie hoffende Mutter ,
der erwerbstätige Ernährer , die heranwachsenden Kinöer
werden aus ihm Kraft und Gesundheit ziehen . Dem Klein -
kind ist eine harte Kruste aus Vollkornbrot viel bekömmlicher
wie Zwieback oder Kuchen.

Wie das Volk zum Verbrauch des Vollkornbrote » an-

gehalten wirö . so liegt es an dem Bäcker , dafür zu forgett ,
daß das Brot im deutschen Speisezettel wieder zu höchster
Ehre kommt . Sein Wohlgeschmack , sein? Würzigkeit , seine
abwechslungsreiche Form sollen iym Achtung verschaffen.
Brot aus echtem Schrot und Korn muß wieöer das Cr «

nährungsrückgrat de ? deutschen Volkes wer¬
den. Und der Bäcker tritt durch seine Tätigkeit wieder tu
sein alte ? heiliges Amt als Treuhänder der Volksgesunö -

heit ein . . . .
Die Her 'telluna des Vollkornbrotes erfordert die größte

Sorgfalt . Vor allem ist die Verarbeitung f r i s ch verschro»

teten Kornes wichtig. Das Bäcker5andwerk wirb dabei unter -

stützt durch ein neu eingesetztes Mtihlengewerbe . Das kfar«

schungsinstitut der Bäcker in Berlin und die in vielen beut -

schen Städten eingerichteten Kontrollstellen geben mit neuen
Erkenntnissen und Hinweisen an die Hand . Außerdem u?er »

den auf der mustergtiltiaen Gauschule des Bäckerhandwerks
in Weinheim Kurse durchgeführt . Also . Bäcker an die Arbeit !
Die Sache ist jeder Mühe wert .

Vollkornbrot darf nicht mit Kommisbrot verwechselt wer -

den. Das Kommisbrot ist entkeimt , damit ^ es sich länger halt .
Was ihm an Nährstoffen fehlt , wird der unübertrefflichen
deutschen Soldaten ' ost in anderer Form , meist in Konserven ,
wieder zugesetzt. Daß es weiter mit dem miserablen Zeug ,
das wir im Weltkrieg vorgesetzt bekamen nichts zu tun hat ,
davon können wir uns überzeugen , wenn wir nur etnen
Bissen probieren . ?*in Gegenteil , es sättigt viel mehr als
das gewohnte Mischbrot der Friedens,eit . man braucht ent -

sprechenö weniger Brotmarken und schmeckt großartig !

Karlsniw Scranftoftunoen
Wochenende im Btaatstheater

Im Sr » ßen Haus ««langt deute abend erstmal » die Oderette

„ Drei alle Schachteln " von Walter Kollo zur Aufführung , und
zwar mit grober Orchesterdesetzung und VerNSrltelti Cbor auker Miete zu
kleinen Preisen . Die Vorstellung beginnt heut « um 20 .00 Uhr , um auch
den Theaterfreunden den Theaterbesuch zu ermöglichen , die nicht zur son -

stigen frühen Anfangszeit kommen lönnen . Morgen abend um 18.00 Uhr
geht die romantische Zauberoper „ U n d i n e" von Albert Loxtzing als

Neueinstudierung in Szene ( »Uber Miete ) . Musikalisch « Leitung Walter
Born , szenisch « Leitung Erik Wildhagen . Montag , den 7 . Oktober , findet
eine geschlossene Vorstellung für die 5I® (5 „ Kraft durch Freud «' statt mit

der komischen Over „ Die verlauste Braut " von Friedrich von
Tmetana . — Es wird besonders darauf hingewiesen , daß bei der Bezeichnung

„ Außer Miete " selbstverständlich auch Wahlmieiebcste Gültigkeit baben , denn
laut Werbeprospekt haben Wablmieier bei sämtlichen Aufführungen , außer
Gastspiilen , freie Wahl . — Im Kleinen Theater (Eintracht ) findet
heute abend um 19.30 Uhr die Erstausführung der Komddle „ Gitter auf
Urlaub " von Bau ! Helwig statt . Die Spielleitung hat August Momber .

Morgen abend wird um 19.00 Uhr die Komödie „ GStter auf Urlaub " erstmal «

wiederholt .
Der Lei »jiger Thomaner -Char wieber In Karlsruhe . Nach zwei Jahren

wird am Donnerstag , den 17 . Oktober , abend » 7>/> Uhr . In der evangelischen
Stadtktrche der altberühmte Leipziger Thomanerchor wieder

' b«! uns ein¬

kehren . Inzwischen ist Meister Straube infolge seines hohen Alter » von

der Leitung , die er jahrzehntelang inne hatte , zurückgetreten und hat keinem

Geringeren als dem berühmten Organisten , Cembalisten und Chordirigenten
Professor Dr . Günther Ramin den Plaß des ThomaSkantors ein »

geräumt . Unter seinem neuen Leiter werden nun die SO Knaben und SO

Herren dieses unbestritten besten gemischten Chore » Deutschlands , und so»

mit der Welt , wiederum bei uns einkehren und jedem Hörer ein beglückende »

Erlebnis , eine unveraeßliche Weihesiunde bescheren . Die vsrbereituna dieses

wohl bedeutendsten Chorkonzertes de» Winters besorgt die Konzertdirektion
Kurt Neuseldt .

Vollkornbrot und Bollsgesundheit . Die KreiSfrauenschaftSleitung Karls -

ruhe führt innerhalb der Werbewoche für Vollkornbrot am Dienstag , de »

8. Oktober 1940, um 19.30 Uhr , im groben Saal der Karlsruher Lehen »-

Versicherung einen Werbeabend für Vollkornbrot durch . Der Gaubeauftragte

für Vollkornbrot , Dr . med . Wilser , wird über da » Thema - „ Bollkornbrot

und Bolksgesundheil " sprechen und die Gausachbearbeitertn für weltanfchau -

lich « Erziehung , Pgn . Gilg , über nationalsozialistische gebenSordnung und

Bollkornbrot . Der Tonfilm „ Geiunde Zähne " Wird die Sttchholtigkei « d«r

Bollkornbrot -Werbung unterstreichen . Die Gausachbearbeiterin für Ernäh -

rung , Fräulein Berger , wird die richrige Berwendung de» Vollkornbrote » in

der Hauswirtschaft darlegen .

» a» Ufa Theater zeigt am Sonntagvormittag U Uhr de » > großen Er .

folge » wegen nochmals den ' interessanten Afrika -Film „ Safari <0 000 Kim .

Mit Wilhelm Eggert auer durch Afrika . Ein Tatsachenbericht von stärkster

Eindringlichkeit . Vorher die neueste Wochenschau .

Da » Gloria zeig » heute SamStag letztmals das Filmwerk „ Mazurka -

mit Posa Ne iri , Albrecht SSoenhal », Paul Hartmann . - Ab m o r g e n läuft

im Gloria das grobe Lustspiel „ I A l n Oberbapern mit Aeo Stockei ,

Elise Aulinger . Har >ld Paulsen . Ursula Grablev Dazu die neueste deutsch «

Wochenschau . — Morgen Sonntag vormittag 11 Uhr veranstaltet da «

Gloria eine Iugendvorstellung mit einer Reih « luftiger Filme .

Das Pali zeigt morgen Sonntag II Uhr in Früh -Borftelluna eine Film -

reise „ Von Heidelberg durch den Schwarzwald zum Bidensee . Dazu die

neueste deutsche Wochenschau . — Jugendliche haben Zutritt .

Deutsche Axbeilsfioxü
Kinderturnen . Da » Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude führt ab

Montag , den 7. Oktober , Kinderturnlurs « durch . Montag : Madelturnen (6—10

Jahre ) in der Gutenbergschule um 14— 15 Uhr . Für da » Kleinlind (S—8

Jahre , Buben und Mädel ) in der Helmholtzschule um 15.20—16.30 Uhr .

Dienstag : Mädelturnen (8— 10 Jahre ) in der Tullalchule 15—16 Uhr . Die

Stunden werden von einer staatl . geprüften Gpmnastiklehrerin geleitet . Um

allen Kindern diesen Kraft - uns Freuden,hell zu ermöglichen , braucht nur

RM . —.10 pro Stunde bezahlt werden .

Holzausgabe am Montag , den 7. Oltober . Gruppe A der Ortsgruppen :

Absiedlung , Beiertheim , Bulach . Daxlanden , Gewerbeschule , Grünwink «l,

Austloffschul «, Hag »feld , Hardtwald , Hauptpost 1. Hauptpost 2, Hochschule ,

Knielingen .

Am Dienstag , den 8. Cito »« : Gruppe A der Ortsgruppen Mitt « l ,
Mitte 2, Mühlburg , Ost 1, Ost 2, Ost 3, Ost 4, Rintheim . Rüppurr . Süd 1.
Süd 2 Süd 3 Süd 4. Südwest 1. Südwest 2, Südwest 3. Südwest « . Weiher .

f,ld , West 1, West 2, West 3, West 4, West 5 . — Ausgabestelle : Unionbrailerei ,
Ecke Sofien - und Scheffelstrabe , von &—17 Uhr durchgehend . Tie Abgabe er -

folsit nur auf gelben Zuwetsnngssch «in . Kontrollkarte ist mitzubringen . Es

wird gesägte », spaltferttge » Hol » abgegeben . B «elgnete Wagen und Säcke

find mitzubringen . Dt « angegebenen Ausgabezeiten sind genau einzuhalten .

Die volle Kraft unseres Kornes
Barquet , Adolf Wwe .

Karlsruhe Rheinstr . 67

Bauer , Albert
Karlsruhe Waldhornstr . 38

Baumann , Ernst
Karlsruhe Scheffelstr . 35

Baumann , Karl
Karlsruhe Kaiserallee 47

Beyerle , Josef
Karlsruhe Waldhornstr . 51

Bleines , Wilhelm
Karlsruhe Gartenstr . 40

Cammisar , Edmund
Karlsruhe Enzstr . 15

vennig , Gustav
Karlsruhe Waldstr . 65

Dietz , Alfred »
Karlsruhe Kaiserstr . 71

Ebert , Karl
Karlsruhe Durmersheimerstr . 72

Farny , Otto
Karlsruhe Yorckstr . 13

Gassenmann , Josef
Karlsruhe Winlerstr . 28

Graf , Ludwig
Karlsruhe i . angestr . 3

Häberle , Eugen
Karlsruhe Rheinstr . 57

Das vom Refchsvollkornbrotausschuß mit Gutemarke ausgezeichnete

VoMovnbroi
ist nahrhaft , schmackhaft und bekömmlich

NSckevKtNuns fiiv den AmiSbezivs Karlsruhe
Vollkornbrot mit Gütezeichen erhalten Sie u .a . bei d . hier veizeichneten Bäckermeistern

Haefele , Helmut
Karlsruhe Essenweinstr . 42

Henn , Paul
Karlsruhe Herderstr . 5

Holderer , August
Karlsruhe Waldstr . 25

Jörger , Wilhelm
Karlsruhe - üurladi Lamprech ' str . 7

Kälblein , August
Karlsruhe Friedrich - Wolffstr . 62

Kautzmann , Karl
Karlsruhe - Durlac h Am Zwinger 17

Kern , Karl
Karlsruhe Kriegsstr . 278

Kohler , Gustav
Katlsruhe Morgenstr . 7

Lichtenberger , Philipp
Karlsruhe WeHenstr . 16

Lumpp , Edmund
Katlsruhe Bachstr . 63

Müller , Adolf
Karlsruhe N6lfeenstr 21

Muller , Franz
Karlsruhe Bachstr 39

Obert , Fritz
Karlsruhe Gcorg - triedridistr 30

Rieger , August
Karlsruhe Sdiilleretr . 32

Karlsruhe
Ruf, Emil

Yorckstr . 24

Schaier , Hermann
Karlsruhe Ladinerstr . 23

Schmalacker , August
Karlsruhe lollystr . 27

Schnede , Heinrich
Karlsruhe > Schiiizenstr . 88

Seeger , Adolf
Karlsruhe Siidendstr . 22

Stehlin , Eduard
Karlsruhe Kötnerstr . 34

Stern , Friedrich
Karlsruhe Ktcnenstr . 47

Visel , Max
Karlsruhe "Kudolfstr . 11

Weiler , Kurt
Karlsruhe Neheniusstr . 8

Wilßer , Karl
Karlsruhe Wilhelmstr . 19

Leonhard ?, Wilhelm
Bretten

Beeker , Robert , Wwe .
Ettlingen Leopoldstr . 48

Hornung , Karl ,
Ettlingen Hadenerterstr . 6

Maisch , ignaz
Ettlingen Kronenstr . 10
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Stellenangebote
BA'WUT .yWIWfäiAi

Wir • ■ « haa fCr uns . r. Montag *sf« llen perfekt *

Rohrleitungs - Monteure
mit allen einschlägigen Erfahrungen , sowie

Autogen- und El. -Schweisser
fOr Hodi - und Mitt . ldruck -Rohrl »ihjng . n .

Schlossern od . Metallarbeitern
vwwandt * r B. ruf . kann Gel . genh . it zur Ausbildung

als Sdiw . iOar geboten werden .

Bewerbungen mit Angabe Ober bisherige Tätigkeit
sind zu riditen am

Deutsch} Rohrleitungsbau Aktiengesellschaft
Abteilung Düsseldorf , Postfach 10095.

wie sie Herost ond Winter bringen , sind nldit dazu enget
unsere Gesundheit zu festiaen . Jetzt stellt A tf a - F i u i d seine w
vollen Dienste gegen alle Erkältungskrankheiten unter Bew

Ihr Aielliltt edi realst kalt fir II « s «

ffla * U '.wxß 1\J6

MlMliil .

Hilfsarbeiter
Arbeiterinnen

zum Anlernen in Dauerstellung , sowie

Biigellehrmädchen
sofort gesucht

Färberei Priniz Q.-G.
Karlsruhe , Ettlinger Strafte 65 67 , Tel . 4507 08

flotte Rechnerin , saubere
Handschrift , Stenographie
und Maschinenschreiben
niditerforderlich , sofort
• der später gesucht .

UNION
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H.

Kailsruke

Junge , tüchtig«

Verkäuferin
für ein Zigorren -Spezi - lgeschäft

per sofort » der später gesucht. We¬
imer « r . .8714 an dl- Badtsch« *elTe'

k. A . .. f* «" kann , »irr Mtt
da« zu Hause sch , . « » cht

S'
'
«• «te4-

Birohilfe
tu . . . . »der halbe Tage gesucht .

Angeb
Wt- 8710 an We ®ab ' Presse^

Führendes Unternehmen der
Spezlal - Werkzeuglnduttrie in
Frankfurt/M . sucht per sofort oder später

Stenotypistin
Fakturist(in)

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der
Gehaitsanspröche , sowie des frühester
Eintrittstermines sind zu richten unK
F. A. 979 an Firma Ernst Lemm & (?«-.
Frankfurt a . M., Schillerslr . 30/40 .f

Mädche *
füt Küche und Hantin ^ "" *
sofort gesucht ,
vorzustellen bei

Neumann , Kr,, 'n" '
Greuodlirk - seri>«, ^ ° ' " ^ ^

für Köche und Haushalt

gesucht fürsofoit .

Konditorei -Kaff ee
Th. Markert , Kehl

Bewerbungen
keine Originial -
zeugnisse bei¬
legen !

Haushalt¬
hilfe

ganz, od, halbtägig
gesucht .
Schel», Ah, .. Jahn -
strabe 17. Tel . 3398 .

« euere Im «, Strien
du kleiner Fam . in
Sinsamil, »Hauz mit
Bart , t , Borort v ,
Karlsruhe z. bald ,
Eintr . ges. Ana . n .
» r . «70» a , d . BP ,

iiiimiiimiiiiiiiiimiiiii

Pilichtjahr-

für sofort gesucht
> Welsen« . . 8,

IV . Stock.

für Mittwoch und
SamZtag I« einig «
Stunden Hausarbeit

-sucht .

Stellungs -Tausch .
Welche Vriseuse möchte mit mir tauschen ?

» in tn Schwenningen ( Schwnrzw .) in

gutgehendem Geschäft beschäftigt und

möchte gerne tn die Gegend don « ari «>

ruhe . (Montag nachmittag frei .) Angeb .
um . Rr . «71? an die « adische Presse ,

Zu vermieten •

7 Zimmer - Wohng .
mit Bad , Stagenhetjung , Mädchenzimm .,
Keller u . relchl, Zubeh . , los , zu verm ,

NSH, « dolf « ?e , Klauprechiltraße 25,
Telefon 3631 .

5 Zimmer -Wohnung
tn bester, ruhiger Weststadtlage ,
»ollstSndig neu hergerichtet, mit
Etagenheizung u. legi . Zubehör ,
ist aus sogletch - der Ipiter

ZU vermieten
Nähere » zu erfahren durch
Julius Zimmer , Immobilien
Lenzttr . 11, Sarlsrnhe . Tel. 1590.

Schöne

6 Zimmer -Wohnung
3 et ., in bester Wohnlage , am Mühl «
burger Tor . mit Etagenhzg ., eiliger .
Bad usw„ auch Mr Büro oder Praxi »
geeignet , aus sofort oder später günstig
zu Vermieten, Zu erfragen :

Weftendftraße 5? , II . . Karlsruhe .

Geräumiger Laden
2 « chauf., m . Hin -
lerztmmer , Strom ,
Wals . z. »m . L. Witt -
mann , « aldborus,
28a , b . d . Kaiserstr

Großes , leere«

Zimmer
» art . . ^ mit besond
» ingang . fl . Wasser ,
Gas und el . Licht ,'» fort zu Vermieten ,
« rieihaber , Norck .
ftr . tl , Gartenhauö ,

Mäb !. Zimmer
a . Herrn zu Verm

in versekieäsnen Preislagen
sofort lieferbar

in Karlsruhe beii

Haus für Heimqeslallung

Wohnung mit
4groBenu. m)12kiginenZlDio!em
Dadetaum , geräumiger Meie , Zentral -
hetzung . in der Httri! elstratze zu ver .
mieien . Anfragen : Heinr . Schneider
Veibuizstt . 1. Tel . «33«, Karlsrudi .

I. SSSN 8iS die
Badische Presse ,

das Blatt der
heimischen 6eschäftswelt I

Mietgesuche
Ising . Etaatsbeam ,
lenehepaar sucht a<
1. 11. oder 1. tt .
2 -3 Z*mmer «

Wohnung
, o mieten .
Angeb . u . Nr . «707
an die Bad , Preise .die k

2
"Zfmmer-

Wohnung
möglichst Südwest «
stadt . von junge »
Ehepaar gesucht ,
Angeb . u , Nr . KK7<
an die « ad . Press «.

Stenotypistin
die an flottes Autnehmen gewöhnt ist, zu
sofortigem Eintritt In

angenehme Dauerstellung
gesucht .Vergütung nach Leistungen bezw.
Vereinbarung . Persönliche oder schriftliehe
Bewerbungen an

Pfannkuch G. m . b . H. & Co.
Karlsruhe — Oberfeldstraße 14

Tüchtige
Verkäuferin

aas dem Teztilfadi , an flottes

Arbeiten gewöhnt , zun baldi¬

gen Eintritt in angenehme
Dauerstellung gesucht

Kaufhaus May
Tiengen / Cberrhcin

Ind. Oskar Haug

Friseur-
Gehilfe

auf sofort gesucht
für Samensalon u .
Mithilfe im Herren -
salon .

Wirbelm Treiber ,
Friseurmeister ,

Karlsr .. Karlftr . 162

Bäcker-
Gehiife

findet sofort od ,
später Stellung .

Kam . Karlsruhe ,
Krlegsstr . 278 .

rachtiger

Bäcker-
Gehilfe

auf sofort gesucht,
Bäckerei u , Kondit .

Jalob Sibroth ,
» he.. Borckstr. 3».

Schneider od.
Schneiderin

sofort gesucht . Ahe. ,
SiiM 33. 1 Tr .

Bote (in)
gesucht »um Au ?»
tragen einer ein -
mal wöchentlich er -
scheinenden Zeit -
schritt , Meldung :
Moniag nachmittag
4—8 Uhr , Venston
Minerva , Zirkel 11 .

das «tw . koch, kann ,
zum 15. Okt. oder
1. Siov , gesucht bei

Prin « . K - rl ? -» l>e.
Kaiserallee 1». l .

Haushalt¬
hilfe

ICtRJ. 0b.
I - suchigesucht .

Litdendstr . 27. II .

f
Angesehenes katholisches Eonn -
tagsblatl sucht noch einige , ge-
wandte Damen und Herren als

bei hoher Pro »Iston , Garantie -
geh all und Fahrgeldentschädigung ,
Neulinge werden eingelernt und
nach kurner Probezeit fest an -
gestellt . Schriftliche Angebot « un -
t«r Nr . SS 158 an die Bad . Presse .

Vertreter
für Backaromen , Suppengrün ,
Nahrungsmittel etc . sucht

A. Schultz , Aromenfabrlk
Berlin . BrunnenstraB « 196

Freundl ., gutauSsehendes Fräulein als

Spreensiondeniiiiie
ftti Z- Hn»rari » gesucht, « llbangebote

»Itter « r. «71! «n Me » gdische » « sie.

In de » echw- rzwald gesucht

perfekte Frheuse und
tüditig . kriseur Geh ifen
Ungenehme Dauerstellung . Zu sof. « der
später . Fahrt wird vergütet .

Salon Seifrl «, Lchwenninge » «. JL
Karlstratze .

Der Vertrieb et» »» markenfreie » ,
genehmigte », seit Jahr , bewährte »

uns-
, Mu¬

ri tWUm
ist bezirksweise oder mi , dem
Slleisverka - sSrecht für Bade» in
»ergeben. Günstige « edi» g»»ge».
« »gebete vo » eingeführte » Fir¬
me» erbeten unter K «5 993 «»
die « adische Presse.

MrimMmdS- m» NeiriebSmimchm
für die Slmewewaiaguag

1. Den Hausbesttzern »der deren Per »
treter werden tn diesen Tagen an E »
hebungSpavieren für dt« Steuerveran -
lagung die Hausliste , Haushaltsliste
und Betrtebsblätter durch Beauftragte
der Stadt zugestellt . (§ 185 » RAO .)

2. Die HauSbesttzer ober deren » er -
treter werden gebeten :
») schon ' vor Eintreffen der städtlfchen

Beauftragten festzustellen , wieviele
Haushaltslisten und BetriebSblätter
ste für ihr Grundstück benötigen ,
damit die Verteilung nicht unnötig
aufgehalten wird ,

d ) Tie HaushaltSllsten und Betriebs -
blättcr sofort nach Erhalt an die
auf ihrem Grundstück befindlichen
Haushaltungen und Betriebe tauch
Büros . Behörden usw .) weiterzu -
geben .

8. Jeder Haushaltungsvorsland und
leder Vorstand einer Anstalt hat eine
Haushaltslist « für sämtliche Personen
seines Haushalt » oder seiner Anstalt
auszufüllen .

Hierbei wird ausdrücklich darauf auf .
merksam gemacht, dab auch die Per -
fönen , die am Stichtag sZiff. 8) zum
Kriegsdienst eingezogen waren oder
vorübergehend von bier abwesend stnd ,
ebenfalls in die Haushaltungslist « ein -
getragen werden müssen , und zwar
unter Abtl . B als vorübergehend ab¬
wesend.

4. Alle Angaben aber lanbwirischaft -
lich« Betriebe sind »ur in Svalte I«
der HaushaUSliste einzutragen , und
nicht auf dem Betriebsblatt , Angaben
über landwirtschaftliche Betriebe .find
auch dann zu machen , wenn es sich um
Nebenbetriebe handelt .

5. Für die männlichen deutschen
Staatsangehörigen der Geburtsjahr -
gänge 1914—1921 stnd auf Seite 4 de ?
Hau - Haltsliste die dort ^ verlangten An
gaben über ihr Wehrdienstverhältnts
zu machen.

8. Wer bet einer Ihm fremden Haus
Haltung wohnt (Untermieter , Haus
angestellte , Lehrlinge und Gewerbe
gehilfen ) mu & selbst dafür sorgen , dab
in der Haushaltslist » all « Angaben über
ihn richtig eingetragen werden .

7, Für Personen , die selbständig
erwerbs . und berufstätig stnd , stnd die
erforderlichen Angaben in Spalt « 14
der HaushaltZItste zu machen . Außer -
dem ist ein Betriebsblatt für jeden
Haupt , oder Nebenbetrieb auszufüllen ,
der auf dem Grundstück ausgeübt wird ,
gleichviel, ot der Inhaber des Letrie -
bez auf dem gleichen Grundstück wohnt
oder nicht . Auch über Betriebe , die
sich auf unbewohnten Grundstücken be >
sinden , müsse» Betriebsblätter abgelte
fert werden . IlSlieferungSvflichtig ist
in diesem Falle der Betriebsinhaber
bzw . sein Vertreter .

S. Maßgebend für alle Angaben stnd
die Berhältniffe vom 10. Oktober 1948.

9. Die jeweils auf der 1. Seite der
Trhebungspapiere aufgedruckten Anlei
rungen stnd genauesten « zu beachte» .

18. Die ausgefüllten Erhebungsbosen
stnd »u unterschreiben und an d«n
HauSbesttzer oder feinen Vertreter so-

kort, spätesten« bis zum 1». Oktober
1940 mittags , zurückzugeben.

11. Der Hausbesitzer oder fein Per -
treter hat in die Hausliste in Abtei -
lung I die auf seinem Grundstück de-
findlichen Wohnungen (auch dl« leer -
stehenden) uud die Haushaltungen und
tn Abteilung II die Betriebe einzutra -
gen . Sodann hat er die ausgefüllten
Erhebungsbogen seines Grundstück « »u
numerieren und durch Vergleich mit
der von ihm ausgefüllten . HauSltste
zu prüfen , ob er für sämtliche Hau «-
Haltungen und Betrieb « seine» Grund -
stücks die ErhebungSpgpier « erhalten
hat . Ferner hat er , soweit es ihm
möglich ist , die Haushaltslisten darauf -
hin zu prüfen , ob sämtliche Bewohner
nach dem Stand vom 10. Oktober 1940
richtig eingetragen stnd.

Di« Hausliste ist vom Hausbesitzer
»der seinem » ertreter auf Seite 4 zu
unterschreiben . Falsche oder fehlende
Angabe » seitens der Hausha ' tungs »
vorstände find besonder « kenntlich, zu
machen, soser» deren Rich'tgstellung
oder Ergänzung nicht möglich war .

12. Die Hauslisten mit Haushalt «-
listen und BetriebSblättern werden ab
12. Oktober , nachmittags , beim Haus -
besttzer oder seinem Stellvertreter wie-
der abgeholt .

13. HauShaltsvorstände oder Leiter
von Betrieben , die bis 15. Oktober 1940
kein « Erhebungsbogen erhallen baben
sollten , stnd verpflichtet , stch solche so-
fort zu beschaffen. Ebenso stnd die Ge.
nannten , deren Listen bi« 2V. Oktober
1940 nicht abgeholt sein sollten , der
pflichtet, ste umgehend abzugeben .

Erhebungsbogen liegen aus und
können abgegeben werden :
а ) bei , einer Polizeiwache ,
d ) beim städtischen Statistischen » mt ,

Gartenstrafze 53,
c) bei der städtischen Verwaltungsstelle

Durlach ,
б) bei sämtlichen « emewdeselretarta -

ten.
14. HauShaltsvorstände , die vom Jn >

balt ihrer ErhebungSvapiere dem
Hau «besttzer oder seinem Vertreter leine
Kenntnis geben wollen , können ent -
weder ihr « Listen in geschlostenept Um,
schlag dem Hausbesttzer übergeben , der
hen Umschlag ungeöffnet wetterzugeben
hat , oder ste können ihre ' Listen auch
bei den unter Ziffer 13 Buchstabe d—d
bezeichneten Stellen abgeben .

Wem die Ausfüllung der Erhsbungs
Papiere Schwierigkeiten bereuet , wende
stch an diese Stellea .

15. Hausbesitzer , HauShaltungsvor ^
stände und BetriebSinbaber sowie deren
Vertreter , di« den Anordnungen zu
widerhandeln (dazu gehört auch die
Nichteinhaltung der Fristen ) , setzen stcl-
der Bestrafung au » . Wer unvollstän -
dtae oder sali » « Angaben mach», hat
stch die Ihm dadurch bei der Steuer -
Veranlagung und Steuerzahlung etwa
entstehenden UnnannehmNchketten selbst
zuzuschreiben.

* ctf »ra » ( , den 1 Oktober 1948.

Der 0b «r »üraermeIst «r .

Stellen Grsuche

Langjähr. Vertreter
einer Ma,rken-SV»rttuo ' en-FIrma sucht ein leiswngs -
fähige » Haus In Sirich . unb Zwetschgenwaffer etc .
mitzuiertreten , Ikrbeitsgebiet : Mainz —Wiesbaden , wei¬
tere Umgebung mit Nahetal Gell . Angebote unter
K 66 208 mt die Badisch- Press «.

« Iei» .« n,el,r »
HUfr » Immert

Büro -Mzngerln
Kenntnisse tn Ma¬
schinenschreiben und
Stenografie , fucht
geeignete Stell «. An -
gebot« u . Nr . 878«
an di« Bat . Press «.

Jederzeit stehen wir zu Ihre '
Verfügung!

simmei Max Werner
Douglasstraße 22 Telefon 6771

Autoblechnerei - Kühler - Benzintank
Reparatur und Neuanfertigung

Albert Hunn • Zährinqeistraße 42 - Telefon 4187
MiMertMMi
Spezial -Werkstätte O . Hammerschmldt
Karlsruhe , Kronenstraße 28 - Telefon

Brunnen yywr . frfr. e . > « - u . 2271
Uiiiiiierei Wilhelm Wiederrath

Waldstraße 28 — Telefon 8105
Ktittritr . 225

Telefon (217
Firm rrintz4507/08

Franzkuipold,Soffensu .152,Eck« Körneist . ÄM
and AfiUhlburg, Rbeinstiaße 36a PFV 1 d

immoDiiien
usw

Kubier & Sohn , Kaiserstr . 82 a

InkassoAdolf Dornas
Karlstra6e 114, II. Telefon 6956

Keimi-m Dittmar & Co .
Kaiis r̂aße 60 Telefon

KinSermagen-KausK
"7- ',ä1027

seilten - Ho z 4518/19
J . Kratzert
Goethestr . 20, Telefon 216

Phöh -O/ock Kaiserstraße 89 und 221
8annho *str . 46 Teleton v £ £

Schlosserei G . Groke , Herrenstraße 5, Telefon 32 §

Versteigerer u . Schätzer
Pfanoversteigerungen und ^reihandverkaut

Thomas Hesch ie,zt DraS ; 2725
Vereidigter , öffentlicher Versteigerer und
-chätrer für S odt und Amtsbezirk Karlsruhe

mmm äCilolBr Rüpourrerstraße 8 , Telefon 2483



Mazurka
Ein herrlich dramatisch¬

spannende » Filmwerk
mit

Pola Hegri , Iiibrecht Schoenhals
Inge List , Paul Hartmann

Morgen Sonntag
Neuauffuhrung

Berlin „ fensterlt Kammer "
wenn det man | ut jeht .

Joe StSekel - Elise Aulinger
Harald Paulien - Ursula Qrabley

Dazu die neueste DeutscheWochenschau
Bomben auf London - Der Pakt von Berlin
Die Flak rund um Berlin legt Sperrfeuer

Beginnt 3 . 30, 5 .30 , 8 .00 Uhr
Um 8 .00 Uhr numeriert « Plätze
Jugendl . Ober 14 Jghre zugelassen I

Beginn 2 .00 , 3 .30, 5 . 30, 8 .00 Uhr
Um 8.00 Uhr numerierte Platze
Jugendliche nicht zugelassen I

[ in üctilBS fewj ustsniel !

Hans
^ feMoser

HERR

Ein schmissiges Lustspiel der
Bavarig - Filmkunst

Hans Moser
diesmal als pfiffig schmunzelnder

Hausmeister

Maria Andergast
Leo Slezak

Paul Westermeler

Nur noch einige Tage !
Jugend Vorstellung

Morgen Sonntag
vormittag 11 Uhr

Sonfler-Wopstellung
Sonntagvorm . il Uhr

Eine Filmreise
von bezaubernder Schönheit 1

-ser bisher grfiBter Lacherfolg !

ginn : 3 .00 , 5 .10 7 .40 Uhr
So"'

g 1. 30, 3 .30, 5 .30 , 8 .00 Uhr
8 .00 'M. Plätze im Vorverkauf

Vorher
die neueste Deutsche

Wochenschau I

GLORIA

Beginn , 3 . 30 , 5 . 30 , 840 Uhr
Sonntag » 2 .00 , 3 .30 , 5 .30 , 8 .00

8 .00 Uhr numerierte Plätze

Jugendliche
über Y4 Jahre zugelassen I

PAU Aufgenommen auf seiner letzten Ost -
asienreise 1939/40 durchJapan,Korea ,Mandschukuo , Indien , China u . Siam

r ,

Michelangelo
Kunsthistorisdie Filmbetrachtung

Vorspruch » Staatsschauspieler Friedrich Prüfer
Beschl. VorstellungSonntag 13 . Okt ., 11 Uhr vorm.

Korten im Vorverkauf !

HAPVAncuiallar bei FraudenstadtO ■ A O g 5 " Bahnstation DornstettenGasthof „ Zum Hirsch ", Pension
Ruhe und Erholung finden Sie in unserem neuerbauten und
modern eingerichteten Hause ; direkt am Walde gelegen , fließ .Wasser (kalt u . warm ), Zentralhzg . Pensionspreis 4 .20 RM.

Besitzer : C . Hindennach .

flnnnctfitfon b- Freudenstadt , Sehwarzw. , 700 m U.d.M.
UUI lloiuilull Gasthaus und Pension zur „Blume"
Bekannt gute« HauS , fließ , f . u . w . Waffer . Zthz ., große
Liegewleie zu Luft » u . Sonnenbäd .. schöne Terrasse ,5 Minuten zum Hallenschwimmbad . Volle Pension
3,30 und 4,00 RM . Prospekte durch den Besitzer

Fr . Hill er .

Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten '
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
KaitorstraBo 179 A 40/1022

/

VsmenKöie

Umformen
nach flotten Formen

Fr. Mause/mann
Kriegsstraße 3 a .

( ksnsti . )
Pfeffer , Zimt , Vanille etc ., 3 Pfg.
per Beutel hat laufend abzugeben .

Jordan & Co., Hamburg 1, Markthof

ycfcn
Ich kaufe und tausche
auch alten Silber - und
Doublefchmuck - gleich
in welchem Zustand

Heinr . Paar
Kalserstr . 7 8 , am Adolf -Hitier -Platz
Postwendende Erledigung auswärtiger
Zuwendungen . A. C. 40/1021

Ab heute befindet sich unsere

llHiforwMaß - Schneiderei
im Hause Karlsruhs , Kagserstr . 209

Gleichzeitig haben wir den Verkauf sämtlicher U n i i o r m-E I f e k i e n
und Ausrüstungsgegenslände der Wehrmacht aus den Räumen unse¬
rer Fabrik nach dem Ladenlokal Kaiserstr . 209 (neben Ufa -Palasi ) ver¬
legt und hoffen , damit unserer werten Kundschaft gedient zu haben .Wir bitten , das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen uns auch
fernerhin zu bewahren und laden zum Besuch in den neuen Räumen
ergebenst ein .

L. RügeInh . Dr . Ing . R. Claus
Gegründet 1870

Fabrik für Wehrmachtsuniformen und Ausrüstung
Maßschneiderei u. Verkauf : Kaiserstr. 209
Fabrik: Vogesenstraße 2 Femruf : 448 - 449

« n lustiges , buntes
Juvnd Rrvgmmm !

Eintrittspreis :
Kinder: 0.30, 0.50, 0.71, 1. - RM.
Erwachsene: \_5j _ g jg , i ._ , rm-

Ein Helmatfllm

Lebendige Vergangenheit
Durch das Schlosser - und Burgen¬
land von Heidelberg bis Rothen¬
burg ob der Tauber .

Das berühmte Baden-Baden
Auf de ; Schwarzwald - Auto¬
Hochstraße zur Buhler - Höhe .

0 Schwarzwald, o Heimat!
Auf der Schwarzwaldbahn von
Offenburg über Irlberg nach
Donaueseningen , Glottertal .

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd-Schwarzwald .
Das herrliche Munster . Fahrt auf
den Schauinsland . Fahrt mit der
elektrisch . Bahn durchs Höllental

Rund um den Bodensee
Dazu die neueste •

Deutsche Wochenschau
Jugendliche haben Zutritt I

CURIA I DALI
Werbung isiwichtig
halb auch jettf Ihre

für die Zukunft . Des¬

Anzeige in die B . P .

Für 8 Rfif.
liefern wir 1 Kilowatt¬
stunde Strom

wrnn Sie Ihren Stromverbrauch nach
unserem Haushalttaris II verrechnen
lassen.

Entschließen Sie sich zu diesem Tarif ,dann brauchen Sie nicht mehr am elek-
irischen Licht oder an der Benützung
elektrischer Geräte zu sparen . Licht
bringt Gemütlichkeit und gutes Licht
schont die Augen : auch alle übrigen
Elektrogeräte finden bei diesem Tarif
ihre volle Ausnutzung .

Holen Sie Rat bei uns und besuchen
Sie unsere Ausstellungsräume im
Hause Kaiserstratze 101

Stadt . Werke Karlsruhe
Werbung für Gas . Strom - , Wasserver -
wendung und Gutes Licht , Kaiserstr . 101,

Tel . 5380 lStadtzentrale Mitte )

Froebelscher Kindergarten , üildungsanstalt für
Kindergärtnerinnen, Karlsruhe . HelkenslraBe13
Zur Besichtigung der

AUSSTELLUNG
Sonntag , den 5. Okt. von 9 - 19 Uhr, Sonntag , don6 . Okt. von 11 - 18 Uhr j

ladet ein t Frau L. Hoffmann , Vorst .
Es soll, bei genügender Beteiligung , dieses Jahr wiederim Oktober ein neuer Kur » beginnen . Juuge Mädchen ,die Liebe zu Kindern haben , gesund und arisdi sind ,können sich daselbst melden .

Bekanntmachung .
Die Abgabe von Tafel -, Bruch -', Block-
und Crem - Schokolade sowie Schoko -
laden - Erzeugnifsen sPralinen )an Verbraucher ist im Stadtkreis
Karlsruhe mit sofortiger Wirkung
verboten .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1940.
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe
Eruähruugsamt

für die neue Saison soll
jetzt ausgesucht werden I
Darum werden sich die
Damen sicher für diese
Preise sehr interessieren :

Jugendliche Glocke C Cll
in schönen Farben . . . UiÜU

7.85
8.-

Elegant. Damenhut4fl En
mit Band und Fantasie . llliÜU

FlotterSporthut Haaren Eft
filz,i . versch . Modefarben IfcallU

Vornehmer Matelot
mit Samtgarnitur . . .

Flotter Chasseur
m . Band u .Schleiergarnitur

DAS HflUS DER GUTEN QUALITÄTEN.
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